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Hälfte des Kostenpreises abgebe .

W . Thomas
Webergasse 23 .

Mädchen - Kragen ,
welche ich zur

des Herrn Hof - Apotheker Neuss „ über die chemischen Feinde
der Gesundheit "

. Zutritt für Jedermann , Herren und Damen , frei .

Anzeige « :
Die einspaltig . Garmondzeile oder
deren Raum 15 Pfg . — Rcclam « : die
Petitzeile 30 Pfg . — Bei Wieder¬

holungen Preis - Ermäßigung .

Schirme findet man in einer noch nicht dagewesenen pracht¬
vollen Auswahl zu fabelhaft billigen Preisen bei F . de Fallois ,
Host -, Schirm - Manufactur Wiesbaden , 20 Langgasse 20 , Mainz ,
5 Ludwigstraße 5 .

'
14377

F . Lammert
, Sattler ,

Metzgergasse 37 , Ecke der Goldgasse ,
empfiehlt zu Weihnächte » selbst -
verfertigte Hand - und Reisekoffcr ,
Faltensäcke , Schulranzen und

^Taschen , Tonristen - Taschen ,
Schaukel - u . Fahrpfe - de mit Fell ,
Hosenträger von 70 Pf ? an , gestickte
ö . 3 Mk . an , Turngürtel , Damen -

, gürtel , Portemonnaies , lederne
Manschetten , Hunde - Halsbänder , Maulkörbe , Führ -
riemcn , Peitschen rc . zu billigen Preisen .

MM ' Stickereien werden montirt . 14534

Kopfhüllen
„ reich garnirt . . .

Theater - Capotten in Wolle und

In meinem Ausverkäufe
befinden sich noch eine Parthie leinener

Herren - Kragen und Manschetten
,

Knaben - Kragen und Manschetten
,

Damen - Kragen und Manschetten ,

Min flr WiW GOMikltsBkgk .

Dienstag , den 3 . Dezember , Nachmittags 6 Uhr ,un Museumssaale Wilhelmstraße 20 : 220

Seide .........
Wollene Umftecktücher . . .
Plüschkragcn .......
Unterröcke in großem Sortiment

Flanell - Damenhofen . . . .
Kittderhosen .......
Tricotkleidchen , gestrickte Kleidchen
Winter - Handschuhe für Damen

und Kinder .......
Pelzmuffe mit eleganten Quasten
Reinseidene Halstücher . .
Große Tischdecken mit Kordel

und Quasten .......
Tricot -Taiüen , reine Wolle . .

Jagdwesten in nur guten Qualitäten von Mk . 2
Unterracken für Herren . . . .
Unterhosen , gestrickt , für Herren .
Unteranzüge für Knaben . . .
Normalhemden , System Prof . Jäger
Wollene Strümpfe und Socken
Herren - Handschuhe in Tricot und

Ringwood . . . . . . . .

HF ** 31gell . Beachtung !
Für die Winter - Saiso « empfehle in großartiger Auswahl :

Eine Parthie prachtvoller langhaariger ,
imit . Bären - Pelzmuffe per Stück Mk . 4 . 50 .

Regenschirme für Herren u . Damen von Mk . 1 . — an
Regenschirme in la Gloria mit

Wollene Shawls und Halstücher

Als ganz besonders

. — an .
60 „

Erscheint täglich , außer Montags .
Bezugs - Preis

»ierteljährlich . 1 Mk . 50 Pfg . ,
wmatlich50 „

ff ♦’

n • '

billig

Neu und vorzüglich
Hiebig ’ s Pflanzengelee zur ein »
Mtf)en Herstellung von durchsichtigen

Gelees , Cremes , Eis etc .
„ misslingen ist ausgeschlossen .

“
M Paquet für 12 Personen 25 Pf .
Ue - i Puddingpulver Pag . 20 Pf .,b *g s ( Backmehl >/« Ko . 40 Pf .

„ Kochbücher gratis .
“ 334

„ 1 . 50

„ 3 . -

» I -

„ - . 50

Expedition : Langgasse 27

Samstag , derr 30 . Uovrrnber
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Heute Samstag , von Vormiltags 8 Uhr ab , wird das bei

der Untersuchung minderwerthig befundene

Fleisch einer Kuh zu 43 Psg . das Pfund

unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle aus der Freibank

verkauft An Wiederverkäufer (Fleischhändler , Metzger , Wurst -

bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bekanntmachung .

Die in der Liste der Genossen der im Genossenschafts - Register

des hiesigen Amtsgerichts eingetragenen Genossenschaft des „ All¬

gemeinen Vorschuß - und Sparkassen - Vereins zu Wiesbaden auf »

geführten Personen , welche behaupten , daß sie am Tage des Inkraft¬

tretens des Genossenschafts - Gesetzes vom I . Mai 1889 am 1 . October

1889 nicht Mitglieder der Genossenschaft gewesen sind , oder daß ihr

Ausscheiden nicht richtig in die Liste eingetragen ist , sowie die m

der Liste nicht aufgeführten Personen , welche behaupten , daß sie

an dem bezeichneten Tage Mitglieder der Genossenschaft gewesen

sind werden hierdurch in Gemäßheit des § 165 des Genofsenschafts -

Gesetzes vom 1 . Mai 1889 allgemein aufgefordert , ihren Wider¬

spruch gegen die Liste bis zum Ablauf einer Ausschlußfnst von

einem Monate , welche mit dem Tage , an welchem das letzte der

diese Bekanntmachung enthaltenden Blätter erscheint , beginnt ,

schriftlich oder zum Protokoll des Gerichtsschreibers zu erklären .

Nach Ablauf der Ausschlußfrist ist gemäß § 168 Abs . 1 des

Gesetzes für die Mitgliedschaft am 1 . October 1889 und für das

Ausscheiden in Folge vorher geschehener Aufkündigung oder Aus¬

schließung (§ 164 Abs . 2 des Gesetzes ) der Inhalt des Liste

^ ^
Einwendungen gegen die Liste bleiben den in § 165 Abs . 2

des Gesetzes bezeichneten Personen Vorbehalten , sofern sie m

Gemäßheit desselben den Widerspruch erklärt haben oder hieran

ohne ihr Verschulden verhindert waren und binnen emem Monat

nach Beseitigung des Hindernisses den Widerspruch schriftlich oder

zu Protokoll des Gerichtsschreibers erklärt haben .

Wiesbaden , den 18 . November 1889 .

Königliches Amtsgericht VIII .

Ferner :

r - Gemästete Gänse , Enten und

Poularden , sowie frisches russ .

^
^

Wild , böhmische Fasanen und

Schnepfen , Alles in größter Aus¬

wahl bei

Isrn . Dichmann ,

Marttftraß « 12 unv Goldgaffe 5 .

Fernsprechstelle 76 . 14545

Niederlagen 1 Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
in Wiesbaden : | Heb . Veef , Rheinstrasse 55 . 1452g

Graben - Linf66 Graben¬

straße 5 .
idi £ öl I1UI

, straße5 .

Heute Abend und morgen Sonntag von 6 Uhr an:

W * Has im Topf und - WH
<W Gans mit Kastanien .

- Wtz
in und außer dem Hause , nebst reinen Weinen und vorziigl
Frankfurter Bier von I . G . Henrich , wozu höflichst e®
ladet Willi . Bieg .

Restaurant Potlis
,

11 Langgasse 11 .
Heute Abend von 7 Uhr an :

Sgmnsan , ä Portion Mk . 1 . 50 .

Frisches

Hirsch - und Rehwitz
t sowie

frisch geschossene Hasen
ä 3 Mk . 50 Pf .

empfiehlt 1158

• foli . Geyer ,

Hoflieferant ,

Fernsprechstelle No . 47 . Ily 3 Marktplatz 3 .
" W ,

Geflügel - Handlung
Metzgergasse 33 und täglich auf dem M

offerirt

arkt

frisch
geschosM

Hasen
und

Reh
'S93 ** — — im AuSschnl »

Truthähne , Truthühner , Poularden , Fasanen , st'

sämmtliches Wild und Geflügel
zu den billigsten Marktpreisen .

J . Geyer U

Lebend frische Ggm . Schellfische per Pfd . 80

frische große Backfische per Pfd . 20 Pf . ( Elspackung ) . U

Ein Waggon holländisches Rothkraut ist angekom«

auf dem Markt , 1 . Qualität billig .
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C . W . Leber
,

Vahnhofftr . 8 , sowie : Saalgasse 2 ,
emvfiehlt

in bekannter Güte und vorzüglicher Backart :

Feinstes ungar . Confectmehl per Pfd . 26 Pf . , 10 Pfd . Mk . 2 .40

„ Bluthenmehl „ „ 24 „ 10 „
•
„ 2 .25

„ Kaiserauszug „ „ 20 „ 10 „ „ 1 .80

„ Kuchenmehl
_ - „ 18 , 10 „ , 1 .60

Ferner :

«emahlene Raffinade ( Puderzucker ) per Pfd . 30 , 32 ,
34 und 38 Pf . ,

«eue große Mandeln per Pfd . von Mk . 1 .— an ,
geriebene Mandeln und Haselnüsse täglich frisch ,
neues Citronat per Pfd . Mk . 1 .— , Orangeat per Pfd . 80 Pf .,
Hirschhornsalz , Pottasche , Citroneu , Vanille ,

Vanillin re . ,
Vanille - Chocolade per Pfd . 90 Pf . und Mk . 1 . — .

Kaffee - Specialität 14555

Verschiedenes
Die neuliche Gerichts - Berhandlnng gegen die Ehefrau des

Lineralwasser - Hündlers E . bezieht sich nicht auf meine Frau .
ff. Elsenheimer , Mineralwasser - Fabrikant , „ Zum Storchnest "

.

Mantel werden schnell und billig angefertigt ,
w — er

'
sowie alte modernisier . Näheres Mauergasse 19 ,

2 Treppen hoch . 14559

xa 1 . Rangloge , Vordersitz , abzugeben .
Näh . Exped . d . Bl . 14503

Eine Näherin mit Handmaschine empfiehlt sich zum Anfertigen
Mi Wäsche und Hauskleidern , sowie zum Ausbessern .
Zn erfragen Kellerstraße 5 , 1 Stiege links .

________________________
Eine zuverlässige Frau suchr Beschäftigung zum Ausbessern

tunt Weißzeug , geht auch in ' s Haus . Näh . „ Paulinenstift " .
Em junger verheiratheter Beamter sucht gegen freie , resp .

Mige Wohnung die Verwaltuug und Reinhaltung eines
Hauses zu übern . Gest . Off , unt . J . J . M . III an die Exv ,

Eine junge Dame , hier vollkommen fremd , bittet um ein
Darlehen von 200 Mk . Rückzahlung nach Uebereinkunft .
Offerten unter DI » . 44 . 40 an die Exped . erbeten ._____________

Äer leibt einem jungen Geschästsmanne 200 Mark gegen
Monatliche Rückzahlung und hohe Zinsen ? Offerten unter J . W .
M

'
tlagernd erbeten ._______________________________________________________
Eine Grube Dünger kann unentgeltlich abgehott

Verden Mauergasse 13 .

EWwal Kaufgefuche !

An - u . Verkauf von getragenen Schuhen u . Stiefeln .
Reparaturen wie Maaßarbeit billigst . Frauensohlen 2 Mk .,
herrensohle » 2Mk . 50 bis 2 Mk . 80 , selbstgemachte Arbeiter -

Tchuhe 5 Mk . P . Schneide »*
, Schuhmacher ,

__ ___________________ Hochstätte 30 , Ecke vom Michelsberg .

£ Ausnahmsweise gut !
bezahle ich gebrauchte Sack - Röcke u . Hosen , Winter - Röckeu . Stiefel re .
M Bestell , k. pünktl . in ' s Haus . 8 . Landau , Metzgergasse 31 .

damrnschrribMch , Ä
®>tw „ Dp .menschreib tisch “ mit Preisangabe an die
Lv-d . d . Bl . erbeten .________________________________________________

gebrauchter gut erhaltener Seeretär wird zu kaufen gesucht .
Nah, in der Exped , d . Bl .

_________________________________
14502

a
® ” gebrauchter Ei « sp . -Landauer zu kaufen gesucht

S -hachtstraße 5 . 14109

| Verkäufe ;1SH SIMM [@1351311
JE S133B ZiMSll

Eine gut gehende goldene Damen - Remontoiruhr , fast neu ,
billig zu verkaufen Nicolasstraße 5 , III . 14509

2300 Stahlstiche , 8 ° in 16 Bänden aus Lange
' s Verlag ,

billig en bloc zu verkaufen Nicolasstraße 5 , III .
__________

14508

Ein Bett , neu , vollständig , 70 Mk . , Matratzen 10 Mk .
zu verkaufen Röderstraße 17 , 1 St . rechts . ____________________

( Sin vollst . Bett wegen Mangel an Raum für
30 Mk . zu verk . Kleine Schwalbacherstr . 5 , Part -

Vier Betten , 2 Sopha
' s , 2 Kommoden , ein bequemer Sessel

und ein Küchenschrank billig abzugeben Schwalbachersiraße 33 .

Gebrauchte Roßyaare zu verkaufen Adlerstraße 13 . 1455 ?

Weyen Abreise einer Herrschaft
zwei vollständige Betten , 1 Kommode , 1 Spiegel ,
2 Kleiderschränke , 1 Spiegelschrank , 2 Sopha ' s ,
1 Waschkommode mit Marmor , 1 Nachttisch ,
1 Küchcnschrank , 1 Sekretär , 1 Berticow , 1 Consol -

schränkchen , 1 Ovaltisch , 1 Regulator , 2 Fenster
Vorhänge , 1 Wasch - Garnitur , Bilder u . s . w . billig
zu verlausen Castellstraße 1 , 1 Stiege links . _______

Drei la Kanarieu - Hähne und eine zahme iunge
Elster abzugeben Hochstätte 31 , Laden . ___________

sowie ein Käfig billig zu verkaufen
« lUllULlvu2 Emserstraße 61 , Hinterhaus 1 Tr . 14550

Seiden - Pudel ,
"/» Jahr , billig zu verkaufen

Brerstadterstratze 21 .

Ein kleiner Mops ( Hündin ) , ächte Rasse , zu verkaufen
Kapelleustratze 58 .

jrt Familien - Uachrichten

I

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mittheilung , daß unser innigst geliebtes Söhnchen , Willy ,
uns plötzlich durch den Tod entrissen wurde .

Dieses zeigen tief betrübt an
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lorenz Post und Fra « .

IgizaaliaZ ^ fgl X- . 44 | Z L̂ ? »vrni |
'5ixixrral |

Junge Mädchen ( auch Anfänger ) können sich an einem franz ,
und engt . Sprachkursus betheiligen bei einer staatl . gepr . Lehrerin ,
10 Jahre im Auslande . Tüchtige Ausbildung in Grammatik , Con -
versation , Literatur . Auch Einzelunterr . N . Helenenstr . 9,1 — 4 Uhr .

Eine staatlich geprüfte Lehrerin wünscht einige Privat -
stundcn zu ertheilen . MH . Frankenstraße 19 , 1 . Etage . 10523

Nachhülfestunden werden von einem Ober - Primaner ertheilt
Gefl . Off , oub M . H . 13047 an die Exped . d . Bl . erb .

Französischer Unterricht wird ertheilt . Näh . Exp . 13201

JZJ “
Lenons de fran ^ ais : grammaire , conversation ,

litterature . Adelhaidstrasse 15 , III . __ 14084

Kiiphtiibnin a * Unterricht wird ertheilt . Gefl . Off . sub
DULllltllll lllig . II C . B . an die Exp . erb . 10676

Eine Dame offerin Vorlesen und deutsche « Unterricht .
Näh . Querstraße 3 , III rechts , Ecke der Taunusstraße . 11015

TmsklUwlM dkl Mllßk “ •

Director H . Becker .
Clavier - Unterricht gründlich , billigst . Näh . Exped . 13200
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M Knurr - Turnverein

Gans mit Kastanien ,

Slhuhwaaren - Ausverkauf
wegen Umzug

Mauritiusplatz 3

Schellfisch mit Kartoffel ,
Rindsbraten mit Ktöß ,

„
Zur Männer - Turnhalle, “

* k' M . 16 Platterstrahe 16 .

Heute , sowie jeden Tag von 2 Uhr ab : Fortsetzung
des Preis - Kegelns . Da nur noch wenige Nummern

werfen und die . Gegenstände für Weihnachis -

Geschenke sehr passend sind , so labe ich alle Kegelfreunde ergebens :

ein C . Kohlstädt .

14503

1 L. EediW - ttstldillu abnahme bill . lWalramstr - M

„ Gutenberg, "

Nerostraße 24 .

Heute Abend :

Metzelsiippe .

Morgens : Quellfleisch .
Wilh . Alexi .

Rehragout ,
Hahneu - Frieassee mit W

Weinstube « 1 Sinss
,

43 Friedrichstraße 43 .

Heute Abend in und anher
Hause :

Irish . Stew .

Ochsenschwanz - Suppe

Gasthaus „ Zur neuen Fest
“

, j
Bahnhofstraße 11 .

fltitt Adkitz : Metzelsnpps .

Cuettfleiidi , Schw - >» - » f - st - r , Bratwurst

mit Sauerkraut , wozu einladet Albert nast .

Der „ Wiesbadener Fecht - Club “ hat
M

*
uns zum Fest - Commers des Verbands -

f Fechtens auf heute Abend 8 Uhr in die

„ Kaiser - Halle “ freundlichst eingeladen . Wir bitten unsere

Mitglieder , zahlreich zu erscheinen . Zusammenkunft pünktlich
8 Uhr in der „ Mainzer Bierhalle “

, Mauergasse . Anzug :

Turnjacke und dunkle Hose . 276
Der Vorstand .

। | foa । ■ ■ Heute Samstag u . morgen Sonntag :

IJm I ! Großes Preiskegeln !
iltaU ■ F3F " Schnitzeljagd ! " VI

Einsatz 1 Mk . , dafür 5 Aial 3 Kugeln . Jeder

Einsatz 1 Gewinn ! Die 4 höchsten Würse je 1 Has exrra !

Es ladet ergebenst ein C . Beineiner,Schachtstraße 9 b . 14537

Rippchen mit Kraut , Hahneu - Frieassee mit M

Stangenspargel m .Schinken , Filet - Sauee mitChampigm

Friedr . Berger ,

„ Mainzer Bierhalle, "

fö
** Mauergasse 4 .

Heute : Linsensuppe « nd Würstchen .

Gänsebraten und Kastanien .

Hasenbraten nnd italienischer Salat .

Huhnfricassee und Reis .

Gänsepfeffer .
Wild - Ragout . — .

Mittagstisch , vorzügliches B,er , reute Werne .

Reichhaltige Speisenkarte zu allen Tageszeiten zu

billigen Preisen . ___
Carl Sonlt .

„ Rheinischer Hos.

"

Heute : Metzelsuppe .

„
Zum weissen Lamm,

“

Marktplatz .

| BV Heute von 6 Uhr an frisch : “ VI 14491

Zum weissem 5jamm ,

w Markwlatz . - W ,

Empfehle meinen anerkannten kräftigen Mittagstisch zu » »

und 80 Psg . und höher . 14o4 !

Separater Eingang ( Ellenbogengasse ) .
Friedrich Berger , Koch .

Geschäfts - Eröffnung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie einer verehrlichen Nachbar¬

schaft zur Nachricht , daß ich W * Weilstraße 2 *VI em

ren - ndBelicatessen -

(leschäfl
verbunden mit Verkauf von Wein , Selters - und Soda¬

wasser und Flaschenbier , eröffnet habe .

Bei Führung von nur PrittM Wüttre und aufmerk¬

samer Bedienung halte ich mich bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll 14536

__ _______
Ad . « rat , Weilftraße 2 .

Nicolanse H
■( ff .) , Holländer , Braunschweiger Honigkuchen , Nürnb . Leb¬

kuchen in der größten und besten Auswahl , sowie ff . Pfeffernüsse ,

Aachener Printen , Thorner ( Katharinchen ) Lebkuchen - Figuren ,

ff . Speculatius , Anisgebackenes u . A . m . in nur stets frischer

Waare empfiehlt die Senf - Fabrik Schillerplatz 3 , Thors . Htrh .

Feinste Süssrahmbutter ( täglich frisch ) ,

feinste Coeosnußbutter , ! ±548

feinste Margarinbutter per Pfund 60 Pf . ,

neue Haselnüsse , Maronen , Datteln , Mandeln ,

Feigen , Aprikosen , Brünellen , Mirabellen , Btrnen ,

Kirschen , Apfelschnitzen und Rosinen , .

wette türk . Pflaumen per Pfund 18 , 20 , 25 und 30 Pf .

J . Schaab , Grabenftratze 3 ,

Filiale : Ecke der Bleich - und Hellmundstraße .

Teltower Rübchen ,

a Pfd . 18 Pfg . , empfiehlt 14501
VT

J . M . Roth , Große Burgstraße 1 .

Frische Egmonder Schellfische ,

frische grüne Häringe zum Braten

treffen heute ei » .
14554

Bahn ^ fstraße C . W . Leber
,

Saalgasse
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Gänzlicher Ausverkauf
14543

bei

((

Deute Abend : Metzelsuppe

kraut . Leopold Menges .

Bei

MM

gegen gleich baare Zahlung
eine Parthie Kleider , Wäsche , Porzellan , Bet¬
ten , 1 Küchenschrank , 1 Wiege , 1 Spiegel in
Goldrahmeu , Gisschrank , Flaschenqestell , Gar¬
tenstühle , Nachtstühle , Bilder , 1 Käfig , 2 Oefen ,
1 Spinnrad , 1 Kleidergestell , 1 Regulator ,
1 Erkerfenster , Erkerrammen ( Eichenholz ) ,
1 Anrichte mit Aufsatz und dergl . mehr . 375

Faelihiger M Lotz ,
Auctionatoreu und Taxatoren ,

Bureau : Michelsberg 18 .

Jeden IMiig
verkaufe Nirssoi ' tN ' te und

zrrrückgesetzte

Handschuhe
zu bedeutend billigeren
Preisen . 8234

R . Reinglass ,

Webergasse 4 .

Torn ■ V er ein .
Zu ,

dem heute Abend 8 Uhr in der
Kaiser - Halle " ftattfindenden Commers

des hiesigen Fecht - Club bei Gelegenheit des
X . Preis - und Schaufechtens des Gauverbands

Melrhein . Fecht - Clubs laden wir unsere Mitglieder ergebenst
ein und ersuchen , recht zahlreich und pünktlich erscheinen zu
wollen . Anzug : Turnjacke , dunkle Hose , 377

_____ ____ _____________ Der Vorstand .

Anerkannt guten Mttagstisch
von 50 Pf . an , im Abonnement 45 Pf ., empfiehlt

Fr . Böttner '
s Restauration , Faulbrunnenstraße .

Eingesandt !
Trotzdem Herr Jacob Loesch durch grosse

Annoncen in den hiesigen Zeitungen zu Anfang
October bekannt gab , dass er den Betrieb seiner

„
Rheinische Weinstube “

,

Spiegelgasse
wieder selbst in die Hand genommen habe , ver¬
missen wir viele alte Freunde und Stamm¬

gäste derselben , welche früher in diesem ge -
müthlichen und heimischen Lokal so gern seinen

vorzüglichen Weinen , wie vortrefflichen
und preis wer then Speisen zusprachen .

Vermuthlich sind die Annoncen zum Theil
übersehen und fühlen wir uns hierdurch ver¬
anlasst öffentlich bekannt zu geben , dass Herr
Loesch es sich sehr angelegen sein lässt , den
alten Ruf seiner Weinstube zu erhalten . 14506

Mehrere der ältesten Stammgäste

BCrrenen - Bierhaiie
W * 20 Kirchgasse 20 .

Heute Abend : 14546

Metzelsuppe .

Morgens von 9 Uhr an : Quellfleisch ,
Schweinepfeffer , Bratwurst und Sauer -

Versteigerung .
____

kW
-

Heutc - HP ^
Samstag , Vormittags SV - und Nachmittags 2 Uhr
anfangeud , versteigern wir infolge Auftrags aus
einem Nachlaß dahier im Saale

in Kur ) -
, Weiß - und WaUnmarrn

Willi . Schiemann , Nerostraße 34

Restauration Feldhuber
,

W " Schwalbacherstraße 45 . - VI
Heute Abend : Metzelsuppe .

Morgens : Qnellfieisch , Schweinepfeffer ,
j .

' ri - rn Sauerkraut .
______________

Eingerroffen find alle Sorten 14552

Nürnberger Lebkuchen
1

J M Rnfh Große
J . III . livlll , Burgstraße 1 .



K - tt - 6 WlesbadD » O» Tagvlatt . N - . « 81

Alle eis. Canalisations - GMwde
vorräthig bei 14544

G . SchBlIer , Eisenhandlung , Dotzheimerstr 25 .

| Ü Uerloren . Gefunden
ein Pince - nez im Futteral . Gegen

^ Ier » 94 . eu Belohnung abzugeben Adolphsallee 12 , II .

Donnerstag Nachmittag vor 2 Uhr wurde in der Dampfbahn ein

feines Portemonnaie mit 100 Mark und kleinem

Geld verloren . Abzugeben in der Exped . d . Bl . gegen

gute Belohnung . 14504

Ein kath . Gesangbuch von der Bleichstraße bis zur Wellritz -

straße verloren . Gegen Belohnung abzugeben Wellritzstraße 46 .

Ein schwarz . Hühnerhund mit weißer Brust u . Pfoten zugelaufen .

Abzuh . gegen Futtergeld und Einrückungsgeb . Kirchhofsgasse 8 . ch

Eine Mk sltzimir fjmhi Minsk « .

Futtergeld und Einrückungsgebühr . Näh . in der Exped . 14540

iMiVVM Immobilien
Ei « 3 - ftöckiges Haus mit Seitenbau und großem Laden ,

Mitte der Stadt , in bestem baulichem Zustande ( Canalanschluß

fertig ) , auch für Wein - und Speise - Wirthschaft geeignet ,

Verhältnisse halber für 37,000 Mk . bei 6 — 8000 Mk .

Anzahlung zu verkaufen . Gefl . Offerten unter Z . 6000

postlagernd erbeten .

Capitatte « r « verleihe « .

27,000 — 30,000 Mark liegen auf erste oder gute zweite Stelle

zum Ausleihen parat . Off . sub H . 100 postl . erbeten . 14520

10,000 Mark als Nachhypothek auszuleihen . Off . sub

Z . 105 postlagernd erbeten . 14521

Capitalien zu leihen gesucht .

Gegen gute Sicherheit ( Aecker ) werden von einem solv . Geschäfts¬

mann 15 — 20,000 Mk . als Anzahl , auf ein prima Object

zu 4 °/o gesucht . Offerten unter E . W . D . a . d . Erp . 14560

Luche 24,000 Mk . , bei Taxation von

45,000 , per März oder April 1890 zu 4 ° /o . Näh . Erp . 14505

15,000 Mk . auf gute zweite Hypothek zum 1 . Januar 1890

gesucht . Näh . unter B . P . 22 in der Exped . 14515

Für sofort werden 500 Mk . von einem hiesigen Geschäftsmann

zu 41/ « °/o auf ein Jahr zu leihen gesucht . Gefl . Offerten

unter K . R . 12 an die Exped . d . Bl . erbeten .

100,000 Mark erste Hypotheke auf ein vorzügliches
Unterpfand bester Lage zu 41/ * ° /o gesucht . 14539

H . Heubel , Leberberg 4 .

Arbeitsm arlrt

-L »e Sondcr -Ausaobe des „Arbeirsmarkt des Wiesbadener Tagblatt " erjcheint täpliA
Abends 6 ubr in der i!'rvedjiion . Ännggaise 27, und enthält jedesmal a^ e Dtenstgcinche
undDienstangebete , welche in der uachsterscheinendenNummer des „Wiesbadener Tagblalt '

jur Anzet-,- gelangen , « inftchtnahme uneutgeltltch . k :foteiä 5 Ptg .)

Mriblichr Nersoneu , dir Stellung finden .

gar * Gesucht eine französische Bonne , eine angehende

Jungfer , welche Weihnähen kann , 1 perfekte Jungfer ,

dnc perfekte Köchin ( 40 Mk .) , drei fein bürgerliche

Köchinnen und 4 Mädchen für allein durch Bureau

„ Germania “
, Häfnergasse 5 . 1450 '

Eine tüchtige Waschfrau gesucht Friedrichstraße 88 .

♦ Pour le Snd de la Russie on cherche nne t

♦ bonne superieure franpaise ♦

« pour soigner un enfant de dix - huit mois . ♦
* Des personnes , munies de bonnes ref

'
6 - *

♦ rences , ayant Tage de 22 ä 35 ans , peuvent ♦

| se presenter Erathstrasse 11 , parterre . X

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦

Cresucht
eine angehende Verkäuferin zur Aushülfe per Dezember aus

sogleich im Central - Bazar , Bahnhofstraße 10 .
Ein Lehrmädchen für Kleider und Mäntel gesucht . Näheres

Römerberg 7 , Frontspitze . .
12196

Für eine Kapselfabrik werden geübte

Walzerinnen
für Kopf - und Seitenprägung gesucht . Nur ganz
tüchtige Arbeiterinnen werden berücksichtigt und können solche
wöchentlich 12 bis 15 Mark und mehr verdienen bei bestimmt

dauernder Beschäftigung . Offerten unter R . 7648 an

Rudolf Messe , Frankfurt a . M . ( F . a . 298/9 ) 351
'vq kann ein braves Mädchen noch
ZT gdsMH mehrere Wochen unentgeltl . erler -

JS .a . vV ' ÄI .VMfi nen . Wo ? fagt die Exp . 14465

Eiu junges braves Mädchen , das zu Hause schlafen kann , gesucht

Helenenstraße 23 , Parterre . 14535

Ein angeh . Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , für leichte

Hausarbeit gesucht Frankenstraße 18,2 Tr . Lohn 8 Mk . monatlich .

Ein starkes reinliches Mädchen zur Aushülfe
gesucht Adelhaidstraße 18 , Parterre .

Zur Führung eines größeren Haushaltes sucht ein junger Wittwei

eine tüchtige Wirthschafterin . Spätere Verheirathung ist

eventuell nicht ausgeschlossen . Offerten unter F . h . 333 an

die Exped . d . Bl . erbeten .
Eine tücht . Küchenhaushälterin , 1 Haushälterin für Privathaus ,

1 perf . Restaurationsköchin , 2 flotte Kellnerinnen , 1 gewandtes
Hotelzimmermädchen , Haus - , Allein - und Küchenmädchen such,

Grünberg ’ s Bureau , Goldgasse 21 , Cigarrenladeu .

Restaurationsköchiu gesucht Geisbergstraße 3 .

Gesucht Herrschaftsköchin , Alleinmädchen , Hausmädchen , Haus¬

hälterin , Bonne nach dem Ausland durch Bureau „ Viktorias

Webergasse 37 . Achte auf Hausnummer , 1 Stiege , Glasabschi .

Ein Hausmädchen , welches serviren und nähe »

kann , gesucht . Näh . Exped . 14169
.

Ein junges Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht
im „ Deutscher Hof "

, Goldgasse 2a .

Ein Mädchen , welches gut nähen und bügeln kau « ,

wird gesucht Neugasse 19 .
Ein junges Mädchen von 15 — 16 Jahren wird gesucht Faul¬

brunnenstraße 10 , im Laden . l ™ 9 '

Ein ordentl . Mädchen , perfect im Waschen u . Bügeln , z . 1 . Dez .

ges . Kuranstalt „ Liudenhof "
, Walkmühlstraße 43 .

Gesucht ein besseres Mädchen , welches gut bürgerlich kochen un °

jede Hausarbeit verrichten kann , in eine kleine gute Familie .

Näh . Nerothal 33 . 14460

Mädchen gesucht Kranzplatz 10 .

Mädchen gesucht Spiegelgasse 17 . .
Gesucht b . sofortigem Eintritt em älteres , durch¬

aus in der Pflege kleiner Kinder erfahrenes

Mädchen . Nur Solche mit beste » Zeugnissen wolle «

letztere an m . Adresse senden . 146,16

Frau Eb . Wachendorff , Oestkrich , Rherngau .

Ein einfaches braves Mädchen auf gleich gesucht Bleichstratze »■

Ein Dienstmädchen gesucht Mühlgasse 1 . ,

Mädchen zum Alleindienen mit gutem ZeugrM

gesucht Elisabethenstratze 14 , II . .

Ein einfaches williges Mädchen für Kuchen - und Hausarve «

gesucht Oranienstraße 10 , 1 . Stock .

Ein Mädchen auf gleich gesucht Schulgasse 4 . „

Ein fleißiges Mädchen gesucht Kirchgasse 18 , im Laden . 140
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gin junges Mädchen wird ges . Dotzheimerstr . 17 , Vdh . Frontsp .

M ordentliches Mädchen sofort gesucht Saalgasse 26 .

Kn braves Mädchen gesucht Mauergasse 21 .
Kn tüchtiges Mädchen , welches kochen kann und Hausarbeit ver¬

richtet , sofort gesucht , event . auch zur Aushülfe , Emserstraße 16 .

Kne nette Kellnerin zum sofortigen Eintritt gesucht durch das
Stellenbureau Meyer in Rüdesheim a . Nh .

* 0 » . Herrschafts - Personal jeder Branche Pla -

DWHM cirt Bureau „ Germania "
, Häfnergasse 5 . 14424

Meibliche Per sonen , die Stellung suchen .

Ein Fräulein aus der franz . Schweiz sucht Stelle als Gesell¬
schafterin oder zu Kindern . Näh . Echostraße 1 .

Eine Frau sucht Monatstelle . Näh . Geisbergstraße 18 , Hinterh .
Eine anständige , tüchtige Frau sucht Monatstelle , auch nimmt die¬

selbe Waschen und Putzen an . Näh . Mauergasse 16 , III .
Eine gesetzte Person mit 4 ' 2- jährigem Zeugniß sucht Stelle als

'
Haushälterin oder in feiner Küche durch das Stellenbureau

Meyer in Rüdesheim a . Rh .

Perfekte Köchin mit guten Zeugnissen sucht Stelle .
Näh . Parkstraße 9 .

Ptelle suchen 2 fein bürgerliche Köchinnen , Hausmädchen mit
5 - und 3 - jähr . Zeugnissen , 4 Fräulein zur Stütze mit prima Zeug¬
nisse , Erzieherin , 3 Kinderfräulein , Küchenhaushälterin durch Bur .

„ Victoria “
, Weberg . 37 . Achte auf Hausn . , 1 St . u . Glasabschl .

gilt junges Mädchen , welches gnt bürgerlich kochen
kann , sucht Stelle - Näh . Friedrichstraße 28 .

Mo ati für gut bürgerl . Küche und Hausarbeit ,
lilllUtlluil mit guten Zeugnissen , sucht Stelle für

allein . Näh . bei Frau Ries , Manritiusplatz 6 .
Tüchtiges arbeitsames Mädchen für allein und träft . Landmädchen

empfiehlt Grünberg ’s Bureau , Goldgasse 21 , Cigarrenladen .
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle , am liebsten als Mädchen

allein . Näheres Adlerstraße 1 , Seitenbau links .
Ein Mädchen , welches kochen kann und Hausarbeit versteht ,

sucht Stelle . Näh . Saalgasse 38 , Part .
Ein besseres Mädchen , hier fremd , im Bügeln , Kochen , sowie in

der Hausarbeit erfahren , sucht sofort Stelle als Zimmer - oder

Meinmädchen . Näh . im „ Mädchenheim "
, Jahnstraße 14 .

jy * A North German usefnl maid , speaks good
English , accustomed to delicate

'
ladies , good packet and

traveiler , plain needlewoman , knowledge of medical rubbing .
W . Saalgasse 1 , hier .

Ein Mädchen , welches selbstständig gut bürgerlich kochen kann und
im Besitz guter langjähriger Zeugnisse ist , sucht Stelle durch

Weppel ’ s Bureau , Webergasse 35 .
Ein Mädchen , das noch nicht gedient , sucht Stelle , gehl auch nach

auswärts . Näh . im „ Paulinenstift
"

.
Eine gesunde Amme sucht Stelle . Näheres Moritzstraße 20 , UI .

Männliche Personen , dir Stellung finden .

Haupt " Agent .

Mr eine erste Deutsche Lebensversicherungs - Gesellschaft wird für
Wiesbaden ein thätigcr Haupt - Agent gesucht . Derselbe erhält
das bereits bestehende Jncasso . Gest . Off . unter „ Agent "

an die Expedition dieses Blattes .

Photographie Z
Ein gewandter Operateur , zugleich in beiden Netouchen tüchtig ,

findet dauernde Stellung .
A . Bark , Hof - Photograph .

IW " " Schlosser
,

ganz zuverlässiger , zum Aufschlagen für hier wie auswärts
für dauernde Arbeit sucht 14514

Ohr . Jlaxaner , Jalousien - Fabrik ,
Wiesbaden .

Kaufmanns - Lehrling 12424
Wit guter Schulbildung zu sofortigem Eintritt gesucht . Näh . Exped .

Ein tüchtiger Schlosser
findet dauernde Beschäftigung bei (N . 21172 ) 887

R . Lottermann , Mainz ,
Jalousieen - und Rollläden - Fabrik .

Gärtnerlehrling gesucht Taunusstraße 8 , Blumenladen . 13632

Ein tüchtiger Hausbursche sofort gesucht
im „ Motel Dasch “

.
Einen ordentlichen Jungen zum Auslaufen sucht

Rumbler - Wlrbelauer , Rheinstraße 15 .
Junger Mann , welcher zu Hause schlafen kann , als Aus¬

läufer gesucht bei H . Jahn , Feldstraße 10 . 14523
Ein Knecht gesucht Hochstraße 10 .

Männliche Personen , die Stellung suche « .

ÜTtirhtinpr ii hpf w Stellung . Offerten unter M . K . 119
Vldjq an die Exped . d . Bl . erbeten .

Junger Mann , im Schreiben und Rechnen gew . , sucht Beschäftig ,
während seiner freien Zeit , ( nach 6 Uhr Abends ) , Führung der
Bücher eines kl . Geschäfts oder dergl . Angebote unter
G . KL 27 an die Exped . d . Bl .

Ein gebildeter Mann , welcher deutsch , italienisch ,
französisch und dänisch spricht und schreibt , wünscht
Stelle als Begleiter auf Reisen , als Courier oder Portier in
einem Hotel . Off . unter H . J . K . 19 an die Exp . erbeten .

Ein perfecter Diener , in der Krankenpflege durchaus erfahren ,
der französischen Sprache mächtig , mit vorzüglichen langjährigen
Zeugnissen sucht Stelle als Diener oder Portier ; derselbe
geht auch mit auf Reisen Näh . Exped . 14533

jlÜI 1 ^ 1Mivthgesuche ßWMf
Gesucht von einem einzelnen Herrn 2 möbl . Zimmer , Schlaf »

und Wohnzimmer , im Kurviertel . Offerten mit Preis¬
angabe unter Z . A . 400 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Laden in der Kirchgasse , nahe der Nheinstraße , wenn möglich mit
Wohnung , wird bis zum 1 . April 1890 gesucht . Gefl . Off .
unter M . D . 12 mit Preisangabe an die Exped . d . Bl .

Mohnuuge « .

Adnlnhctnllao ist aus 1 . April 1890 eine schöne
Wohnung im 2 . Stock , Balkon ,

Salon , nebst 5 — 6 geräumigen Zimmern und sämmt -
lichem Zubehör , zu vermiethen . Reflectanten belieben ihre
Adressen unter L . J . 77 in der Exped . d . Bl . niederzulegen .

Querstraße 3 , drei Treppen hoch , ist eine Wohnung ,
5 Zimmer , 2 Mansarden , bis 1 . April zu vermiethen . Anzu¬
sehen von 10 bis 4 Uhr .

Möbltrte Zimmer .

triedrichstraße 45 mehrere möbl . Zimmer z « verm .
chwalbacherstraße 51 möbl . Parterre -Z . ( sep . E .) zu v . Näh . Part .

Gut möbl . Zimmer billig Faulbrunnenstr . 12 , 2 Tr . links . 14526
Schön möbl . Part . - Zimm . zu v . Frankenstraße 17 .
Ein g . möbl . Zimmer zu verm . Friedrichstraße 18 , 2 . Et . l . 14524
Ein eins . möbl . Zimmer zu verm . Friedrichstraße 18,2 . Et . r . 14525
Ein eins , möblirtes Zimmer ist an einen Herrn , n vermiethen

Grabenstraße 26 , 3 St . h . 14522
Ein kl . möbl . Zimmer auf gleich zu verm . Michelsberg8 . 14580
Ein schönes großes , möbl . Zimmer zu verm . Moritzstraße 4 , 2 St .
Ein freundliches , hübsch möbl . Zimmer sofort oder später zu ver¬

miethen Neugasse 16 ,
-2 Treppen rechts . 14541

Rheinstraße 44 möbl . Mansarde zu vermiethen 14501

Leere Zimmer , Mansarden .

Zwei geräumige Zimmer vom 15 . Dez . an zu verm . Saalgasse 3 .
Ein Zimmer zu vermiethen Adlerstraße 13 . 14556 '
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* Reins , schwarze Merveillenx in guter Qualität per Meter 1. 95 Mk .
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Zerlegbar und transportabel , isolirt gegen

Wärme und Kälte , verzinkt .

Speciell : Wohnhäuser , Villen Landhäuser , Kessel - u

-    Comtoir - , Bahnwärter - , Signal - unfl
Maschinenhäuser , Comtoir - lUhnwarer - ffigiuu - u

Weichenstellwerks - , Portier - , Wiege - , Zoll - , Billets - , pP ™ 2™ 1

Garten - Jagd - und Bade -Häuser , Pavillons , Trinkhallen

Magazine , Remisen , Speicher , Scheunen Ateliers , Baracken ,

QuaL , Kohlen - , Petroleum - , Lager - , Waaren - , Locomoti

und Wagen - Schuppen , Ausstellungs - , Verkaufs - , Mark

und Perron - Hallen , Circus , Theater , Panorama etc .
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6ö Clio , breite schwere reinseidene Damassees per Meter 4 R .
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Webergasse 2 . — Hotel Zais .
13809 | |

- Schuppen , ausgeführt für Helfferich - Sadet

Charkow , Act .- Ges . Eckert , Berlin , Maschinenbau - Act .- GeR .

Schwartzkopf , Berlin etc .
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W . Foelflers in Emden .

Hrstellnngen auf das „ Miesvadener Tagblatt "

für den Monat Deeember werden hier im Verlag — Langgasse 27 — auswärts von unseren
Nebenstellen und den Postämtern entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders
kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das IrerndenpM
'
iKum

umfassenden Leserkreises von rmübertrofferrer Wirkung als Anzeigeblatt für die
Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unserer
Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

Der Verlag .

Ia Marmelade per Pfd . 40 Pf . , Zwetschen - Latwerae'/« Pfund per Pfd . 24 Pf . , eingemachte Bohnen per Pfd 15 Pf
( H . 06023 ) 329 sowie Latwerge per Pfd . 20 Pf . empfiehlt 14405

Carl Riicker , Kirchgasse 23 .

Frische Hammelkeulen , frische Hammel -
rücken ( wie Rehziemer gehackt ) , 9 ' /z Pfund

|t«nco Nach » . M . 4,75 bis Mk . 5,50 .
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Thee ^ Import .

Unsere alleinige Niederlage für China - Thee ' s haben wir den

Herren F . Urban & > Cie . , Taunusstraße 2a
,

.. . , . . .
lür Wiesbaden und Umgegend

übertragen und bringen solches hiermit zur Kenntniß der größeren Abnehmer .
London , November 1889 .

__________
Henry Faber & Cie .

Unter W . Bezugnahme auf obige Anzeige erlauben wir uns die Abnehmer von
Cyma - Thee s zu benachrichtigen , daß die mit der Thee - Firma Henry Faber & Cie
London , getroffene Vereinbarung uns in den Stand setzt, Thees aller Qualitäten
m Original - Packungen und zu Original - Preisen zu liefern .

Muster stehen kostenfrei zur Verfügung uiid werden bei Prüfung die Vortbeile
des directen Bezuges von London zur Genüge darlegen .

Näheres enthalten die den verehrten Interessenten zugehenden Circulare .
Wiesbaden , November 1889 .

F . Urban & Cie . , 2a T 7 . . . J 2a .

14119
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Zur gefl . Beachtung !

3 Museumstrasse 3 12805

Wiesbaden , den 28 . October 1889 .
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verlegt und bitte verehrliches Publikum , das mir seither in so reichem Maaße gewährte Vertrauen auch dahin
folgen zu lassen .

Fortsetzung des Ausverkaufs wegen Geschäfts - Aufgabe .
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Fabrik und Lager :

kHeiliggrabgafse 4

Ich habe mein Manufaktur - und Weißwaaren - Geschäft von Markt *

Strasse 20 - W nach

Di . Lugenbiihi
( G . W . Winter ) ,

3 Museumstratze 3 .

D
P
b
□

Gebrüder Süss
am Kranzplatz «

Rheinische Möbel - Fabrik von Martin Jourdan in Mainz
In eigenen Werkstätten gefertigte 18737

vollständige Zimmer Einrichtungen ,

M . Auerbach
,

Herrenschneider ,

Delaspeestrasse 1 , hinter dem Museum ,

liefert in tadelloser , gediegener Arbeit ans

vorzüglichen Stoffen einen

Winter - Anzug schon zu Mk . 65 ,

Ein grofter Posten

prima Unterkleider

Winter - Ueberrock „ „ „

S Grosses Stoff - Lager .

Vorrath auch in

gp Zu Weihnachts - Geschenke passend !
Mehrere Hundert der schönsten , fertigen

Herren - Schlafröcke
,

vom einfachsten bis zum hochfeinsten Genre und schon von IO Mk . anfan

1Z , 14 ,
einzeln - Gegenstände ,

Mainz . reichster und einfacher Ausführung .

( Parthiekauf )

zu äußerst billigen Preisen .

Herren - Unterhofen ...... von 50
Knabcu - Unterhosen ..... „ 35
Knaben - Unterauzüge ..... „ 40

Unterjacken , Frauenhofen . . . „ 75

Schürzen - Fabrik
P . H . Müller ,
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Jean Haub , Mühlgasse 13 .
Th . Hendrich , Dambachthal 1 .
F . Klitz , Taunusstraße 42 .
Louis Kimmel , Nerostraße 46 .
A . Kortheuer , Nerostraße 26 .
C . W . Leber , Bahnhofstr . 8

u . Saalgasse 2 , Ecke Weberg .
F . A . Müller , Adelhaidstr . 28 .
E . Moebus , Taunusstraße 25 .
J . Schaab , Grabenstraße 3 ,

Ecke d . Bleich - u . Hellmundstr .
H . J . Viehoever , Marktstr . 23 .
Carl Zeiger , Friedrichstr . 48 .

Aug . Engel , Kgl . Hoflieferant ,
Taunusstraße 4 .

A . 8chirg,Kgl . Hofl . , Schillerst ! .
Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .
Wilh . Heb . BircX , Adelhaidstr .
Taunus - Drogerie , W . Brettle ,

Taunusstraße 39 .
Bürgener & Mosbach , De -

laspeestraße 5 .
W . Cron , Ecke der Röderallee

und Stiftstraße .
P . Enders , Michelsberg 32 .
C . M . Foreit , Taunusstraße 7 .

Köln 1889 . Höchste Auszeichnung ,
Ehren - Diplom mit Stern .

& Mk . 1 . 70 , 1 . 80 , 1 . 90 per Pfd . , als feinste , in ganz
Deutschland am meisten verbreitetste Marke berühmt .

Niederlagen in Wiesbaden bei :

Toskaner Wein - Depot.

Herr »Z . Hackmaim in Mannheim ,
Vertretereines bedeutenden Weingutsbesitzers
in Toskana , hat mir für Wiesbaden den

Alleinverkauf des Toskaner Rothweins

„
Vino del Chianti “

,

ein garantirt reiner Naturwein , übertragen
und empfehle ich solchen iso78

per FlOe mit Glas Wliiii 1 . 10 .

<tirS " Rc F . C . Keiper ,

A . Zuntz sei « , Wwe . ,
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs rc . rc . ,

Bonn und Berlin , größtes Etablissement der
Branche tn Deutschland ,

einzige Kaffee - Brennerei in Bonn mit
Dampfmaschinen - Betrieb . 153

Füv Bäcker und Conditorenr
la Citronat . . per Pfund Mk . 1 . — , bei mehr 95 Pfg .

„ Orangeat . . per Pfund 80 Pfg . , „ „ 75 „
„ Hafelnußkerne ....... per Pfund 55 ,

Wilh . Meinr . Birck ,
Ccke der Oranien - und Adelhaidstraße . 14124

können noch zwei Herren an einem guten , bürgerlichen
Elbeudtisch thellnehmen Tchwalbacher -

ftraße 41 , Hinterhaus . 13997

SA No . S81 CN - dttla « : Kanggasse 11 » . 37 .

ISiMRCE®

Ä Zum Weihnachtsfeste
Hz / kmpfehle Nürnberger Lebkuchen und Pli

. an

18 ,

^ lehle für die feine Küche137 13395

mfan

27i

Anton Thor , Werschctz ( Ungarn ) .
( Gerichtlich eingetragene Firma .)

x
- r ■ , , - 7 ------ „ uv Plätzchen ,

Sraunschweiger Honigkuchen , Ypsilanti , Kaiser -
tzonuugskuchen , Neuwieder Honigkuchen , Aachener
hinten , von Allem Auswahl . Aufträge bitte rechtzeitig zu
«chn , deren prompte und billige Ausführung zusichere . 14387

E . Rudolph , Ecke der Franken - und Walramstraße .

L Poularden ,
tc ” ' Puten , Hühner , Kücken , das

E ft Sr lranco « egen Nachnahme Mk . 5 . 50 ,
geschlachtet , rem geputzt , in prima Qualität .

Man achte darauf , dass sich auf jeder Flasche die
viereckige Etiquette mit der Unterschrift des General -
hirectors befindet .

. ( Man . - No . 8084 ) 20
Nicht allein jedes Siegel , jede Etiquette , sondern auch

der Gesammteindruck der Flasche ist gesetzlich einge¬
tragen und geschützt Vor jeder Nachahmung oder
Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich ge¬
warnt , und zwar nicht allein wegen der zu gewärtigen¬
den gesetzlichen Folgen , sondern auch hinsichtlich der
/w die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile .

Man findet den ächten BENEDICTINEB
Uqueur nur bei Nachgenannten :

Carl Acker ; Eduard Bährn , Weinhandlung ,
Adolphstrasse 7 ; Georg Bücher , Wilhelmstrasse 18 ;
Martin Foreit ; J . 0 . Keiper ; Chr . Keiper ; Fr . Aug .

t ir
r * ^ delhaidstr . 28 ; J . Rapp , vorm . J . Gottschalk ;

n T
Orosse Burgstrasse 1 ; F . Strasburger ;u . J . Viehoever ; Anton Schirg , Schillerplatz 1 .

Hans Hottenroth
, General - Agent , Hamborg .

Hoflieferant 8r . Maj . des Königs von Württemberg .

Lieferant Ihrer Kaiserl . Hoheit der Herzogin W6ra ,
Grossfürstin von Russland .

Lieferant Sr . Durch ! , des Fürsten von Hohenlohe ,kaiserh Statthalters in Elsass -Lothringen .

Aelteste deutsche 349

Schaumwein - Kellerei .

VERITABLE LIQUEUR

BEMtDICTIlE
der Benedictiner Mönche

der Abtei za Fecamp ( Frankreich ) .

Vortrefflich , tonisch , den Appetit
und die Verdauung befördernd .

v6ritable uqueur benedictine
Marques diposces en France et ä 1 Etranger

’ S ?
.

— ------- (Stg . 290/1 .)

Fernster Sect ™

D.OJL

Kelt , 11
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Nur solide Stoffe . Telephon 112.

10459

Kirchgasse 2c ,

Als passendes Weihnachts - Geschenk
14103empfehle

Herren - Schlafröcke

. .

M

Schlafröcke
( 2 - reihig mit Klappen ) ® s

Satin , Velour , Double , « >'

Sammet - und Seidcnbesätzkil ,

Mk . 15 , 20 , 25 , 30 -

Kohleneimer und - Füller ,

Kohlenlöffel ,
Stocheisen .

Ofenvorsetzer ,
Ofenschirme

Zwei Cy linder - Remontoir - Uhren , als Weihnachts¬

geschenk passend , sind bill . zu verk . Schulgasse 11 , 2 St . 14289

Schlafröcke
aus Double , Satin u . Mousst .

mit Tuchbesatz ,

Mk . 12 , 15 , 18 , 20 .

Schlafröcke
( 2 - reihig mir Shawl - Fayon )
aus Satin , Velour , Double ,
mit abgesteppten Tuch - , Plüsch -

und Seidenbesätzen ,

Mk . 22 , 25 , 27,30,36 .

Schlafröcke
aus türkischen und Fantasie¬
stosfen , mit seidener Schnur

Mk . 30,33,36 , 40 , 45 ,
mit Seide wattirt

Mk . 60 bis 80 .

Schlafröcke
( 2 - reihig mit Klappen ) aus

Fantasiestoffen , mit Tuch - ,
Sammet - , Plüsch - und Seideu -

besätzen ,

Mk . 24,27,30,33 , 36 .

Seul

magasin special
pour

soiries
en ville .

Sole

specialty
of

silks

at this place .

Seiden - Bazar S .
Mathias

,

17 Lnnsr & asse 17 .
- ,$ E2S 13195

Alleiniges Special - Geschäft
für

Seiden - Waaren jeder Art

am hiesigen Platze .

Schlafröcke
( 2 - reihig bis oben geschlossen )

aus Rottine , Mousse , Double ,
Velour , von innen carrirt , mit

Seiden - und Sammetbesatz ,
Mk . 24 , 28 , 32 , 36 ,

40 , 45 .

Schlitten ,
ein herrschaftlicher , viersitzig , zu verkaufen . Näh . in Wies

baden , Parkstraße 36 , beim Kutscher . (H . 67175 ) 1

Schlafröcke
bis oben geschlossen , mit ver¬

deckten Knöpfen , aus Double .

Satin und Velourstoffen

Mk . 16 , 18 , 20 , 25 ,
30 , 35 .

Schlafröcke
aus Satin , Velour , Doublt ,

Angoraftoff , mit feidenem

Schnurbesatz ,

Mk . 10,14 , 18 , 22 , 26 ,
30 , 36 , 42 .

Rur einige Tage
werden die von einem Fabrikanten übergebenen hochfeinen Damm

hüte , Federn und Flügel weit unier dem Fabrihm

verkauft Taunnsstratze 19 , I .

Flügel von 20 Pf . an .

A . Brettheimer ,

Wilhelmstrasse 2 , Ecke der Rheinstrasse .

in großer Auswahl empfiehlt billigst

M . Frorath , Eisen - Handlung ,

...
...

. .
...

...
..

"■
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14041

Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige , dass mein Lager in

Ausstattungs - Artikeln :
Weissem IjCMMMI in allen Breiten und Qualitäten ,

Tisch - und Handtuch - Mild ,

Tisch - Gedecken , Tischtüchern , Servietten ,

Elsässer Fabrikaten ,

Cretonne , Pique , Damast , Plumean - Stoffen ,

Barchent in glatt , gerauht und bedruckt ,

Bett - Drellen in allen - Gy Qualitäten ,

Federleinen und Flaum endreil ,

W * Möbelstoffen
,

'

Vl
in Flusch , Kips , Damast , Gobelin ,

Kouleaux - Stoffen in weiss , creme und gestreift ,

fff H ®

Gardinen
.

in weiss , creme , abgepasst und am Stück ,

Pique - und Steppdecken ,
wollenen Gülten

sich yon jetzt ab in dem dazu hergerichteten Lokal

Grabenstrasse 2
befindet . Ausserdem mache ich noch auf mein Lager in

Bettfedern und Bannen
aufmerksam und übernehme die Anfertigung von Bettwäsche , Betten

und deren einzelner Theile nach Angabe in kürzester Frist zu

den billigsten Preisen .

Hermann Hertz
,

Metzgergasse 1 .

>
*

*

*

L*

R

L*

*

*
♦

&
*

*
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Concurrenz - Marke gegen alle Fix - Mousseux .

Preisgekrönter

KAISER SEKT
Marke : Bachem & Panter .

Verkaufsstellen : Carl Brodt , Albrechtstrasse ; C . Doetsch , Geisbergstrasse ; F . Frick , Oranienstrasse ;
F . R . Haunschild , Rheinstrasse 17 ; Wilh . Jumeau , Conditorei , Kirchgasse ; F . Klitz , Taunusstrasse ; C . W . Leber ,
Bahnhofstrasse 8 , sowie Saalgasse , Ecke der Webergasse ; F . A . Müller , Adelhaidstrasse ; Chr . Ritzel , Wwe . ,
Kleine Burgstrasse ; J . Schaab , Grabenstrasse 3 und Ecke Bleich - und Hellmundstrasse ; Th . Spehner , Langgasse ;
Adolf Walther , Philippsbergstrasse ; Rudolph Schäfer in Biebrich .

Wegen Errichtung weiterer Niederlagen wende man sich gefl . an unsern Vertreter Herrn Adolf Klingsohr ,
Saalgasse 5 , I .

Man beachte wohl das Wort FlÄSChPIl gfällFllllgk wenn man Sekt kaufen will . " WH
Äusser der Actiengesellschaft giebt es Niemand in Hochheim , der echten Sekt mittels franz .

Flaschengährung füllt , als ( F . a . 132/8 ) 350
die Sektkellerei von Bachem & Panter

in Hochheim a . Main .

“

! ! Deutsche Industrie ! !
“

Für den grösseren Konsum empfehlen besonderer

Beachtung :
Extraf . Van .- Choc . Nr . 3a . blau Pap . ä */s Ko . M . 2, —

do . do . do . „ 6a . orange „ „ „ „ „ 1,60
Fein do . do . „ 8a . grün „ „ „ „ „ 1,20

do . do . do . „ 9a . Kais , rot , „ „ „ „ 1, —

Speise - Choc , zum Rohessen in kleinen Tafeln und
Packet : 50 , 75 , 100 und 125 Pf .

Haushaltungs - Choc . m . Van . in Kistchen v . 6 Pfd .
ä Kistchen M . 5,50 , ä ’/a Ko . M . 1,00 .

Krümel - Choc . m . Van . ä */r Ko . M . 1,60 , 1,20 , 1,00 .
Puder - Chocolade ohne Van . ( auch Cacao mit Zucker

genannt ) ä 1/a Ko . 120 Pf . <nr . &isssc ) s «s

Zu haben in den meisten Konditoreien , Kolonial -
waaren - , Delikatess - und Dropen - Geschäften .

DWP! JU.I■

Anker - Lebkuchen
,

SOWIE Anker - Chocolade
aus der Fabrik von F . Ad . Richter & Cie . , K . K . Hoflief . , Nürnberg , sind vorräthig in

den durch Plakate kenntlichen Niederlagen . 13434

Speisekartoffeln ( gelbe Chili ) . . per Ctr . Mk . 2 .30

Salatkartoffeln ( Mäuschen ) . . . „ „ „ 4 .50

iodep qoqzjasäQ

Kw
W
Usv°

M
0

Pu
CD m5

Ö

g . pl =-

L

( frei in ' s Haus geliefert ) . 13667

F . Niederhaeuser , Hof Adamsthal .

Aepfel per Pfd . 15 Pfg . Schwalbacherstraße 71 .

Eine gute kräftige Taxae Thee , wirklich pikant , liefert

^ IngelShrt maF . J BERTA , Hamburg
zu haben in flachet en a .So . 7o . f>o Pfa .iro dHee nicht bar 286

Specialität ! Specialität !

Zwiebel - Bonbons
( eigenes Fabrikat ) ,

bewährtes Mittel gegen Husten , Heiserkeit und Catarrh .
Zu haben in Packeten ä 15 , 30 und 50 Pfg . bei 13556

BL . • ! . Viehoever ,
Marktstraste 23 ,

Droguen - und Chemikalieu - Handlung .
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Eva s Roman .

Bon A . * lt .

(8. Forts .)

Sie hatte ihn nur stumm , mit dem leisesten Anflug eines
dankbaren Lächelns angeschaut , und als er nun ebenfalls neben

ihr vor der Leiche Platz nahm , nickte sie ruhig , als verstehe sich
das von selbst . So saßen die Beiden , die sich heute zum ersten
Male im Leben sahen , die Nacht hindurch Seite an Seite und

hielten eine stille Todtenwachl . Sie sprachen kein Wort . Nur
nach Stunden nahm Wolf Eva ' s kleine Hand und behielt sie mit

sanftem Druck in der seinen . Als die Morgendämmerung in

fahlen Streifen sich durch die Vorhänge in das Zimmer stahl und
die Kerzen trüber zu leuchten begannen , da bog sich Eva ' s
Köpfchen langsam etwas tiefer hinab , die Lider begannen sich
ihr schwer über die Augen zu senken , sie athmete ein paar Mal tief
auf , und dann war sie entschlummert . Behutsam , daß sie nicht
erwache , legte Wolf den Arm um sie und bettete ihren Kopf an
seiner Brust .

Es ward ihm wunderbar zu Muthe , so still , so feierlich .
Dieses Kind , von dem die Reinheit seiner Seele wie mit ge -

heimnißvollem Hauch über das Empfinden Anderer sich ergoß , von
.am hatte er , wenn auch flüchtig nur , glauben können , daß es die
Naive nur spiele ! Und wie der junge Tag siegreich hereinbrach
in das dunkle Zimmer und > ein Sonnenstrahl goldig über das
blonde Haupt an seiner Brust dahinging , kamen ihm , der lange
schon geglaubt , alle empfindsame Lyrik abgethan zu haben , die
Heinrichen Verse in den Sinn , und leise sprach er sie nach :

„ Mir ist ' ? , als ob ich die Hände
Auf ' s Hauvt Dir legen sollt '

,
Betend , daß Gott Dich erhalte .
So rein , so schön , so hold !"

Sie erwachte und richtete sich verwundert empor .
„ Vetter Wolf , wie gut Du bist ! "

lächelte sie ihn dankbar an ,
als es ihr zum Bewußtsein kam , wie er ihren Schlummer behütet .

IV .

Schon im Laufe des nächsten Tages kam ein Theil der Ver¬
wandtschaft an , die Wolf von Westerholm telegraphisch von dem
Ableben der Gräfin in Kenntniß gesetzt hatte , und am zweit -
solgenden, dem Begräbnißtage , war die ganze hochgeborene Schaar
der Leidtragenden versammelt . Ganz in langwallendc Kreppschleier
gehüllt , dominirte über Alle die stolze Gräfin Ilse Besseritz , während
ihr kleiner , ängstlicher Mann , wie ein wohldrcssirter Pudel jedes
Winkes gewärtig , ihr zur Seite pendelte . Die beiden ziemlich
dcrangirten Gardelieutenants von Bcsseritz , Großneffen der selig
Heimgegangenen , hatten als nächste Erbschaftsanwärter mit einem
entsprechenden Aufwand kummervoller Mienen am Fußende des
Sarges Posto gefaßt ; die ehemals schöne , jetzt dicke Margarethe ,
Edle von Lindernau , die ganz Gemüth und Magen war , führte
unablässig das schwarzrandige Taschentuch zum Gesicht , theils um
sich damit die Thräne zu trocknen , theils um dahinter ein Pralino
in den Mund zu schieben . Der Gutsherr von Warneburg hatte
mannvoll gefaßt die Arme über der Brust gekreuzt , schnitt ein
grimmes Gesicht und schneuzte sich von Zeit zu Zeit vernehmlich
laut . Die übrigen standen je nach Verwandtschaftsgrad und Erb -
lchaftsansprüchen entsprechend im Halbkreis geordnet .

Um Eva , die in einem dunklen Winkel des großen S -.ales
stund , in welchem die Todtenfeier celebrirt wurde , kümmerte
Ich Niemand .

Ilse Besseritz hatte bei ihrer Ankunft dem schüchtern sich ' tief
verneigenden Mädchen kaum wahrnehmbar zugenickt , doch fernerhin
über sie hinweggeschaut , als sei sie leere Luft .

Der Warneburger hatte zwar in seiner biderben Weise Eva
zwei Finger hingestreckt unK,genidt :

» Tag , Kleine , sind Sie Pflegerin gewesen , he ? Na , hat

vielleicht eine kleine Anerkennung hinterlassen für gute Pflicht
erfüllung , die Selige . "

Ja , die gutmüthige , dicke Margarethe hatte sogar dem scheu ,
gesenkten Blickes zur Seite stehenden Mädchen ganz richtig die
Hand gedrückt .

„ Armes Kind , was werden Sie nun anfangen ? Sind Sie
foofjl , hinreichend gebildet zur Gesellschaftsdame ? Ich würde Sie
herzlich gern als Bonne für meine Kleinen engagiren , aber
natürlich kann ich da nur eine Französin gebrauchen . "

Damit war es aber auch abgethan gewesen . Daß Eva in
Bezug auf Verwandtschaft und Erbschaft so zu sagen gleichberechtigt
hier stehe , kam keinem in den Sinn .

Der Prediger hatte die Leichenrede gehalten , und der Trauer¬
zug ordnete sich , den Sarg zur Familiengruft zu geleiten . Da
blickte Wolf von Westerholm , der neben Gräfin Ilse gestanden
hatte , sich einen Augenblick suchend um , dann schritt er rasch auf
Eva zu , die einsam und ängstlich als Allerletzte stand . Er ergriff
ihre Hand , dabei laut und vernehmlich zu ihr sprechend :

„ Liebe Eva , Deine Bescheidenheit , die Dich hinter Allen
zurückstchcn läßt , ist allzu groß . Nicht der letzte , — als liebevolle ,
aufopfernde , selbstlose Pflegerin gebührt Dir der erste Platz hinter
dem Sarge der Tobten . "

Und ohne es im Geringsten zu beachten , wie Gräfin Ilse
fast zischend hervorstieß : „ Bist Du wahnsinnig , Wolf ? "

, wie
der Warncburger in lautem Zorn sich schneuzte , wie Frau
Margarethe in starrem Staunen die gefalteten Hände hoch hob und
die beiden Lieutenants die Monocles in ' s Auge warfen , um dieser
pyramidalen Ungehörigkeit näher in das Gesicht zu sehen , hielt
Wolf von Westerholm fest die Hand der kleinen Eva gefaßt und
trat ruhig und fest als Erster mit ihr hinter den Sarg . Und
ihr kam an der Seite dieses Beschützers auf einmal ein solch '

stolzes Gefühl der Sicherheit , daß sie den Kopf fast nicht minder
frei erhob als er , und das zornige , leise Raunen hinter ihr kaum
zu ihrem Bewußtsein kam . —

Die Gräfin Besseritz Erlaucht war zu ihren Ahnen gebettet ,
und die trauernd Hinterbliebenen hatten ein wehmuthsvolles Diner
eingenommen . Man saß gerade bei der süßen Speise , zu welcher
Frau Margarethe unter Thränen der Köchin das Rezept mitgetheilt
hatte , als Jean die Meldung brachte :

„ Die Herren vom Gericht sind da . "

Gräfin Ilse wandte sich hochmüthig verwundert halb hemm .

„ Die Herren vom Gericht ? Was heißt das ? Wer hat sie
verlangt ? "

„ Das Testament , die letztwillige Verfügung meiner erlauchten
Herrin,

"
wagte Jean zu erklären .

„ Was Testament , was letztwillige Verfügung ! " polterte der
Warneburger . „ Advokatenkniffe ! Sind hier unter Verwandten
lauter rechtmäßige Erben , werden uns die Köpfe nicht ' runter¬
reißen bei der Theilung .

"

Und die Edle von Lindernau blickte thränenvollen Auges gen
Himmel .

„ Welche Idee ! Die theure Selige , der jede Hindeutung auf
den Tod so entsetzlich war , sollte daran gedacht haben , ein
Testament zu machen ! " .

Baron Westerholm wandte sich gelassen an den Diener .
„ Führen Sie die Herren in den Salon , Jean , wir werden

gleich erscheinen .
"

Der Warneburger trommelte einen Pandurenmarsch auf der
Tischplatte , und Gräfin Ilse stieß ein kurzes , scharfes Lachen aus ,
bei dem ihr Gemahl mit seinem dünnen Slimmchen secundirlc .

„ Du spielst Dich neuerlich merkwürdig als Familienoberhaupt
auf , Wolf ! "

„ Ich erlaubte mir , da bei der vorliegenden Angelegenheit , wie
das ja häufig passtrt , zufällig Niemandem das Zunüchstliegende
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einfiel , solches in Anordnung zu bringen, "

gab er ruhig zurück .
« Und wenn ich mir noch einen weiteren Vorschlag gestatten darf ,
so heben wir die Tafel auf und lassen die Herren vom Gericht
nicht länger auf uns warten . "

Gräfin Ilse stieß ihren Stuhl stürmisch zurück , und die
Anderen folgten mit mehr oder minder Geräusch ihrem Beispiel .

Wolf von Westerholm wandte sich mit geflissentlich prononcirter
Artigkeit an die von den Anderen fast feindselig betrachtete Eva
und bot chr den Arm .

„ Darf ich bitten , Cousinchen ? "

Sie nahm denselben mit einem feuchten Blick tiefer Dankbar¬
keit an und folgte mit Wolf den übrigen in den Salon .

„ Ich habe die Ehre , den Herrschaften die letztwillige Testaments¬
verfügung der verstorbenen Frau Gräfin Besseritz Erlaucht , ge¬
borenen Freiin von Westerholm , mitzutheilen,

"
sagte mit tiefer

Verbeugung der Gerichtsbeamte , und die beiden Notare stellten
sich mit ernster Amtsmiene ihm zu Seiten auf . Lautlose Stille
herrschte im Salon , und Aller Augen waren mit starrer Er¬
wartung auf das Dokument gerichtet , welches der Assessor ent¬
faltete und nun laut verlas :

„ Ich , Eufemia , Gräfin Besseritz , geborene von Westerholm ,
ernenne hiermit zur alleinigen Universalerbin meines Gesammtver -
mögens an Capital , Grundbesitz und sonstiger Habe Eva von
Westerholm , einzige Tochter meines verstorbenen Neffen Kurt von
Westerholm , und knüpfe daran die Bedingung , daß Eva von
Westerholm vom Tage der Testamentseröffnung an binnen drei
Monaten sich standesgemäß verheirathet . Sollte sie diese Be¬
dingung nicht erfüllen oder dadurch , daß sie einem Bürgerlichen
ihre Hand reicht , beweisen , daß nicht das edle Westerholm

'
sche ,

sondern das niedere Blut ihrer Mutter in ihren Adern fließt , so
geht sie in vollem Umfange der Erbschaft verlustig , um die sich
sodann meine übrigen theuren Verwandten nach Herzenslust gegen¬
seitig die Haare ausraufen mögen . "

„ Niederträchtige Unverschämtheit ! " platzte der Warneburger
heraus .

Der Gerichtsbeamte lächelte sarcastisch .

„ Bedauere , die Frau Gräfin gegen dieses Jnvectiv nicht in
Schutz nehmen zu können , allein ich gebe nur ihre eigensten
Worte wieder . "

„ Herr ! " schrie der Warneburger , und die beiden Lieutenants
rückten sehr demonstrativ an ihren Degen . Dann lachte der
biedere Gutsherr auf :

„ Hahaha ! Famoser Witz ! Hat solche kleine Foppereien ge¬
liebt , die Selige . Schreckschuß , haha ! Popanz zum Graulichmachen .
Kennen das von ihr ! Vortreffliche Besseritz bis zuletzt , haha !
Universalerbin , — prächtiger Witz ! "

Der Assessor verbeugte sich wieder . „ Da von keiner Seite
ein Einspruch erfolgt , und ich die augenscheinliche Zufriedenheit
dieses Herrn daher auch bei den anderen Herrschaften voraussetze ,
erkläre ich die Testamentseröffnung für beendet und die letztwillige
Verfügung der Gräfin Besseritz in vollem Umfange für rechtskräftig
und gültig . Es erübrigt nur noch — "

Jetzt wurde der Warneburger grob .

„ Sind Sie verrückt , Herr ? Letztwillige Verfügung — rechts¬
kräftig , — glauben Sie denn , daß Jemand von uns auch nur einen
Augenblick an die Gültigkeit des Wisches glaubt , den Sie uns
vorzulesen beliebten ? "

„ Ich muß Sie dringend ersuchen , mein Herr , Ihre Ausdrücke
etwas zu mäßigen , denn ich stehe hier in amtlicher Function, "

sagte
kühl der Beamte . Dann knüpfte er unbeirrt an seine unterbrochene
Ausführung wieder an :

■ „ Es erübrigt nur noch die Zustimmung und Unterschrift der
Universalerbin . Fräulein Eva von Westerholm , ich frage Sie ,
sind Sie bereit , die Erbschaft anzutreten ? "

Die arme Eva , die zuerst wie betäubt dagesessen und nun
alle Blicke wie drohende Dolchspitzen auf sich gerichtet sah , hob in
entsetzter Abwehr die Hände empor :

„ Ich - oh ich
Allein Wolf von Westerholm fiel ihr in die Rede .

„ Selbstverständlich , meine Herren , acceptirt meine Cousine ,
Eva von Westerholm , die Erbschaft in vollem Umfange ; da dieselbe
jedoch noch nicht mündig ist , werden Sie sich behufs der weiteren

Regelung wohl mit ihrem Vormunde in Verbindung setzen müssen . "

„ Also , Fräulein von Westerholm, " wandte sich der Affessm
nochmals an Eva , „ Sie acceptiren die Erbschaft ? "

Sie saß einen Augenblick hülftos da , dann blickte sie Vetter
Wolf an , und da der ihr bestimmend zunickte , ermuthigte sie fiti
zu einem leisen : '

„ Ja , ich acceptire . "

„ So bitte ich nur noch um die Adresse Ihres Herrn Vormundes "
„ Herr Kaufmann Friedrich August Schulze in Dresden " oofi

Eva den Bescheid .
* B

„ Scheußlich ! " stieß Gräfin Ilse Besseritz hervor .
Der Warneburger aber sprang auf und stellte sich mit unter ,

gestemmten Armen vor die Herren vom Gericht .
„ Nun hab

' ick ' s satt ! Das ist ja eine ganz offenkundige
Betrugerer , eine Erbschaftshmterziehung ohne gleichen ! Ich Une
Protest em gegen das ganze Testament von A bis Z . Die Geistes¬
gestörtheit spricht ja schreiend laut aus jedem Wort . Was einer
armen alten , kranken Frau , die ihrer fünf Sinne nicht mehr mächtig
rst , durch Jntriguen auf dem Todtenbette abgegaunert wird das
darf keine Gültigkeit haben , oder es giebt keine Gerechtigkeit mebr
auf Erden ! " J

« Es steht Ihnen natürlich völlig ftei, " sagte kalt der Gerichts¬
beamte , „ die Gültigkeit des Testaments auf dem Wege des Prozesses
anzufechten ; doch erlaube ich mir , Sie auf die Äussichkslosiqkeit
eines solchen Unternehmens hiuzuweisen . Das Testament ist in
aller Form Rechtens abgefaßt ; ich hatte die Ehre , zugegen zu sein
als die Frau Gräfin vor mehr denn Jahresfrist diese letztwilliqe
Verfügung niederlcgte und kann versichern , daß die Dame bei
beneidenswerther Klarheit des Verstandes war . Habe die Ehre
mich den Herrschaften zu empfehlen . "

Einen Augenblick herrschte wieder tiefe Stille , dann war die
scharfe Stimme der Gräfin Ilse vernehmbar , die sich über die
Schulter zu ihrem Mann wandte : „ Alexander , ich wünsche sofort
abzureisen .

"
Ihr langer Kreppschleier hatte sich an der geschnitzten

Lehne ihres Fauteuils festgehakt ; mit rücksichtsloser Hand riß und
zerrte sie daran , daß die schwarzen Fetzen an der vergoldeten
Schnitzerei hängen blieben , und stolz erhobenen Hauptes rauschte
sie , von ihrem kleinen Alexander gefolgt , hinaus .

Der Warneburger gestikulirte und stampfte , daß er braunroth
im Gesicht ward . Die Uebrigen schrien und stritten durcheinander
nur die beiden Lieutenants rührten sich nicht . Sie waren einfach
vernicklet . Ach , daß es ihr Schuldbuch auch gewesen wäre '

Wolf von Westerholm aber reichte wieder der zitternden Eva
den Arm .

„ Erlaube , daß ich Dich auf Dein Zimmer führe , Du wirft
der Ruhe bedürfen . "

V .
Guter Rath kommt über Nacht . Wenigstens hatte die Nacht

etwas besänftigendes Oel in die stürmisch erregten Gemüther gegossen ,
so daß die Wogen der Entrüstung nicht gar so hörbar laut mehl
brandeten . Auch mochte man wohl zu der lleberzeugung gekommen
sein , daß das Testament wirklich in aller Form Rechtens gültig
und auf gewöhnlichem Prozeßwege nicht anzufechten sei . Gräfin
Ilse war mit ihrem Männchen noch gestern Abend abgereist ; ein '

paar der stolzesten und heißblütigsten Verwandten waren ihr heute
in der Frühe gefolgt , und so bot denn die Gesellschaft , welche im
kleinen Familiensalon beisammen saß , einen ganz sriedfertigen , ja
gemüthlichen Anblick . Der Mittelpunkt , um den sich alle Aufmerk¬
samkeit concentrirte , war die über Nacht zur Millionärin und
Großgrundbesitzerin gewordene Eva , die noch gar nicht wußte , was
sie mit all ' dem Glück und der plötzlich über sie hereingebrochenen
Verwandtenliebe anfangen sollte , und die daher mit ziemlich un¬
glücklichem , hülflosem Gesicht dasaß .

Die gute Margarethe war die Zärtlichkeit selbst .
„ Natürlich , liebes Herz , kommen Sie mit mir nach Lindernau .

Ich habe den ersten Anspruch aus Sie , denn ich habe ja gleich
bei meiner Ankunft um Ihren Besuch gebeten . Oder habe ich es
bloß in Gedanken gethan ? "

„ Ein Trost ist es mir nur,
"

wischte Frau Margarethe sich
die Augen, , „ daß die Heimgegangene eine so treue , liebevolle
Pflegerin au Ihnen hatte . Ich muß Sie dafür küssen , liebe Eva !
Und , Herzchen , wir wollen uns Du nennen , wie eß sich unter
Verwandten ziemt , und wollen recht gute , treue Freundinnen sein .

"

(Fortsetzung folgt )
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Da das „ Wiesbadener Tagblatt " in der nächsten Umgebung Wiesbadens seinen Leserkreis immer mehr

erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gesichert .

. . Theod . Roemer ,

. . Johann Lnpp ,

. . Friedrich Ott ,

. . Ortsdiener Stahl ,

. . Frau Schiink , Wwe . ,

. . Conrad Speth ,

. . Frau Christ . Wiesenborn , Wwe .

für den Monat December nehmen jederzeit an :

in Biebrich - Mosbach . .

$
6 Uhr : im, ? PfcnnWarkassc . Stadtkasse .

Verdingung .

Die nachstehend ausgeführteu Arbeiten resp . Lieferungen für

ben Rathhaus - Neubau sollen in 3 Loosen vergeben werden ,
nämlich : Herstellung von Wandvertüfelungen nebst Bänken und

Tischen für den Rathskeller .
Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf Samstag ,

- en 30 . November 1889 , Vormittags 10 Uhr , im

Rathhause , Zimmer 9io . 41 , anberaumt , woselbst bis zu der an¬

gegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschlossen und

mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen sind .
Die speciellen Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen

liegen vom 19 . d . Mts . ab während der Dienststunden int Zim¬
mer No . 41 des Rathhauses zur Einsicht aus und können daselbst

auch die für die Angebote zu benutzenden Verdingungsanschläge
in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 18 . November 1889 . Der Stadtbaumeister :

Jsraöl .

Kur Iiaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 30 . November , Abends 81/ » Uhr ,
im weissen § aale r

Reunion dansante .

( Ball -Dirigent : Herr Otto Dornewass .)
Der Eintritt ist nur gegen besondere und personelle Biunion « '

karte , dagegen für hiesige Kurgäste gegen Vorzeigung ihrer Kur¬
hauskarte ( für ein Jahr oder sechs Wochen ) gestattet . Beikarten für
Kinder und minderjährige Söhne , sowie Abonnementskarten berechtigen
tum Besuche der Reunion nicht .

Käuflich werden Röunionskarten nicht ausgegeben .
Ball - Anzug ist unbedingte Vorschrift (Herren : Frack u . weisse Binde ) .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , dass Gesuche um Reunions¬

karten seitens hier weilender Fremden , welche keine zur Zeit
gültige Hurhauskarte besitzen , unter allen Umständen
unberücksichtigt bleiben müssen . Die Einführung Familien¬
angehöriger , welche nicht im Besitze eigener Karten sind , löt nicht
gestattet .

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen .
Kinder , Schüler der Gymnasien u . s . f . haben keinen Zutritt . *

__
Der Kur - Director : IT . Hey ’ l .

QKlaM sein Schuhwerk liebt , benutze ausschließlich nur noch
die verbesserte Löwen - Fettglanzwichse .

Nur ächt bei E . Moebus , Taunusstraße 25 .

Wiesbadener Fecht - Club
.

X . Preis - und Schlmfechtcn
des

(lanverbands mittelrhein . Fetht - Chibs
am 30 . November und 1 . Dezember 1889

in den Räumen der „ Kaiser - Halle “ .

Programm :

Samstag , den 30 . November , Nachmittags 3 Uhr : Beginn der

Probemensur ; Abends 8 Uhr : Fest - Commers .

Sonntag , den 1 . December , Vormittags 8 Uhr : Beginn der

Hauptmenfur ; Nachmittags l ' /z Uhr : Fest - Bankett

im „ Nonnenhof
"

; 4 Uhr : Schaufechten ; Abends 8 Uhr :

Fest - Ball .
___ ___

Karten zur Vormensur , Hauptmensur und Schau¬
fechten ä 50 Pf . für jede Veranstaltung sind bei nachstehenden

Herren zu haben : Fr . Frick , Oranienstraße 2 , W . Kratzen¬

berger , Bahnhofstraße 4 , A . Otto , „ Zur Kaiser - Halle
"

,
3 . Cäsar , „ Zu den drei Königen

"
, Marktstraße , und bei dem

Portier int Hotel „ Nonnenhof
" . 207

Tahezircr - Geliülfcn Wiesbadens .

Behufs Bildung eines Gehülfen - Ansschusses für die dahier

bestehende Tapezirer - Jnnung werden die Herren Tapezirer -

Gehülfen zu einer Besprechung auf Montag , den 2 . Dec .
d . I . , Abends 8 ’/a Uhr , in das Lokal der Herberge
„ Zur Heimath "

, Platterstraße 2 dahier , hiermit freundlichst

eingeladen . 387

Der Vorstand der Tapezirer - Jnnung .

Nene Linsen , Erbsen und Bohnen
in nur preiswerthen Qualitäten empfiehlt die 13695

Samen - Handlung von A . Mollath ,
jetzt : Michelsberg 14 .
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In meinem Ausverkauf
befindet sich ein großer Posten gehäkelter u . gestrickter

Kinder- Kleider und - Röckchen
,

welche ich zur Hälfte des Werthes
verkaufe . asi

W . Thomas ,
23 Webergasse 23 .

M . Rossi
, KmMtt ,

Metzgergasse 3 .

Clavierlampen
a 8 Mk . ,

für auf Leuchter von Mk . 3 . 50 an

Prachtvoll
sind die bei mir in reichhaltiger Auswahl vor -

räthigen Gegenstände ä 3 Mk . , als : Hohe japatl .
Porzelianvasen , grosse Cuivre - poli - Wandschilder ,
feine Damen - Handtaschen aus ächtem Kernleder ,

welche für Weihnachten bestimmt sind , bitte baldmöglichst zu bestellen .

Grösste Auswahl in soliden Stoffen in allen Preislagen , ebenso das Neueste in

Einsätzen . — Garantie für gutes Sitzen . 12939

Theodor Werner
Webergasse 30 , Ecke der Langgasse .

Wiesbadener Privat - Stadtpost
Expedition : Kranzplatz 1 .

Prompte und zuverlässige Beförderung von

Briefen re . innerhalb des Stadtberings .

Jncasso . Geld - Anweisungen . Ein¬

schreiben von Briefen re . ( Gebühr 10 Pf . )
Unbestellbare Sendungen , deren Absender nicht

zu ermitteln sind , werden ein Jahr aufbewahrt
und alsdann vernichtet . 14114

Neue Filialen uud Briefkasten :

Geisbergstraste 6 bei Herrn Kaufmann Schenrer .

Gustav - Adolfstraste 4 bei Herrn Kaufmann Roth .

Walramstraste 18 bei Herrn Kaufmann Schmidt .

Stuttgarter

Schutzlager ,

10 HSsncMsse 10
in Wiesbaden ,

empfiehlt einen
^

großen Posten feiner Damenstiefel mit Zug
und zum Knöpfen , in bester Arbeit , spottbillig . Große Auswahl

Herrenstiefel prima Qualität , Handarbeit , von Mk . 6 .50 an.

Schulstiefel für Knaben und Mädchen in bekannt guter AM

billigst .

Grahn Ameckanf aller Arten WntnlWwmrei .

Filzschuhe per Paar schon von 60 Pf . an .

Achtungsvollst

Willi . Wacker , Häfnergasse 10 .

Bitte Firma zu beachten . M

’wr 'V • i • mehrere alte Meister -

V lohn AY ) Instrumente , sowie
w einige geringe , 1 »/« - Pro¬

line , 1 Viola , 1 Guitarre billig zu verkaufen Karlstraße 44 ,

Parterre links . 14129

hoch eleg . Fächer in ganz neuen Mustern , Opern - f
gläser , Portefeuille - Waaren , Schmucksachen , Stahl -

broncen , Nickel - Weinkühler , Zimmerampeln etc . etc ., 1

sowie Regenschirme in allerbester Qualität mit !

eleg . Beschlagstöcken ä Stuck 3 Mk . etc . etc . i

Die W aarenabtheilungen ä 2 Mk . , 1 Mk . und

50 Pfg . bieten namentlich in grosser Auswahl alle U

Arten Spiel waaren , originelle Neuheiten in i

Luxusartikeln und Galanteriewaaren , die sich ganz 11
besonders zu Festgeschenken eignen , bei ihrer T

Reichhaltigkeit sich jedoch nicht einzeln aufzählen f
lassen . 13008 |

Otto Mendelsoim ,
24 Wilhelmstrasse 24 . u

Reine Brasil - Cigarre »

unfortirt , per 100 Stück Mk . 5 .50 . Proben , 7 Stück 40 W

werden abgegeben . 1^
Carl G6tz , Webergasse 22 .

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb ., matt

blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 18 . 8111

NEU ”
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Lei 12 Flaschen resp . 10 Liter 10 % Preisermäßigung . 13585

■

italienischer Eothwein

zu Mainz . 14372

Ich empfehle 13754
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Kochbutter . . . .
la Tafelbutter . .
sendet franco Nachnahme

U meinem Lager in consernirten Gemüsen :

Aangenspargel . . per l - Pfd .- Büchse 75 Pf . , Mk . 1 . — ,

: 10 .

ff • •

(braunschw . )

Coguuc
Weil Fr er es

in allen besseren Delicatess - Geschäften

zu haben .

reines Naturprodukt , direct vom Produzenten bezogen ,
per Flasche 80 Pfg ., 10 Flaschen Mk . 7 . 50 , ohne Glas

empfiehlt 14267

J . Rapp , Goldgasse 2 .

„
Brindisi44

vor -

) an .
der ,
der ,
jrn -

ahl -

etc .,
mit

c .
und
alle

in

panz
brer
bien

la Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Pf . , vorzügliche Mettwurst , sowie
geräucherte Hausmacher Leberwurst und geräucherten
Schwartenmagen empfiehlt 10128

Carl Schramm , Friedrichstraße 45 .

Weinstube
„

Zum Johannisberg
'

von

Louis Behrens , Langgasse 5 ,

empfiehlt :

Arechspargel

Schnittbohnen
II

Vodenheimer . . . . .
Winkler .......
Neroberger ......
Hochheimer ......
Niersteiner ......
Rauenthaler .....
Hochheimer Dom . . .
Johannisberger . . . .
Mareobrunner Auslese .

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Georg Zimmermann .

1008 |

General - Depot n alleiniger Ausschank
des

„
Storchen - Bräu “

zu Speyer .

Mache dem verehrten Publikum die ergebene
Mittheilung , daß der Ausschank dieses vorzüg¬
lichen bayrischen Export - Bieres , das
*/io - Liter zu 15 Pfg . , am Sonntag , den
1 . December c . , beginnt .

Empfehle ferner meine anerkannt vorzüg¬
liche Küche , gute Weine und feines
Export - Bier der Rheinischen Brauerei

Der beste Wein für schwäch ! . Kinder und Frauen ist nach
dem Urtheile berühmter Kinder - und Frauen - Aerzte Apotheker
Hofer '

s medicinischer 227

„ Malaga , roth - golden "
.

amtlich untersucht ander Universität Erlangen . Preis per 1 '
iOrtg .=

Flasche Mk . 2 .20 , per % Fl . Mk . 1 .20 . Zu haben in den Apotheken .
In Wiesbaden nur allein in Dr . Lade ’s Hofapotheke .

1 .20 , 1 . 35 und 2 .00 .
2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 . 25 , 1 . 75 ,
2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 70 und 3 .70 .
8 - Pfd . - Büchse Mk . 2 . 50 , 3 .— ,
3 . 50 und 4 .— .
I - Pfd . - Büchse 65 und 85 Pfg .
2 - Pfd . - Büchse Mk . 1 .05 u . 1 . 50 .
2 - Pfd . - Büchse 44 und 65 Pfg .
3 - Pfd . - Büchse 65 und 80 Pfg .
4 - Pfd . - Büchse 85 und 95 Pfg .
5 - Pfd . - Büchse 95 Pfg . u . Mk . 1 . 12 .
2 - Pfd .- Büchse 65 Pfg . , 3 - Pfd .-

Büchse 80 Pfg . , 4 - Pfd . ° Büchse
Mk . 1 . — , b - Pfd . - Büchse Mk . 1 .20 .
I - Pfd . - Büchse 45 , 50 , 60 , 70 ,

75 , 85 und 90 Pfg .
2 - Pfd .- B . 75 , 85 Pfg . , Mk . 1 .— ,
1 . 10 , 1 .30 , 1 . 40 , 1 . 60 und 1 . 70 .
I - Pfd . - Büchse 35 , 45 , 60 und
75 Pfg .
2 - Pfd . - Büchse 60 , 70 , 95 Pfg .
und Mk . 1 .30 .
3 -Pfd . - Büchse Mk . 1 .— , 1 .40
und Mk . 2 . — .
4 - Pfd .- Büchse Mk . 1 .30 und 2 .— .
5 - Psd .° Büchse Mk . 1 .60 und 3 .— .

netto 9 Pfd . 9,00 Mk .

n 9 „ H,25 „
( Dr . a . 4172 ) 353

40 G
1429t

! 22 .

» all uni
8111

Julins Maass , Dresden - A .

SV Das billigste Nahrungsmittel ! * UI
Im Jnteress . d . Publik . Vers . dir . an Private 10 - Pfd . - Kiste

frisch gefang . Häringe , forellenartig , Mk . 1 . 50 frei Nachn .
nebst ff . Rccept . lO -Pfd . - Kiste ff . Bückling Mk . 1 .80 . Frische
Ankunft sicher , Jeder wird befriedigt .

E . Degener , Fischerei , Swinemünde , Ostsee .

I Ochsenmaulsalat
„ 1061

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Ein Halbstück Aepselwem
zu verkaufen bei 14430

W . Ritzel in Bierstadt .

Bei Abnahme von 10 Büchsen Rabatt .

a . yie j Q Keiper ,

X8 Zwiebel -

Aoubvns sind vorzüglich lindernd bei Huste « und
Mserkeit . Packet ä 15 und 25 Pfg . empfiehlt 11575

Louis Schild
, I .Ä
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jeder Witterung und zu jeder
13011

Hochachtungsvoll

L . Schewes .

Mi Guriiiieii non WtAWs - AMkli
empfiehlt Fransen , Pompom , Kordeln , Chenille u . s . w .

die Posamenten - Fabrik und - Handlung von

F . JE . Hübotter , Mühlgasse 1 ,
nahe dem Markt . - MI

Daselbst Reste Pelz , Besätze , Strickwolle u . Rockwolle

äußerst billig . 14314

Photographie .

SEoiatlel & Jacob ,

Hof -Photographen .

Für die Weihnachtszeit empfehlen wir

uns zur Anfertigung von Portraits in

jeder Grösse , Gruppen - und Kinder -

Aufnahmen , sowie V ergrösserungen
nach jedem Original in feinster Ausführung

und zu billigen Preisen . 14390
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| Photographie !
8 Erlaube mir meine photographische Anstalt

in empfehlende Erinnerung zu bringen mit oem Ersuchen ,
mir Weihnachts - Aufträge möglichst bald gütigst ertheilen

zu wollen . Vergrößerungen nach den kleinsten Porträts
' ‘

sorgfältigster Ausführung zu

Jg Wiener
Grabenstraße 12 ,

empfiehlt Herrenstiefel 6 , 7 , 8 , 10 , 12 Mk . rc . , Damen -

stiefcl 5 , 6 , 7 , 8/9 , 10 Mk . rc . in Filz und Leder , von den

feinsten bis zu den einfachsten . Hausschuhe und Pantoffel
in feinem Leder bis zu den einfachsten , solid und dauerhaft
gearbeitet , sowie dieselben in Filz , Plüsch rc . Erstere zu 50 , 60 ,
70 , 80 Pf . und 1 Mk . rc . bis zu den feinsten . Ballschuhe
in

'
feinstem Dessin . Kinder - und Mädchen - Knopfstiefel und

Schuhe . Knaben - Stulpstiefel rc . 13971

Trauer - Rüschen , Flor , Crepe ,

1416411 Webergasse 11 .

Trauer - Hüte
stets in geschmackvoller Auswahl vorräthig .

Ernst Unverzagt ,

Modewaaren - & Putz - Geschäft ,

x

h .

Kleider - und Küchensehränke , Bettstellen , Nacht -

. tische rc . zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thurn . 817 »

Stickmuster zum Aufplätten
empfiehlt C . Schellenberg , Goldgasse 4 . 13017

OOOOOOOOOL

In nein fortaiil
befinden eich noch grosse Posten :

gestrickte Kinder - Strümpfe ,

gewirkte Kinder - Strümpfe ,
seidene Kinder - Strümpfe ,

gestrickte Damen - Strümpfe ,

gewirkte , feine Damen - Strümpfe ,

seidene Damen - Strümpfe ,

gestrickte , sehr haltbare Herren - Socken ,

gewirkte , feine Herren - Socken ,
welche ich zu

ganz bedeutend ermässigten Preisen
abgebe .

8 W . Thomas
,

H 23 Webergasse 23 . 281

Gelegenheitskauf !
Von Seiten eines bömischen Exporthauses hatte die

Vergünstigung , ein Musterlager

feiner, liUWr tosnmren
ohne Zoll und Fracht zu übernehmen , als :

Vasen , Jardinieren , Blumenhalter ,

Liqueur - Service ,
Toilette - Garnituren rc . ,

sowohl in einfacher , wie in feinster Ausführung und

Malerei .

Die Gegenstände gebe

ßttuui zu Fabrikatiouspreiseii
ohne jeden Zuschlag von Zoll und Fracht ab , wodurch

Gelegenheit geboten , sich mit schönem und dabei äußerst

billigen Maaren , besonders zu Geschenken geeignet ,

zu versehen .

Jacob Eidam ,

ßrM -
, 6105 - Md MMM - MOM « ,

9 Michelsberg S .
13820
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Reichhaltiges Stoff - Lager . Tadelloser Schnitt .

Jean Martin
, Langgasse 47 .

16620

MW

1

Nach !'

8175

cch
rst
et ,

Broei rmtzb ., stanz . Bettstellen mit Sprungrahmen , dreith
MShaarmalratzen und den Kopsteilen billig zu verkaufen bei

P . Wei * , Moritzftraßr 6 . 12802

Neue Betten schon von 45 Mk . an und Kanapc ' s , auch
gegen pünktliche Ratenzahlung zu haben bei 8197

A . Leiciier , Tapezirer , ALeltzaidstraße 42 .

und Granatwaaren
in nur guter Ausführung

zu Weihnachten zn den
'

Juwelier
,

empfiehlt sein reiches Lager in

Juwelen
,

Gold - und Silberwaaren
,

Corall

in

Kinder - Spielwaaren .

Specialität in gekleideten Puppen und Gelenkpuppen .

Grossartige Neuheiten in Läden , Küchen , Festungen
und Soldaten ; Schaukelpferde in Holz und Fell , Veloci -
peden , Lat em a magica , elektrischen und Dampfmaschinen ,
Gesellschafts - Spielen , Eisenbahnen mit Werk , aut

Schienen laufend , zu Mk . ß .— .

Epochemachende Neuheit :

Schaukelpferde mit Patent - Kufen

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Louis Stemmler, !

( beim Schaukeln sich fortbewegende Pferde , D . R .- P .) .
Ein Besuch der Ausstellung interessant und lohnend .

Verkauf zu streng billigsten Freisen .

Hl Ellenbogen - TT "
wy -■ Ellenbogen - |

| 12 ! v e .Kßlll
) 12 . | j,

I Grosses Kinder - Spielvvaaren - Magazin , j

• B Wa Bill H Ellenbogen - | dA grosses Galanterie - und
ÄW gasse -* ■« w • Spielwaaren - 3Iagazin .

Firma und No . 12 bitte zu beachten . 14181
CO0OöOß © © ÖG <XK > O © © © <X $ © OQOOOOOO0 © OGOOCOO0ÖOOOOOOOOOC © 0OOOOOOQO © € J
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Seltener Gelegenheitskauf .

Extra schwere , doppelbreite Reinwolle - Lamas per Meter

M . .........per Elle Mk . — .90 ,

extra prima reinwoll . Rock - Flanelle , „ * — -50 '

„ „ Hemden - Flanelle . . „ „ „ — -36 ,

Betttuchleinen ohne Naht . . . ,, » " “ o4 ,

Biberbetttücher , 2 - schläferig . von Mk . 1 .50 per Stuck an ,

Tuche und Buckskins , Kleiderstoffe , schwarze Cache -

mirs , Bettzeuge , Barchente , Bettfedern rc .

zu den billigsten Preisen bei 12967

Phil . Dreher , Mainz ,
3 Schustergasse 3

NB . Bei Einkäufen von 20 Mk . wird eine prachtvolle Kinder - Pelz -

Garnitur ( Boa m . Muff ) ob . 1 Damen - Barette gratis beigegeben .

en
im

per Schoppen 60 Pf . ( ' /s Liter ) ,

Ä ( l IMrOl Hl fertig geschlagen 80 Pf . , sütze
gja | w 40 Pf . , saueren Rah

50 Pf . stets in jedem Quantum vorräthig bet E . Bargstedt ,

Faulbruunenstratze 7 , Eingang durch die Thorfahrt . 6061

MMW Verschiedenes ; MIWZI

Heinrich Vermehr ,

geprüfter Masseur , Wiesbaden , Langgasse 4 , Schüler des Herrn

Professor Dr . von Mosen geil , empfiehlt sich znm Massiren
und Kaltwasser - Behandlung itntcr Zusicherung reeller

Bedienung .

Julius Rohr , Juwelier ,
Ecke der Gold - und Metzgergasse .

Reparaturen an Nähmaschinen
,

Decimal - u . Tafelwaagen , Velocipeden etc . ,

werden unter Garantie prompt und billig ausgeführt von 12847

F . Becher , Mechaniker , Michelsberg 7 .

Reparaturen
an Schmucksachen re . , sowie Vergoldungen und

Versilberungen fertigt schnell und billig 9330

A . D eg enhar dt
,

Auetionator « . Taxator , Schwalbacherftr . 33 ,

empfiehlt sich zum Abhaltenv . Versteigerungenu . Taxationen
zu billigem Proeentsatz . Gegenstände zum Versteigern können

täglich zugebracht oder abgeholt werden .

Die Expedition des „ Frankfurter General - Anzeiger
" befindet sich

bei W J - Weber , Kl . Webergasse No . 1 ,
- M , oberer

Laden . Abonnement monatl . 50 Pf . , Annahme von Annoncen . 1565

Lohndmier und Kochfran Schlosser
wohnen jetzt Herrnmühlgasse 1 . 10581

uach neuesten Mustern und m

bester Ausführung werden

billigst angefertigt . Elise Mans , Langgasse 53 , 3 St . links .

1500 Utah Arm . SttS
Cigarren in Postcollis an Private , Hoteliers , Wirthe re .

A . Rieck & Co . , Hamburg .

Bei 1OOO Mark Gehalt
u . Provision sucht solide Leute z . Verkauf v . Kaffee , Cigarren rc

in Postcolli
' s an Private Wilhelm Volkmann , Hamburg . 338

Weitz - und Buntstickereien werden prompt und billigst
besorgt Dotzheimerstratze 17 , Seitenb . II . 12463

Eine tüchtige Kochfran empfiehlt sich den geehrten Herr .

schäften . Näh . Römerberg 17 , 2 Stiegen hoch .

Ein Tapezirer , sucht sich in einem renommirten Tapezir »

geschäst nebst kleinem Lager in Wiesbaden vorläufig einzuarbeiten ,
um dasselbe späterhin zu übernehmen . Off . unter D . 142

franco postlagernd Frankfurt a . M . erbeten .

Bauschutt
kann abgeladen werden . 14435

„
Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden,

“

Mainzerstraße .

Hotel Adler .

Selters - Wasserkrüge zu verkaufen . 18E
Ein Pferd mit Karren zu verkaufen . Mb . Exped . 14426

Ein junger , achter Mops zu vert . Taunusstraße 38 . 14438

IlVWWVA Verkäufe UMVVNs
Ein rentabl . Milchgeschäft zu verk . Näh . Exped . 14477

'
E . n . Sackrock z . verk . b . Schneider lllcdor , Nlarktstr . 12 . 13997

Ein eleganter hellgrauer Ueberziehcr , ein hochfeiner ameri -

kanischer Koffer , ein Tigerfell mit Kopf , schönes Exemplar ,

billig abzug . „ Hotel Kronprinz
“

, Taunusstr . 38 . 14373

Ein Tafelclavicr von Richard Lipp aus Stuttgart ist billig

zu verkaufen bei 8 . Rosenau , Mebgergasse 13 .

Ein neues Piano ( Blüthner ) zu verkaufen Phittppsberg -

straße 23 , I rechts . _____________________________________
14258

Eine gute Violine für einen Anfänger billig abzugeben .

MH . Exped .__
11432

Zu verkaufen : Soxhlöt '
scher Milch - Lterilisir - Apparat ,

Petroleum - Kochöfchen , Büchergestell , Spieltisch , „ Cyeloschl "
,

vorzüglicher Vervielfältigungs - Apparat , Philippsbergstraße 9 , I .

Eine Dame wünfcht ihre sehr hübfche Plüsch - Garnitur

( 10 Stück enthaltend ) zu verkaufen , auch ist ein schöner , tranS =

portabler Kochherd abzugeben . MH . Exped . 14347

Bett , neu , für 60 Alk , zu verkaufen Röderttraße 17 , 1 St . t

Eine neue Rotzhaar - Matratze billig zu verkaufen Kirch¬

gasse 36 , Hinterhaus . 14127

Nene Kanape ' s billig abzug . Michelsberg 9 , 2St . t . 12646

Ein Spiegelschrank für 90 Mark zii
haben Taunnsstraße 16 . rim

Fahrstühle zu verk . und zu verm . ( Kaufpreis von 60 Mk . an ,

Miethpreis pro Alonat von 10 Mk . an ) Kirchgasse 23 . 13298

Eine Spezereiwaaren - Einrichtung zu

verkaufen . Näh . Exped . 12964

Ein dreiarmiger , eiserner Lüster zu verkaufen

Friedrichstraße 43 ._________ ________" "
Ein grotzes Real , für Cigarrenkisten passen - , z «

verkaufen Michelsberg 1 .________________ , —

Billig abzugeben Thon - Röhre ( 20 Ctm . Breite )

Leberberg 5a ._______ __________________ _ ___
Mistbeet - Fenster , fast noch neu , zu verk . Schulberg 15,,1
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Handschuhe
in Tricot , Seide und gestrickter Wolle

Grosse Auswahl ! Neueste Muster !

bei Carl Claes , 5 Bahnhofstrasse 5 .

L ______________
12683 J

Gelegenheitskauf für Weihnachts - Geschenke .
Goldene und silberne Herren - und Damennhren ,

Regulatoruhren mit Schlagwerk sind unter Garantie
Wg zu verkaufen Castellstraste 1 , 1 Stiege links .

werden

ausverkauft . 281

(Nachdruck verboten .,

Paris — Berlin .

Von Paul Lindenberg .

II .

Haben wir in unserem ersten Artikel uns mit dem Pariser
Gesammteindruck beschäftigt , der den Berlins , was Schönheit ,
Größe und Verkehrslcben der beiden Städre anbelangt , bei weitem
überflügelt , so können wir uns heute mehr verschiedenen Einzel¬
heiten zuwenden . Das Straßenleben in Paris ist viel ab -
« echselungsvoller und interessanter als das in Berlin ; ein bevor¬
zugtes Klima und milde polizeiliche Anordnungen mögen die haupt -
jüchlichsten Gründe bilden . Von all den charakteristischen Straßen -
siguren , den umherziehenden Händlern , die laut ihre Waaren
«Meisen , den offenen Verkaufsständen ' "

auf den Straßen und
Hüuserfluren , den unzähligen niedlichen Zeitungskiosken rc . , kennen
wir fast nichts . Die Schaufenster der Läden weisen meist einen
guten Geschmack auf ; die billigen Gegenstände überwiegen in
hohem Grade , die guten Sachen — zumal aus Porzellan und
Bronze — sind zwar meisterhaft gearbeitet , aber auch sehr theuer ,
um das Doppelte und das Dreifache wohl als in Berlin . Die
leichten Bijouterie - Waaren , gefällig in ihrem Acußern , sind oft
rechte „ Augenblender "

, aber sie sehen so ansprechend und ver¬
lockend aus , daß sie trotz ihrer flüchtigen Herstellung und häufig
gänzlichen Unbrauchbarkeit im praktischen Leben nicht nur von
den Fremden , sondern auch von den Einheimischen gern gekauft
werden . Paris ist ja das eigentliche Heim dieser kleinen Industrien ,
me an 600,000 Menschen beschäftigen , während dem eigentlichen
Arbeiterstande nur ca . 200,000 angehören , im Gegensatz zu
Berlin , welches 400 000 Arbeiter unter seinen Einwohnern zählt
"nd jene Nippeswaaren mehr aus den Provinzen bezieht .
. Auch der bauliche Hintergrund des öffentlichen Lebens
« Paris ist farbiger und malerischer ; die vom Alter geschwärzten
dohen Häuser , hier oft eng ineinander gedrängt , dort sich zu einer
Minen Sackgasse öffnend , da wieder ein wahres Gewirr von
«ngen Straßen bildend , an manchen Stellen so hoch gelegen , daß
lamiche Treppen zu ihren Eingängen führen , an der Front
Wrat mit mächtigen Reklameschildern , die bis zum dritten Stock -

reichen , an den freien Giebelwänden blaue , rothe , grüne

Anpreisungen vielgelesener Zeitungen , mit bald flachen , bald spitzen
Dächern , mit zahllosen Mansardenfenstern — das alles wirkt
lebhaft und pittoresk und erfreut immer von neuem daS Auge
des Malers und auch Desjenigen , der „ den Staub der Jahr¬
hunderte " liebt ; aber . . . . schön , im Sinne des modernen
Großstadtmenschen , ist es nicht . In baulicher Hinsicht ist Paris
gegen Berlin um Jahrzehnte zurückgeblieben ; welche Freude , die
stolzen neuen Privathäuser der Leipziger - , der Friedrichstraße zu
betrachten , aus gediegenstem Material errichtet , mit Erkern und
Thürmen und Balkons , mit elektrischer Beleuchtung bis zum
Boden , mit Aufzügen und Warmwasserheizung , mit marmornen
Treppen und theuren Wandgemälden , mit Telephon und was
weiß ich noch ! Und nicht nur in den Hauptverkehrsadern , weit
draußen in den Arbeitervierteln , vor dem Oranienburger - , dem
Prenzlauer - , dem Königsthore trifft man diese prächtigen Mieths -
paläste an !

Keine Spur davon in Paris , nicht einmal in den belebtesten
Boulevards , den Boulevards de la Madeleine , des Capucines ,
des Italiens rc . , und selbst wenn man in den äußeren Quartieren
auf einen Neubau stößt , so ist er eintönig , langweilig aufgeführt .
Aber wie selten sieht man einen derartigen Neubau ! Berlin ist ,
zumal im Sommer , in einem immerwährenden baulichen Um¬
wandlungsprozeß begriffen ; Hunderte von alten Häusern fallen
allmonatlich und machen den stattlichen Nachfolgern Platz , die
Bauspeculation rastet und ruht nicht , neue Stadtviertel entstehen
in jedem Jahr , zu Bauzwecken ist Geld in den höchsten Summen
überall zu haben , in der nächsten Umgebung wächst eine Villen -
Colonie nach der anderen empor , und kommt der Herbst , so sieht
man dann recht , wie sich die Stadt verjüngt und verschönt hat .

Berlin ist int erfolgreichsten Emporblühen begriffen , Paris
scheint am Stillstand angelangt zu sein .

Beredter als Alles sprich : die Statistik :

Paris hatte Berlin dagegen
im Jahre 1798 : 640,500

sodann 1836 : 909,100

„ 1861 : 1,696,141

„ 1881 : 2,269,000

„ 1886 : 2,344,500

169,000 Einwohner .
275,000
547,500 „

1,156,300 „
1,362,000

In demselben Zeiträume von fünf Jahren also , in welchem
sich Paris um 75,000 Einwohner vermehrte , hat Berlin um
206,000 zugenommen . Paris ist uns allerdings noch um
982,000 Einwohner voraus ; da aber die jährliche Zunahme
Berlins eine regelmäßige , ja stets wachsende ist , so dürste bereits
in 15 Jahren in dieser Beziehung die deutsche Reichshauptstadt
ihre Nebenhuhlerin an der Seine eingeholt haben !* )

Dieses „ Einholen von Paris
"

hat bereits im Februar 1873
kein Geringerer als Fürst Bismarck in Betracht gezogen und zwar
bei der Anlegung des nach dem Grünewald gehenden Kurfürsten¬
dammes ; man hatte ihm die Pläne desselben vorgelegt , und der
Kanzler verlangte sofort eine bedeutende Verbreiterung jener
Straße : „ Denkt man sich Berlin, "

hieß es in seiner Antwort ,
„ so wie bisher fortwachsend , so wird es die doppelte Volkszahl
noch schneller erreichen , als Paris von 800,000 Einwohnern auf
zwei Millionen gestiegen ist . Dann würde der Grünewald etwa
für Berlin das Bois de Boulogne und die Hauptader des Ver¬
gnügungsverkehrs dorthin mit einer Breite wie die der Elysäischen
Felder durchaus nicht zu groß bemessen sein " . Diese Voraus¬
sagung des Reichskanzlers , zu einer Zeit gethan , wo Berlin nur
800,000 Bewohner zählte und ein derartig colossales Wachsthum ,
wie es bisher stattgefunden , in diesem Maße nicht zu ahnen war ,
ist , was den Grünewald betrifft , schon ziemlich heute eingetroffen ,
da er für einen bedeutenden Procentsatz der Bewohner der west¬
lichen Stadttheile bereits zu einer Art Vorpark von Berlin ge¬
worden ist .

Im Vergleich mit der Einwohnerzahl der Länder beherbergt

* ) Nach der „Statist . Corresp .
"

sind nach Berlin zugezogen : 1879
107,476 , 1880 115,297 , 1881 120,485 , 1882 123,454 , 1888 126,582 , 1884
129,328 , 1885 136,541 , 1886 145,412 , 1887 157,157 , 1888 165,709 , zu¬
sammen 1,328,441 Personen . Der Abgang begann 1879 und ist .1888 auf
119,932 gestiegen ; er betrug zusammen 976,932 . Der Ueberschuß des Zuzugs
über den Abgang hat sich seit 1879 fast verdoppelt : während er 1879 nur
28,181 Personen betrug , ist er 1888 bereits auf 45,840 angewachsen und
hat im ganze » Dezennium 351,509 Personen betragen .
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Daß auch Damen auf dem Verdeck fahren , mag für den Fremde «

zuerst ein eigenthümlicher Anblick sein , an den er sich jedoch schnell

Echenthümlich — aber durchaus praktisch — ist auch die

Einrichtung der Morgue , die direct an einer der belebtestet ,

Straßen gelegen ist und in bereit Vorhalle jedermann eintreten

kann um die dort hinter Glaswänden aufgebahrten unbekannte «

Leichen zu betrachten , wodurch ihre Recognoscirung sehr erleichtert

wird . Draußen aber , an der Straße also , hängt ein Kaste «

mit den Photographien derjenigen Tobten , bie , nachdem sie die

üblichen drei Tage ausgestellt gewesen , nicht reklamirt und tfe

dann beerdigt worden waren . Auch hierdurch konnte manch »

wichtige Nachweis erzielt und sogar manches Verbrechen nod,

nachträglich entdeckt werden .

Es kann nicht unsere Aufgabe sein , naher auf die uber=

wältiaend - schöncn öffentlichen Gebäude , die Kirchen und Schlösser,
Theater und Museen , auf die fast stets einen großen monumen¬

talen Zug aufweisenden Denkmäler , auf die Promenaden und

Parke tion Paris einzugehen , da mögen noch Jahrhunderte dahin -

fließen , ehe Berlin Aehnliches aufzuweisen hat . Nicht zu vei-

I wundern , denn abgesehen von seiner Lage , war Paris mit feinet

denkwürdigen Kultur schon die Weltstadt , zu der alles hinströrnik ,

als Berlin noch die kaum beachtete Kleinstadt war . Als zu An¬

fang des 18 . Jahrhunderts von den Schmeichlern Ludwigs XIV.

Paris als die „ Metropole der Welt " bezeichnet wurde , da ha«!

| Berlin noch nicht — 30,000 Einwohner , und Thee , Chocoladt .

Kaffee waren die angestaunten Luxusmittel der Reichsten u«i

Vornehmsten ! Und 1790 wurde Berlin von — 113 , sage ei°-

hundertdreizehn Fremden besucht , heute allerdings täglich tot

50,000 ! „ ( £ ,
In ernster , schwerer Arbeit , tn unermüdlicher Thatkraft 6$

Berlin das Versäumte uachgehalt und , unterstützt durch bie sieg¬

reichen Kriege , einen bewmibernswerthen Aufschwung genommen ,

der noch stets im Wachsen begriffen ist . Ohne übermäßige Sdiulta

« t machen , hat bie städtische Verwaltung die denkbar schwierigste!

Aufgaben gelöst und ihr ehrliches Theil beigetragen , Berlin z«

dem zu gestalten , was es heute ist . Auch von französischer seilt

ist dies neuerdings mehrfach willig anerkannt worden , so schrei«

ein Pariser Ingenieur , der zum Studium einzelner VerwaltmP

zweige nach Berlin geschickt worden war , zum Schluß seiner &

trachtungen ( „ Ein französisches Urtheil über die Berliner G--

meinde - Verwaltung
"

, deutsch von Dr . F . Gerstenberg ) : „Kurz,

Berlin , die ehemalige Hauptstadt von Brandenburg , ist setzw:

der That bie Hauptstadt beS deutsches Reiches geworden , s

ist nicht , wie Paris , eine Hauptstadt der Kunstwelt und wird i-
' • ' den ; in ästhetischer Beziehung P

. . .. . . .. ------- Aber es ist eine arbeitssame M

ernste Stadt , in der Industrie und Handel rasch fortschreüen . E-

giebi keinen Zweig der städtischen Verwaltung , der nicht in der

letzten Jahren der Gegenstand immer ernsten und oft fruchtbare.

Strebens , ihn zu verbessern gewesen wäre . Die Reisenden aw

Länder können in Berlin mit Erfolg Belehrung , nach manch«

Richtung hin auch Muster suchen und finden . "
,

Durch unseren Nachbar im Westen gezwungen , stets nm

Rüstungen vorzunehmen , kann freilich unser Staat kunstlenW

Zwecken weniger Aufmerksamkeit und Mittel zuweuden , als °u-

Paris den sechzehnten , Berlin den dreiunddreißigsten - heil der !

Gesammtbevölkernng . Berlin bedeckt 6000 Hektar Grundfläche , !

Paris 7800 , bie beutsche Residenz enthält - ea . 25,000 Wohnhäuser , )

Paris dagegen 76,000 , und wenn auf em Haus m Pans etwa

29 Bewohner entfallen , so verdreifacht sich diese Zahl für Berlin .

Im Allgemeinen sind bie Wohnuugsmiethen tn Pans billiger als

in Berlin aber der Steuersatz ist viel höher , er betragt dort pro

Kopf ^ ° ä 72 W , bei uns nur 22 -/- Ml . Dies steht im Ver -

hältniß zu der Schuldenlast der beiden Städte , wonach m Paris ,

laut der „ L ' Eeoitom . frone .
"

, auf leben Einwohner ea . 640 Mk . ,

in Berlin 120 Mk . entfallen würben . In gesundhettlicyer Be - |
ziehung hat gegenwärtig Berlin infolge seiner ganz enormen sani¬

tären Anstrengungen gleichfalls Paris erreicht ; die s >terbllchkeits -

rifferu betrugen noch 1877 in Berlin 31,5 pro Mille gegen 2a,4

in Paris 1884 bei uns 27,3 unb 1886 nur 26,9 , hoffentlich

gegenwärtig blos 25 . « . c
Die Wohnungs - Verhältnisse an fick smd tn Berlin sedenfallö

zufriedenstellender als in Paris , wo kleine unb niedrige Raume

Borwiegen und wo auf Höfe und Treppen wenig Sorgfalt ver¬

wendet worben ist ; dazu kommt , daß kaum zwei Drittel der

Pariser Häuser Wasserleitung haben ( obgleich die Wasserversorgung

von Paris eine vorzügliche und sehr reichhaltige ist ) , wahrend

dies in Berlin bei der überwiegendsten Mehrzahl der Mll ist .

Die Seitenstraßen in Paris sind eng unb oft schmutzig , mit Ab¬

fällen aller Art bebeckt ; ihre Breite beträgt im Durchschnitt zwölf

Meter ( in Berlin fast stets bas Doppelte ) , und ihre Pflasterung

ist schlechter als die Berliner , auch ihre Reinigung läßt manches

zu wünschen übrig , wogegen ihre Erleuchtung besser ist .
,

Das Leben in Berlin ist ganz bedeutend billiger als in Paris ,

freilich sind auch die Verdienst - und Lohn - Verhältnisse dort zn -

friedenstellenbere , wie auch die Zufuhr von Nahrungsmitteln eine

reichhaltigere und leichtere ist . Berühmt ist die Central - Markthalle

in Paris , eigentlich aus vier neben einander liegenden gewaltigen

Hallen bestehend , bie durch offene Fahrstraßen getrennt Md und

dadurch neben einer vortrefflichen Ventilation über eine äußerst

bequeme Zufuhr verfügen , sowie ferner eine angemessene Ver -

theilung des Groß - unb Klein - Verkehrs ermöglichen . All das

kehlt bei der Berliner Central - Markthalle , bte sich schon setzt als

viel zu klein erwiesen hat , sie bedeckt 7000 Quabratmeter , die

Pariser — 84,000 Quadratmeter !

Einer trefflichen Einrichtung erfreuen sich tn Paris die der

Personen - Beförderuitg bienenden Verkehrsmittel . Ter »y t aker -

Kutscher , ihrer Geschicklichkeit im Fahren unb ihrer Ruhe int

tollsten Straßengewühl haben wir schon im ersten Aufsatz gedacht .

Es gibt nur eine Klaffe der Wagen , die den verschiebensten Ge - .
auö

'
niemals werden

sellschasten angeboren , unb emen einzigen Fahrpreis . 1 /- Francs
Anziehendes . Abi

bie ftabrt , mag biete nun 10 Minuten ober 1 Stunde dauern . I . . » . M -

Da die Kutscher ihre Wagen meistentheils von den Gesellschaften

für einen ziemlich hohen Preis pro Tag gemietet haben , so liegt

ihnen selbstverständlich daran , viele kleinere Touren und nicht

Stundenfahrten zu erhalten ; auch auf bte 'Schonung des Pferdes ,

welches ihnen ja nicht gehört , nehmen sie wenig Rucksich . . - en

größten Proeenlsatz des Verkehrs erledigen bie Dntntbuffe , tn

geringerem Maße bie Pferdebahnen ; erstere hat en 1884 m t

5 « 7 gßaaen 105 - - Millionen , letztere mit 262 Wagen <4 ,a Mil¬

lionen Personen befördert . Zn Berlin stehen bie Mahnen | ich
"

und zumal in Paris möglich gewesen , an«

obenan , sie würben bei uns im genannien Jahre von 83 Zcillionen !
Glanzzeit ja jenes „ Paris in ästhetischer Beziehung

Bienschen , bie Omnibusse jedoch nur von
dieses waffenklirrende Zeitalter wirb aber doch hoffte

Bei uns kommt nun allerdings noch ,
bte Stadtbahn m Betracht , | finhpn itnh bann dürfte für Berlin auch in

wofür in Paris wieder , wenn auch nicht in dem Maße , bte zier¬

lichen , äußerst schnellen Seinedampfer eintreten . In Pans wurden .

1SM ( eine » e-. ee - - , « M liegt leide .

ca . 261 Vs Millionen Personen , d . h . etwa 720,000pro ~ ag ^
tn | ■

Berolinum —       , . . .. -

Berlin 111V » Millionen Personen , d . h . etwa 30a,000 pro jtag I
^ ^ ches gerade von Paris , lernen , unb wenn die Weltausstellug z,

befördert . Jeder Einwohner  Berlins benutzte die von uns tu I
Deutschland auch nur den Nutzen gehabt hat , daß zaO ? di

Betracht gezogenen Verkehrsmstltute im Laufe des Achres 8 . Mal
Dausende von Deutschen ans Paris Anregung nach der Henna ,

jeder Pariser 116 Mal . Bei oer Benutzung der Pariser Ommbuse
uug außerdem eine gewisse friedliche , pcrioM $

ist die in Berlin nicht bekannte Ausgabe von Co^ ncsponbenz - Mhr -
mit ^ £1; französischen Bevölkerung davongetragen ha^ $

scheinen äußerst angenehm ; sie gestatten dem Fahrgast , wa ^ en F
roir damit außerordentlich zufrieden sein . Mochten ^ |

der Fahrt ober am Ende derselben auszristeigen und ohne Rach -
die Franzosen Mühe geben , auch uns besser keimen zu lern

,
-

zahlung eine der Linien , die sein erster Wagen kreuzt , zu benutzen . I
würbett bünu Bon mancher phantasievollen Vorstellung zurs '

* ) Im Jahre 1837 zählte es nur deren 7500 . • kommen !

lief ) einmal ein Ende finden und
"

dann dürfte für Berlin auch >" g

künstlerischer Beziehung eine neue , segenbringende Periode » -

ir uns vorläufig vor allzu großer EindilduH

auf
'

unsere Hauptstadt und wenden wir nicht zu oft das R 1K
--- . lumen orbian , wir können no«
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s zu intg gitrb genehmigt , ebenso eine stattgesnndene Arbeitsvergebung , betr .
)igs XIV. Whung des _Schornsteins auf dem Hause Spiegelgasse 7 , an Herrn

ier

für sich allein .

aus zuverlässiger Quelle , daß diese Aenderung gar
Vach ist , sondern eine sehr einschneidende . Es soll sich

da halt!
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* In der letzten Gemrtnderattzs -Sitznng wurde noch über

Wende Vorlagen verhandelt : Ein Vertrag mir Hernr H . Seel gen in
Ännenberg , betr . Aufräumung eines Brunnens in der Burgruine Sonnen -

stets »ti«

ustlerW

© Griskranftenkasse . Der Vorstand der „ Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse " ladet aus Montag , den 2 . December , Abends 8l/a Uhr in den
Wahlsaal des Rathhauses zu einer General -Versammlung ein . Auf der
Tagesordnung steht an dritter Stelle

^ kurzweg „ Statuten -Aenderung "
^

Wir erfahren nun < ~ t ! "r “ “ l

nicht so kurz und einfach .....
um nichts Geringeres handeln , als um eine Umänderung des gesammten
Meldewesens , ferner Ersetzung des Quittnngsbuches durch eine einfache
Mitgliedskarte und Umgestaltung der jetzigen Art der Erhebung der
Kassenbeiträge . Diese Acnderungen sollen eine wesentliche Verbesserung
und Vereinfachung der Geschäftsführung bewirken . Jedenfalls aber sind
diese Punkte wichtig genug , um alle Vertreter der Arbeiter wie der Arbeit¬
geber zu veranlassen , in der General -Versammlung zu erscheinen .

Das Feuilleton
$ „Wiesbadener Tagblatt

" enthüll heute

in der 1 . Beilage : Gva ' s Roman . Von H . Abt . (3 . Forts .)
in der S . Beilage : Pari « — Berlin . II . Von Paul Linden¬

berg .

* Kriegsrath Klein ch. Vorgestern Morgen verschied hier der
WMchc Geheime Kriegsrath a . D . Herr Klein , Sohn des verstorbenen
ilchiDraths Klein hier . Der Verblichene hatte nach der „W . Pr .

" als
Stubent im Jahre 1848 in der Schleswig -Holsteinischen Armee den Feld -
U als Freiwilliger und später als Lieutenant mitgemacht und einen
rchnß in den Fuß erhalten . Später trat er in nassauischen Civil -
bienft, war zuerst Accessist bei der Finauzkammcr und sodann beim
!!ntgs-Deparlement und zuletzt Kriegs - Commissär . Nach der An -
ntyon wurde Klein vom Königlichen Kriegs - Ministerium mit der
ätaiielung der Nassauischen Militär -Verwaltungs - Geschäfte beauftragt ,
tat nach Beendigung am 1 . März 1867 als Assessor zur Corps -
hÄtndantur in Cassel und wurde bald darauf zum Intendantur -Rath
dlsördert. Im deutsch - französischen Krieg machte Klein , als Vorstand
da 22. Infanterie -Division , trotz seines Fußleidcns die beschwerlichen
Mische der bekannten „Kilometer -Division " bis zu Ende des Krieges
®t- Während des Feldzuges wurde dem svärcr auch mit hohen

tilljuyuiiy VI-.1 VUIVUIIUUIU MV*«» Iv .. .....
Heinrich Käsebier zum Preise von 235 Mk . — Gegen die von Herrn
Wrwerksbesitzer C . Walther nachgcsuchte Anlage einer Telephonleitung
Mit Hause Täunusstrahe 7 nach dessen Wohnung Luisenstraße 6 unter
tai üblichen Bedingungen wird nichts zu erinnern gefunden . — Auf dem
Kirchhofemüssen einige Flächen augerodet werden , um Gräber einzu -
ridjten. Die Ban -Commission empfiehlt , die Arbeiten jetzt , in der Zeit
itä Arbeitsmangels , vornehmen zu lassen und den Betrag von 500 Mk .
ichürzu verausgaben . Der Antrag wird genehmigt . — Herr Ferdinand
kschtnbrenner fragt an , unter welchen Bedingungen ihm die Errichtung
jBtiet Eckhäuser an der Mainzcrstratze , sowie die Anlage einer Privat -
ittaBtparallel mit der Maiuzerstrahe , von der Augustastrahe ausgehend
disnach der Ringstraße , gestaltet wurde . Die Bau -Commission hat gegen
tat Bau der beiden Eckhäuser nichts zu erinnern gefunden , wenn den
dwstamtarischen Bedingungen entsprochen wird . Das Gesuch , betr . An -
l«gt einer Privatstrahe sei dagegen auf Ablehnung zu begutachten , da
itttfür kein Bedürsnih vorhanden sei und auch der Fluchtlinienplan für
dich Quartiere noch nicht festgestellt sei . Der Gemeinderath beschlieht
demgemäß. — Die mit Herrn Fr . Pimmel gepflogenen Umerhand -
Inngeu wegen Fortführung der Wasser - und Gasleitung für das neuer -
tate Haus an der Biebricherstrahe haben zu dem Resultate geführt , dah
dich Lestung , vorbehaltlich der Genehmigung der communalständischen
Mjörbe, provisorisch durch die Allee geführt werden soll und Herr Pimmel
eilteneinmaligen Beitrag von 350 Mk . bezahlt .

% Meisedirten werden seit einiger Zeit ziemlich geschmackvoll her¬
gestellt . Am unteren Ende derselben befindet sich ein Stiel , aus einer
Papphülse bestehend ; ans dieser runden Hülse , die man bequem in der
Hand halten kann , wächst die Düte heraus . Sie ist aus buntem , feinem ,
steifem Papier (Carton ) gefertigt und hat einen kunstvoll durchbrochenen
Spiyenrand . Mitunter ziert den Stiel noch eine farbige kleine Schleife . Zwei
Arten dieser Düten gtebt cs bis jetzt , solche für Bonbons und Confect
und solche für Blumen . Erstere zeigen sich an einer Seite offen , und die
zarten Finger der Damen — für diese sind doch die „ Süßigkeiten

" meisten -
theils bestimmt — brauchen bann nur zuzugreifen , die Stückchen liegen
nach Wahl nebeneinander . Die andere Art macht das Umwinden or
Bouquets unnöthig und gewährt Schutz für Hände und Handschuhe .
Recht niedlich Alles , ob aber bequem ? ! Die Dillen sind ein Gepäckstück

Adreßbuchs , als dies bei einer einmaligen Aufnahme möglich ist , zu er¬
wirken , unbeschadet der im nächsten Jahre stattfindenden Hauptausnahme ,
jetzt eine Voraufnahme zu betoerfftettigen und versendet zu diesem

Zwecke an etwa 6000 selbstständige hiesige Einwohner Fragekarten . Set
dem fortwährend sich steigernden Zuzug , und den sich stetig mehrenden
Geschäfts - und Wohnungs - Veränderungen in unserer Stadt ist ein cor -
rectes Adreßbuch unentbehrlich , und so ist zu wünschen , daß der Bitte des
Verlegers des „Renen Wiesbadener Adreßbuchs " um genaue Ausfüllung
der Fragekarten allseitige Folge gegeben wird . Wie au5 dem in der vor¬
liegenden Nummer enthaltenen Inserat ferner hervorgeht , beabsichtigt der
Verleger des in Rede stehenden Buches , demselben , ueben einer Reihe
von Neuerungen und Verbesserungen im Wiesbadener
Th ei le , auch noch ein vollständiges Verzeichniß der Behörden und Ein¬
wohner von Biebrich - Mosbach - Amöneburg , Bierstadt , Dotz¬
heim und Sonnenberg deizngeben , welcher Man nicht allein von bett

beteiligten Orten selbst , sondern namentlich auch von unserer Geschäfts¬
welt mit Freuden begrüßt werden wird .

I Nachts Frost « nd am Tage Thau , dazwischen dann und
wann ein feiner Regen und nun Schnee , das ist aegenwärtig
Charakteristikum der Witterung . Die Kehrer und Kratzer sind wieder in
voller Thäfigkeit ; die Spaziergänger drängen sich auf den Trottoirs zu¬
sammen . Bei der Gelegenheit möchten wir einige Worte über das „ Aus¬
weichen"

sagen . In der Wilhelm - und Taunusstraße , auch in anderen
Straßen mit breiten Trottoirs können die Begegnenden einander gut aus
dem Wege gehen ; anders verhält es sich in den engeren Gassen . Man
beobachte einmal den Verkehr , bas Sichdräugen in der Langgasse . Regel
ist , daß man rechts ausweicht ; in genannter Gasse ist der Austritt auf
die Fahrbahn gesetzlich vorgeschrieben . Das befolgt man gerne , namentlich
al § jüngerer Mann , wenn man älteren Herren ober einer Dame begegnet .
Wir sind aller Höflichkeit gegen das schöne Geschlecht voll . Nur glauben
wir von letzterem auch eine gewisse Rücksicht beansprucheii zu dürfen . Es
qiebt nämlich manche Damen , die , unbekümmert um begegnende Herren ,
altere oder jüngere , stets zu Zweien geradeaus ihren Weg nehmen und
alle , die ihnen entgegen kommen , rechts und links springen lassen . Bei
einem klein wenig Zurücktreten einer der Schönen könnte man sich noch
eben vorbeiwinden , ohne in den Schmutz hüpfen zu müssen . Dürfen wir
öffentlich diese Bitte um Rücksicht wagen ? Wenigstens älteren Herren
sollten jüngere Damen also zuvorkommend begegnen .

— Kesttzmechsel . Herr Buchhalter Carl Stoll hat sein Hans
Walramsiraße 1 an Herrn Schuhmachermeister Friedrich Reuter
verkauft .

* Nerems - Nachrichlrn . Der „ Verein für öffentliche Ge¬
sundheitspflege " veranstaltet Dienstag , den 3 . Dezember , Nachmittags
6 Uhr , im Musenm -Sciale , Wilhelmstraße 20 , einen öffentlichen Vortrag ,
welchen Herr Hof -Apotheker Neuß über „ Die chemischen Feinde der Ge¬
sundheit

" halten wird . Der durch Demonstrationen veranschaulichte Vor¬
trag dürfte namentlich für unsere Hausfrauen viel Belehrendes und In¬
teressantes bieten . Der Zutritt ist für Jedermann , Herren und Damen ,
frei . — Morgen Sonntag , den 1. Dezember , wird der Prediger der frei¬
religiösen Gemeinde in Mannheim , Herr Schneider , welcher srüüer Prediger
der

'
hiesigen „ Deutschkatholischesi Gemeinde " war , im Erbauungs -

Saale dieser Gemeinde , Rheinstroße 86 , über das Thema : „ Glaube , Aber¬
glaube und Unglaube

"
sprechen . Der freie Zutritt ist Jedermann gestattet .

— Im „ Wiesbadener Lehrer - Verein " hält heute Abend 8 Uhr im

„Nonnenhdf
" Herr Lehrer Breidenstein einen Vortrag über „ Die

Samstag , den 30 . November

, 61S 06 Mißjschen Orden ausgezeichneten , attgemetit beliebt gewesenen Herrn das
oefen , Q8i ®’etne Kreuz II . Elaste , der Bayrische Militär - Verdienst - Orden und
BerielMNS ' ^ .Komihnrkrenz des Sachsen - Ernestinischen Hausordens mit Schwertern

hnffm Nicht lange nach Beendigung des Feldzuges wurde der Ver -
fll l) l' . "orbene in ' s Kriegs -Ministerium berufen und nach einigen Jahren schon

lut auch ® jiiti Wirk !. Geheimen Kriegs -Rath , Vortragenden Rath und Vorstand der
ertobe W» Awis -Abtheilung befördert . Vor einigen Jahren siedelte er mit seiner
EinbilbllW W ' lie nach feiner Vaterstadt Wiesbaden über und trat seiner ange -

, < nJ Menen Gesundheit wegen in den erbetenen Ruhestand . Leider durfte er

■
b " “

oF desselben nicht lange erfreuen .
’Sitai / - Kurhaus . Die heutige Reunion daneante findet , wie stets ,

- i !*. ^ nfeen Saale statt . Das regelmäßige Abend -Coneert wild daher nicht
16 za !M Ml,Ich beeinträchtigt .
er HuuM = Militär - Concrrt . Die Capelle des Hess . Infanterie -Regiments

perföml® J0- 118 (42 Aiann stark ) concertirr allsonntäglich in der Turnhalle zu
aen haben, ^

" uel unb erfreut sich dabei auch von Wiesbaden aus eines lebhaften
ux -mhi iiti » luchs. Morgen findet wiederum eines dieser Concerte mit reichhaltigem
, u3"9

,
1 Mtamm , darunter das beliebte „Weihnachtsmärchen "

, statt , woraus die
1 M ‘ein .

' ,e"<Wber solcher Blilitür -Coneerte besonders hingewiesen seien .
tilg zur * Neues Wiesbadener Ädreß dürft pro 1890 91 . Der

Iwauägebet des „ Neuen Wiesbadener Adreßbuchs "
, Herr Carl

, vwgelberger , beabsichtigt , um eine gründlichere Bearbeitung seines
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objette sind bereits angeschafft , und die nöthigen Lehrkräfte haben sich zu«
Halten des Unterrichts bereit erklärt . Zum Vorstände der Fortbildung :̂ e<Halten des Unterrichts bereit erklärt . Zum Vorstände der Fortbildung -:
schule gehören Herr Bürgermeister Heil und die Gemeinderathsmitgliedn
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1. Dezember der Unterricht seinen Anfang nehmen könnte . Die Unter-
richtsstunden werden so gelegt werden , daß die Berufsbeschäftigung bc M
Bcthciligten in keiner Weife Störung erleiden wird . — Dem hiesige« « di
Publikum dürfte es in Bezug auf die G ü t e r - E x v e d i t i o n per Eisenbahi L
von Interesse sein , zu erfahren , daß die von hier abzusendenden StA , '*

guter , da die hiesige Gäter -Expedition noch keine vollberechtigte ist , einte * u-

bcsonderen Tarife unterworfen sind . Für den Transport der Güter cti
der Strecke Wiesbaden -L .-Schwalbach ist eben noch ein besonderer Tarif sch
gesetzt . Wird dagegen ein Stückgut von hier z . B . nach Limburg versanbt,
so wird nicht der sonst übliche Tarifpreis entrichtet , foudern es kommt

Klimme « au » dem Vttblikum .

(* ) Ueber das Trinkgeld brachte das „Wiesbadener Tagblatt
"

vor einiger Zeit einen Artikel , in welchem mitgctheilt wurde , daß die bei

uns so weit verbreitete Sitte — richtiger Unsitte — des Trinkgeldgebeus
in Griechenland vollständig unbekannt sei . Es war dann darauf hm -

gewiesen , welch ' günstiger Einfluß damit namentlich für die Classe der
Bediensteten verbunden sei , wie sie sich unabhängiger und ihren Dienst -

herren oder Arbeitgebern gegenüber ebenbürtiger fühlten . Dieser Tage nun

fand sich an derselben Stelle ein ministerieller Bescheid , der ein grelles
Licht auf diese Angelegenheit wirft , wie sie bei uns gehandhabt wird . Es

handelte sich in der Hauptsache um Heranziehung des Einkommens durch

Trinkgelder zur Staatssteuer . Wichtiger und nothweudiger als dieses letztere
wäre eS , mit dem ganzen ausgedehnten Gebrauch des Trinkgeldgebens
von Grnud aus zu brechen , denn derselbe wirkt demoralisirend und bedeutet

für den Geber eine erhebliche Steuer , die er sich thörichter Wetse selbst
auferlegt . Betrachten wir uns einen Augenblick das Trinkgeld z. B . da ,
wo getrunken wird , in der Bier - und Weinstube . Wir wollen ganz von

der weiblichen Bedienung und der Behandlung schweigen , die sie in den

meisten Fällen erfährt und ruhig erträgt , weil sie aus etn paar „elende

Pfennig Trinkgeld rechnet , sondern uns von einem Kellner bedienen lasten .
Selbstredend zahlen wir einen kleinen Betrag , mehr als die Rechnung macht ,
für die Bedienung . Es ist in der Regel nicht mehr , als man einem durch -

ceisendei . Handwerksburschen an der Thüre reicht , wenn er um einen Zehr -

ofcnnig bittet . Mit welchen Gefühlen mag er das — wenigstens m der

ersten Zeit — hinnehmen ? Wird er nicht das Entwürdigende fühlen , bau

darin siegt ? Bald allerdings wird dieses bessere Gefühl von dem Bewußt¬
sein verdrängt werden , daß „viele Wenige machen ein Viel " und daß eine

hübsche Nebeneinnahme mit der Einrichtung verbunden itt Bald versteht

es der junge Aufwärter , das Geschäft des Rückzahlens so eiuzunchten ,
daß es dem Gast bequem gemacht ist , seinen Gefühlen freien Lauf zu
lassen . Mitunter sind die Winke , daß man ein Trinkgeld erwartet , noch
viel deutlicher . Allerdings ist jeder Arbeiter seines Lohnes werth , und

Derjenige , der von den Launen Vieler abhängig ist und ihnen einen großen
Theil der Nachtruhe opfert , verdient höheren Lohn ; allein Der , welcher

ihn zu zahlen hat , ist doch wohl ein Anderer , als der Gast . Schon lange

kämpfen gerade die Hotelbedieusteten um eine würdigere Stellung . Würden

sie in erster Linie so gestellt , daß sie nicht mehr darauf an gewiesen waren ,
sich etwas „schenken

"
zu lassen , so wurden ihre Wunschebald befriedigt

fein . Man stelle darum einen Gebrauch ein , der zwar . herkömmlich , aber

eines Mannes nicht würdig ist .

x Dotzheim , 28 . Nov . In der letzten Zeit haben sich in unserem

Ortsterrain recht günstige bauliche Veränderungen vollzogen , die man der

Thätigkeit der Gemeindebehörde vorzugsweise zu verdanken hat . Zwei

Straßen , die von dem durch den Ort nach Mosbach fließendem Bache

gleichen Namens durchschnitten wurden und damit für Fußgänger und

Fuhrwerke von augenscheinlichem Nachtheile waren , stnd dadurch zu nor¬

malen geworden , daß man — wenn auch mit nicht geringem Kostenauf¬

wand — das hindernißbringende Wasser durch gußeiserne Rohre unter der

Erde weiterleitete . Die Bewohner der Mühlgasse und die der unteren

Dörrgasse haben vor Allem diese praktischen Umänderungen nut yreuben
begrüßen können . Auch die von hier nach Wiesbaden , Mosbach und Fraucu -

stem führenden Landstraßen sind , durch vortrefflichen Wegebau , mittels der

Dampf -Straßenwalze hergestellt , leicht passirbar . Eine neue , nutzbringende
Einrichtung wird in den ersten Tagen fertiggestellt und den auswärtigen

und hiesigen Interessenten zur Verfügung gestellt werden . ^ ie neue Vieh -

und Lastwaage , die durch ein m Raten zuruckzahlbares Auleben von 2000 Mk .

angeschafft wurde , hat bereits auf dem Rathhaushofe , der auch zum Spiel¬

plätze für die in den untere » Räumen des Rathhauses provisorisch er¬

richteten Schulklaffe dient , ihren Platz gefunden . Die betr . Waage hat

eine Maximalleistung von 200 Gentner und fuhrt die noch ueue , praktische

Einrichtung , daß sie die Angabe der gewogenen Last selbst aufzeichnet Die

zur Benutzung der Waage zu entrichtenden Preise belaufen sich auf 3 Pst

pro Gentner . Das Waagehauscheu und somit der Rathhaushof ist durch

eine Mauer von der vorbeiführenden Römergaffe abgeschloßeu . Bemerken

wir noch die opferwillige Thätigkeit an dem Ban des herrlichen Krieger -

Denkmals und die sehr beträchtliche Beisteuer zu Eiienbahnzwecken , so kann

man dem Bestreben der Gemeindebehörde nur Dank wissen .

x Dofchrim , 29 . Nov . Auf wiederholte Anregung des Königl . Land ,

rathsanms hat unser Gemeinderath den Beschluß gefaßt , auch hier m

diesem Jahre eine gewerbliche Fortbildungsschule ms Leben zn

rufen , zumal die Kreiskasse sich bereit erklärt bat , 75 pCt . der Kosten bei¬

tragen zn wollen . Zum Besuche des Unterrichts müssen die 14 18 -

jährigen Burschen zugelassen werden , wahrend auch altere dem Unterrichte

nach erforderlicher Erlaubniß beiwohnen können . Tie UnternchtSgegen -

stände umfassen Rechneti , Geometrie , Zeichnen , gewerbliche Buchführung ,

also ausschließlich Gegenstände , die den Besuchern für üjren icruf nur

yDIt großem praktischen Nutze » sei» werde » . Zweckdienliche Unterrtchts -

Spiele des Kindes " . Da diese « Thema von allgemeinem Interesse ist , so
sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß auch Nichtlehrern , die

Freunde der Jugenderziehung siud , der Zutritt gerne gestattet ist . In
unserer Stadt hat bereits eine Vereinigung einen Anlauf genommen , es
der Jugend zu ermöglichen , ihre freie Zeit durch Spiele int dreien aus¬

zufüllen . Im Nerothal ist ein prächtiger Spielplatz angelegt worden , der
bis jetzt nur im Winter seinen Zweck erfüllte . Bei den vielen Klagen über
die Roheit der Jugend in den Straßen unserer Stadt wäre es mit Freuden
zu begrüßen , wenn der Vortrag die Veranlassung zum Anstellen praktischer
Versuche geben würde . „ Die Spiele des Kindes " bilden den erste »

Punkt der Tagesordnung , auf der außerdem noch wichtige Vereins -Ange¬
legenheiten stehen .

Herren
°

Friebr . Ab ol
'
s Wintermeyer unb Wilhelm Rittgen . d

Es wäre im Interesse ber guten Sache sehr zu wünschen , wenn die Be-
theiliguug seitens der Jugend eine derartig rege würde , daß mit dm1

W . Königl . Schauspiel » . „Mignon
"

, Oper in 3 Acten »i *

Ambroise Thomas . Die hier sehr lange nicht gegebene Oper würbe M W

gestern mit anderweitiger Besetzung zweier Rollen ausgeführt : Frl . Sch "

Hardt sang zum ersten Male die „Philine "
, während Herr Märst «

den Harfner „ Lothario
" übernomnien hatte . Daß Frl . Schi ckh ardt r. 17

Rolle zum ersten Male darstellte , wurde man durch die musikalische « W

sicherheit gewahr , welche sich an alle » Ecken » nd Enden lundgao ; » »

ihre sonstigen gesanglichen Leistungen aber können wir uns tut Cw ls) (|
recht anerkennend aussprechen . Jedenfalls hat die Sängerin vorgeh

wieder einmal in dieser durchaus nicht leichten Rolle gezeigt , daß ft « ^ an

ganz tüchtige Schule durchgema . t at , daß ganz besonders ihre

ristische Fertigkeit eine recht correcte unb ansehilliche ist . Wenn Frl . W ■,

noch zum Transportpreis Wiesbaden -Limburg em bestimmt festgesetzte: w ™

Zuschlag für die Strecke Dotzheim -Wiesbaden hinzu . Der Preis ber con 10h
einer anberen Bahnlinie hier eintreffeitben Güter wirb nach bent birhti 15[s
giltgen Zonentarif berechnet .

— Idstein , 29 . Nov . Der hiesige Männergesaug -Verein „Sieber .
bun d " veranstaltet nächsten Sonntag sein alljährliches Concert . $ g;
Programm ist ein sehr reichhaltiges : es kommen fast nur größere CHS«
zur Aufführung . Als Solistin hat bie Opernsängerin Frl . Slbele
Rosen ( Sopran ) aus Wiesbaden , Schülerin der Frau Dt,
Peschka - Leutner , ihre Mitwirkung zugesagt . Dirigent ist Hm
Lehrer N e u g e b a u e r aus E s ch. - ,

(?) Nom Feldberg , 29 . Nov . Der Eisenbahnbau Usingen - Honn w

bürg scheint nun gesichert zu sein . Der Kreistag des Kreises Usmg»
hat für die Grunderwerbungskosteti 100,000 Mk . bewilligt . Die Gemeiudti
haben beschlossen , 37,000 Mk . dazu beizutragen , und ein Drittel hofft mir
von dem Commutialverband als Zuschuß zn erhalten . — Dieser Tage bat
eine Frankfurter Bankfirma Vermessungen und Nivellirungen auf da
Chaussee Höchst -Königstein vornehmen lassen . Es bandelte » ch dabei im
das Project einer Dampf - Straßenbahn von Höchst nach Soden unb
einer Zahnradbahn von Soden nach Königstein . Auch auf die Einlage
einer Zahnradbahn Königstein - Feldberg hat man Bedacht genommen .

* Langenschmalbach , 28 . Nov . Der Gemeinderath bet- Ptl
willigte in seiner gelingen Sitzung einen Beitrag von 5000 Mk . zu beiSiebter
Grutiderwerbsroften für bie Bahn Langensch walbach - Zollhauf 11«
— Der heute hier versatumelte Kreistag hatte über bie äkrrotlhguitgiirnh
eine « Beitrage « unb bie Garantie - Ueberuahme für bie © runbertoersfofta leflit
ber Bahn Langenschwalbach -Zollhau « zn berathen . Nach längerer Deb-U- Wg
würbe , wie ber „ Aarvote " meldet , die Garantie - Uebernabme mit 14 gegen1« s

4 Stimmen beschlossen . Ein Kreistags -Abgeordneter enthielt sich ber » '■“ *

stimninug .
(? ) Griesheim a . M . , 29 . Nov . Aus dem benachbarten W

Rebstock gcrietljen zwei Knechte in Streit , während dessen,der m

den andern mit einem langen Messer derart bearbeitete , daß die litte

führnng des schwer Verletzten in das „ Heilige -Geist -Hospital in FraUM
nothwendig wurde . Der Thäter ergriff zwar die Flucht , wurde ab« 1

Bockenheim eingeholt und verhaftet .

(? ) Aus dem Klainga « , 29 . November . In den Kreisen ber Mttz«

unb Viehhändler ist man der Ansicht , daß die hohen Fleischpretst M

Rindvieh auch den Winter über anhalten . Durch den Umstand , bag bet

Landwirth in diesem Winter über einen reichlichen Futtervorralh zu te

fügen hat , ist er ber Nothwenbigkeir überhoben , seinen Viehstand Dtrmii1
bern ’ u müssen : im Gegentheil wird er denselben nicht allein intact hum

fonbern burch Einstellung melfettber Kühe sogar vermehren . UeberM
wird er sich mehr ber Milchwirthschaft als ber Mast aus

Grmtbe zuwenben , weil mit bett Fleischpreisen auch bie Preise
Milch , Käse uud Butter verhältnißniäßig in die Höhe gegangen
Dagegen ist man über die Schweinefleisch - Preise gegentbtw
Ansicht . Man glaubt nicht , daß sich die hohen Preise für SchweitieMs
lauerer als bis höchstens Neujahr halten können . Al « Grund für W

Beuauvtuug füt )mi die Viehhändler an , daß die ausgezeichnet ansgeMu
Kartoffelernte unö ' bie niedrigen Preise für sonstiges Mastfutter , als

Schwarzmehl , Kleie u . s. w . bie Schweinezüchter veranlaßt haben . reA «

Mastvieh einzulegeu . Bi « zur angegebenen Zeit wurde bann ber Mann tz- ü
stark mit gemästeten Schweinen befahren werben können , daß bas AW

stärker al « die Nachfrage sein unb auf diese Weise die hohen Preise Wtaft— - - ■ »Wti
litt £
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,K „Lothario " eine verhälinißmäßig recht gute Leistung ; das Organ
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tjhmdiese am fernsten liegen und immer liegen werden . — Die Auf -

jnmg im Allgemeinen nahm im Vergleich zu den meisten anderen ,
ich entweder sehr mittelmäßig oder schlecht ausfallen , eine » ganz günstigen
W .

Mus nicht übel nehmen ; das ist im Gegentheil unseres Erachtens nach nur

Dmpliment für sie. Von einer Auffassung war aber überhaupt nichts

!fpjiren, die ganze Darstellung machte den Eindruck , als wenn die
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Deutscher Reichstag .

Vorgestern , am dritten Tage der beim Etat de ? Auswärtigen Amtes
sich abspielenden Colouialdebatten traten als Führer der Deutschfreisinnigen
die Herren Barth und Bamberger auf . Der Abg . Barth , ein Herr mit
spärlichem Bart , aber dichtem Haupthaar , sprach , wie die „Tägl . Rund¬
schau " schreibt , außerordentlich schnell , sich mit feinen Worten geradezu
überstürzend , nnd unter krampfhaften , heftigen Bewegungen feiner nach
allen Seiten hin sich ansstreckenden Arme . Mit der Schnelligkeit feiner
Rede stand bereit Erregtheit im Einklänge , welche ihm einen Ordnungsruf
eintrug , als er die Ausführungen Woermann ' s theoretische Schnurr¬
pfeifereien " nannte , während seine Bemerkung , daß ein gänzliches Auf¬
gaben der Colonialpolitik eine rationelle Politik fein würde , nur höhnisches
Gelächter seitens der anderen Parteien hervorrief . Viel ruhiger trat Herr
Bamberger auf , der wie immer von der Höhe der Treppe ans langsam
und gemessen sprach . Die Stimme dieses Redners , dessen kluges Gesicht
mit dem gelbröthlichen Vollbarte man selten im Reichstage vermißt , klingt
eigenthümlich dumpf und hohl . Fast theatralische Bewegungen der Hände
begleiten dabei die sorgfältig Überlegten Worte , welche , gewandt
und fein vorgetragen , oft verlästeren Pfeilen gleichen , wie
Fürst Bismarck sich einmal antzdrückte . Der Hauptgegner der
Beiden , von denen Herr Barth die Debatte über Deutsch - Süd¬
westafrika schloß , während Herr Bamberger die über Reu -Guinea
eröffnete , war diesmal der Abgeordnete Ham macher , beffen
kleine Gestalt mit bem scharfgeschitittenen , bis auf einen spärlichen Schnurr¬
bart glattrafirten Gesichte einen fesselnden Gegensatz zu ber seines ftänbigen
Nachbars auf ber vorbersten Bank der Nationalliberalen , des Herrn
v . Bennigsen bildet . Auch in der Redeweise unterscheidet er sich von
Letzterem , da er mit etwas scharf klingender Stimme rasch und deutlich ,
aber nicht allzu laut spricht , und dabei mit den Händen bald sich den Reff
seines Haares am Hinterkopfe streicht , bald lebhafte Bewegungen ausführt .
Allmählich ward bas der Debatten überdrüssige Haus immer unruhiger ,
und lautlose Stille trat erst ein , al8 nach Genehmigung des Etats des
Answärtigen Amtes Major ßiebert vom Großen Generalstabe das
Wort ergriff , um als Stellvertreter des Reichs -CommissarS in Deutsch -
Ostasrika die Nachtragsforderung für Letzteren zu erörtern . Gleich Herrn
Wibmann entpuppte auch er sich als ein sehr gewandter Redner . Die
Hände auf den Berichterstatter -Tisch stützend , stand er fast regungslos vor
diesem , die hohe jchlanke Gestalt straff emporrichteud und bewegte nur leise den
scharf gefchnitteiien geistvollen Kops mit dem kurz gehaltenen bunten Vollbarle
und dem militänsch -gescheitelten starken Haar . Gleich seiner körperlichen
Haltung war auch sein Vortrag ruhig , langsam , dabei aber fließend und
geschickt . Ohne je z : stocken , erging er sich oft in langen , tadellosen Sätzen ,
deutlich und klar sprechend , ohne allzu laut zu werden . Mit erhqbener
Stimme und dem Tone warmer Bewunderung schilderte er Wißmann ' s
Thaten , wobei er öfters in seinen Ausdrücken geradezu poetisch ward .
Unter lebhaftem Bravo verlas er den Brief eines in Sansibar ansässigen
Hamburgers , welcher die Erfolge des Reichs - CommissarS rühmte , und
überraschte bann plötzlich das Haus burch einen scharfen Angriff gegen
die Deutschfreifinnigeii , die zu überzeugen nach den jetzigen brettägigen
Debatten er für unmöalicb erklärte , um bann an das Wort des Fürsten

* Au » dem Sljeatrrleben . Ernst v . Wildenbruch ' s fünf »

artiges Trauerspiel „Der General - Feldoberst
" darf an einer

Berliner Bühne nicht zur Aufführung kommen . Das „ Deutsche Theater "
,

das den Mlfführungstermin bereits festgesetzt , die Ausstattung bereits

fertiggeftettt , die Einstudirung schon tu Angriff genommen hat , muß nun¬
mehr auf das Werk verzichten . Die Entscheidmig gebt von höchster
Stelle ans . Der Kaiser hat es sich Vorbehalten , über die Aufführung von
Stücken , in denen Mitglieder des Hohenzollernhauses , handelnd auftreten ,
persönlich zu entscheiden . Die Figur des Kurfürsten Georg Wilhelm
von Brandenburg , Vaters des Großen Kurfürsten , berührte nun den
Kaiser als dessen Nachkommen , in der Wildenbrnch

'scheu Schilderung
ungünstig , auch eine Stelle über Oesterreich erschien bem Kaiser bedenklich .
Daher das Verbot . Das Trauerspiel erschien heute als Buch in Ver¬
lage von Freund & Jeckel in Berlin .

* Bildende Kunst . Die Berliner National -Galerie hat Professor
Raupp ' s Gemälde „ Friede

" angefauft . Derselbe Künstler erhielt un¬
längst vom Großherzog Ludwig von Hessen das Ritterkreuz 1 . Classe
des Verdienst -Ordens Philipps des Großniüthigen , anläßlich einer Separat »
Ausstellung Ranvv ' scher Bilder . — Kurfürst Friedrich I ., dem ersten
Hohenzollern in ber Mark Brandenburg , ein Denkmal zu errichten , hat
sich ein Comite gebildet . Das Denkmal soll sich im Angesicht derQuitzow -
burg Friesack erheben , deren trotzige Stauern die Nürnberger „ faule
Grete " brach .

* Personalien . Heinrich Vogl in München hat vor Anftitt
seiner Amerikafahrt , für welche ihm ein viermonatlicher Urlaub ge¬
währt wurde , zum Abschied den Lohengrin gelungen . Schaarenweise
waren die Hörer in 'S Theater geströmt , und am Schluffe der Vorstellung
steigerten sich die Ovationen für den Scheidenden , der wohl dutzendmal
vor die Rampe treten mußte , zu geradezu südlicher Gluth . — In dem
Befinden des erkrankten Schauspielers Dessoir ist eine wesentliche
Besserung zu verzeichnen . Derselbe fühlt sich äußerlich wohl , giebt
jedoch zu , daß er seine Kunst kaum mehr werde ausüben können . „ Ich
bin bei vollem Bewußtsein und voller Klarheit,

"
sagte er , „nur der Gedanke ,

lernen zu müssen und eine Rolle zu ftubiren , verwirrt mich und setzt mich
in Aufregung ." Dessoir will sich in kurzer Zeit , wenn er völlig gekräftigt
ist , in eine kleine Stadt Deutschlands zurückzieh ?» und dort dramatischen
Unterricht geben . - Der Professor der Theologie an der Universität
Greifswald , Pastor v . Zohann Wilhelm Hanne , ist im Alter von
75 Jahren verstorben .

' „ Die Ehre " , Schauspiel von S . Sudermann . Seit gestern
fab , io schreibt Paul Lindau unterm 28 . Nov . im „ Berl . Tagbl ." ,

ath l>ti- W das deutsche Volk einen großen und wahrhaften dramatischen
tk. zu bei Aer mehr , der seinen Namen kühn neben die ersten der Mitstrebendeii
.

" i_____i» seinen Zeitgenossen setzen darf . Hermann Subermann ' s
■rroiUigungtactigeS Schauspiel „ Die Ehre " hat bet seiner Erstaufführung im
werÄomchsing - Theater einen stürmischen , von Act zu Act sich steigernden
■er Sebate ttlg davongetragen , einen Erfolg , wie ihn meines Erinnerns auf
t 14 gegener Berliner Bühne , so ungethetlt und unbestritten , sich kein dra -

L~ «itfldieä Erstlingswerk zu erringen vermocht hat . Das bis auf
ifl letzten Platz gefüllte Haus folgte mit bangem und gespanntem
(« esse einer einfachen und doch in ihrer Einfachheit berückenden
Sinnig, deren Gedrungenheit an Anzengruber , deren Herbigkeit an
Äi , deren Wahrhaftigkeit an Angier gemahnte . Die Ziischaiier
Wien, daß ein wirklicher Dichter zn ihnen sprach , sie lauschten Allem ,
» er zu sagen hatte , in athemloser Ergriffenheit und bewiesen so , daß
binBiel verlästerte Publikum da , wo man ihm nicht glitzernde Steine ,
Indernehrliches Brod der Dichtung bietet , selbst das Gewagte zu würdigen
mbüberall das Schöne zu begreifen und anzuerkennen weiß . Sudermann
tat es verstanden , leibhaftige Menschen und ernste Fragen uns vorzu -
NM, welche uns weit ablenken von den drainaturgischen Schachaufgaben
i® Mrionettenhaften Drahtpuppenstudien , die uns nur zu oft auf der
* nen Bühne geboten werden . Hier waren es wirklich die Bretter ,
We die Welt bedeuteten , auf denen feine Handlung sich entspann , und
™®riff in ’s volle Menschenleben , den der Dichter mit starker » Bewußt -
I™feiner Kraft gethan , bewies , daß die Goethe 'sche Vorschrift heute mehr

«Mstlers klang durchweg in dieser Rolle schon , der gesangliche Vor -

( mar warm empfunden und wirkte sympathisch , während die Dar -

jungnicht nur befriedigen konnte , sondern für alle Diejenigen , welche

W Marsano kurz vorher als „Figaro
"

gesehen haben , theilweise durch

z treffende Charakteristik etwas Ueberrascheudes hatte . Jedenfalls sind

ft Parthien , bei welchen wir kein großes Maß von Leidenschaftlichkeit

n _ , » ssetzen, dem Organ sowohl , wie der künstlerischen Eigenart dieses
■s

'
llsmW am angemessensten . Zu wünschen wäre daher , wenn er in solchen

fiemeinta glichstviel beschäftigt werde , am allerwenigsten aber in Spielparthien ,
hofft am
Tage HA

t auf btt
dabei im

-öden unb
sie Anlagt
imeiL

j(, uj F« inner straft getnait , bewies , oay oie tyoetye 'icye Borfcyrift geute meyr
JLJ m ™>. je dem begnadeten Poeten den wahre » Weg zeigt . Das Phantom
n. HtfiMiirr:lr ^ IC' wie es sich in de » Köpfen der Zeitgenosse » malt , in de » Köpfen
L J * ' die sich zur sogenannten „Gesellschaft "

rechnen , und in dem Empfinde »‘ i®:, welchen die harte Arbeit » m ' s tägliche Brod die Epidermis des
" PWtoenS — wenn man sich ausdrücken darf — verschrnmpfen und

‘
als Son hc n lwß , dies Phantom der Ehre war der inhaltsreiche Vorwurf ," Sudermann gewählt , uui uns diesen Götzen des Tages in seiner

- M ^ kil darzuthuii . Der Dichter hat damit kein sogenanntes Thesen -

nS ginatbt 9et)en wollen , sondern in echtem Realismus , der des Unflaths und

reise hetti
"

; nid )t bedarf , um glaubhaft zu fein , that er mit dichterischer

„■i „ Abgrund vor uns auf , welcher die überfeinerten Klaffen unterer
Wien Welt von Denen trennt , die lediglich im Kampfe um ’8 Dasein
m Mbcuseuergie verbrauchen , die mit uns weben und leben und doch
® fo ganz andere Gefühls - und Gedankenwelt in sich tragen , als die
Wannten „Gebildeten .

" Die Darstellung und die ftimmniigsvolle Jn -
„ 6, nitnn9 des Lessing -Theaters ward dem Dichter in allen Theile » gerecht .

' . Üichard von Polstmann t - Wir haben gestern bereits die
wu ™e, . von dem Hinscheiden eines unserer hervorragendsten Kliniker und
cl. Sch " Egen , des Professors an der Universität Halle , Geh . Rath Richard
Mar !» "? ? olmtann mitgettjeilt . Eine heimtückische Lungenentzündung hat den

7, ? * üaftigften Mannesalter Stehenden dahingeraffl . Volkniann war
«• WA » 11ifih« r Aullust 1880 zu Leipzig geboren als ältester Sohn des berühmten'

,« ÄO0 .en Alfred Wilhelm Volkmann . Er habilitirte sich 1857 in Halle
dgav ; „ .ifurde 1867 zum ordentlichen Professor der Chirurgie und Director
in ©a«? . wrgischen Klinik daselbst ernannt . Am Kriege 1870 — 71 nahm er

gotgtjic L ' Lulntenber Generalarzt des 4 . Armeecorps Theil . Die Haupt »

Sn $. b, ,i ifhnJxt ^ Emanns liegen auf dem Gebiete der antiseptischeii Wnnd -

„ I ? eren eifrigster Verfechter er war . Auch als belletristischer
' t)rc batte Volkmann Erfolge zu verzeichnen . Unter dem Pseudonym

Frl . ® ^ aminen" g» - 6
* CT e’n Bändchen „Träumereien an französischen

biltmn » tt es nur über sich gewinnen könnte , frei und uiigenirt den Ton

nitgliebet Müsingen , die Schärfe , welche sich in der Hohe sehr häufig funbgiebt .

iittgen M dann einem viel größeren Wohlklange weichen , und ebenso würde
'

m ’t Ivm IlWflt Tremoliren fortfallen . Die junge Dame ist , soweit wir berichten

ie
"
unte

™ dis jetzt vom Publikum immer recht freundlich aufgenommen

igung bei M trotzdem sie überall die Anfängerin nicht verleugnen kann ; warum
1 hiesig!« jn diese ewige Zaghaftigkeit ? Daß Frl . Schickhardt die pikante Frivolität ,
^ isenbuh.

A jn dieser Rolle liegt , nicht wiederzugeben vermochte , wollen wir ihr
Ctl ötÜfli r*1 . . . . . . — ~
ist, einem
Met auf
iarif fefr

Azirin die Rolle noch gar nicht verstanden hätte ; miiidestens wäre

estgeskW iß Lebendigkeit zu erwarten gewesen , und zwar graziöse Lebendigkeit ,
3 ber oon 1 ohne eine solche ist eine „Philine "

gar nicht denkbar . Herr Marsano
em bisher

‘...... ........... ' ' HM ' ' ”
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Ausland .
* © r^ki ; v? idt - l ( ttgimt . Der Gemrinderach in Wien wählt «>e

Vicebürgermeister Dr . Prix mit 81 von 116 Stimmen zum Sürgt :

meiner . Der Antisemit Lueger erhielt nickt weniger als 29 ® nn®

also den vierten Thcil der abgegebenen , was wiederum beweist , wie 'M
der Kaiserstadt an der schönen

"
blauen Donau der Judenhaß um to .F

und leider auch in die gebildeten Kreise übergegangen ist . Der Bu?
metfter beionte , daß er stets den deutschen Charakter Wiens W
wolle . — Zwischen der Direction der kaiserlichen Famiiienfondsgülei c

dem englischen Bankier Valpy , sowie dem Bauunternehmer Kirk als s

treter eines englischen Consortiums wurde «in Vertrag abgeschlossen , t

nach der Kaisergarteu im Prater für 450,000 Gulden an eine

lisches Consorrium übergeht , ivclches mit einem Aufwand von i ”

ein großes Vergnügungs -Etablissement daselbst errichten wird .
* Frankreich . Tas schöne photographische Jnterdü

Boulangers mit Chincholle erlebt ein nicht minder erheiterndes »

spiel . Durch Zufall Hal ein Beobachter der Photographien gefunden , s

Boulanger , wäbrend biefer einftündigen Unterreduug verschiedene — W

trug , das eine Mal gestreifte , das andere Mal carrirte , und bei g« Cl

Prüfung findet man , daß auch die Cravatte das eine Mal schwarz "

weiß , das andere Alal schwarz war . Da die Photographie unniH

täuschen konnte , so blieb mir die Annahme übrig , daß Bonlangei i

weder — was immerhin auffällig wäre — während der Unterredung $ »

und Cravatte gewechselt ober daß bie Unterredung überhaupt in nn»!

Weise stattgefunden hat , als Chincholle sie schildert . Nachdem emma -

böse Verdacht rege geworden , unterzogen auch andere neugierige War

die Photographie einer eingehenden Untersuchung , und siehe da , es «

sich heraus , daß die Möbel nicht diejenigen waren , die den „W ""

Apfel " in Jersey schmücken , wohl aber vollkommen mit denen desi W
übereinftimmten , den Boulanger in Brüssel bewohnt hat . Also : p

und Halsbinden beweisen , daß die Photographien nicht tvährend einer

derselben Unterredung ausgenommen wurden , die Möbel dagegen ,
mindestens theilweise in Brüssel entstanden sind . Sinn hak man

Photographen befragt , dieser verschanzt sich hinter die Pflicht bei 1

Bismarck von der Reickslocomotive zu erinnern und zum Schluß unter
lautem Beifall die Bewilligung der Forderung von den anderen Parteien
zu erbitten . Gegen ihn erhob sich sofort der Abg . Richter mit der
Erklärung , daß er Naiveres noch nie gehört habe , als die Erwähnung
von Aemterjägern , welche Mehr auf hohes Geld wie auf gute Behandlung
zu sehen scheinen . Im weiteren Verlaufe seiner eingehenden Aus -

Führungen berührte .Herr Richter auch die Wirthschaftspolitik , meinte ,
daß von den für Ostafrika nötbigen Summen 40,000 Postbeamte bei
der fetzigen Theuernng imrerstützt werden könnten , und erklärte die hohen
Zölle der Deutfch -Ostafrikanifchen Gesellschaft für ebenso ungerecht , als
diejenigen der mittelalterlichen Raubriiter . Das Haus schenkte allen diesen
Auseinandersetzungen (eine Aufmerksamkeit mehr . Einzelne Abgeordnete
schienen zu schlafen , während Andere sich mit Lesen und Schreiben be -

schäftigten oder leise plauderten . Im Vordergründe . des Hauses bildete
sich dabei eine interessante Gruppe . Als der Abg . Windthorst , der sich
kurze Zeit neben den Abg . Hammacher gesetzt hatte , zu seinem Platze
zurückkehrte , trat Staatsminister von B ötticher au ihn heran und
unterhielt sich angelegentlich mit dem Ceutnimsführer , der im Eifer des
Gespräches wiederholt seine Hand auf den Arm des Ministers legte . Um
Beide herum stauden aufmerksam znhöreud die Herren von Benda , hinter
oem sich Graf Stolberg -Wernigerode an den Tisch des Hauses lehnte ,
Dr . Berger und Graf Hoensbroech , und als Herr von Boetticher sich
endlich verabschiedet hattej ward Dr . Windthorst sofort von verschiedeneii
Abgeordneten dicht umdrängt . — Nach einer Reihe weiterer , aber kurzer
Neben warb die Nachtragsforderung in erster und dann alsbald auch in
zweiter Lesung bewilligt .

* * *

Die Budget - Commission des Reichstags setzte auch am Domierstag
die Beralhnng

'
des Militärerats fort . — Im Extraordinarium wurde

alsdann die Forderung voll 78,000 Alk . als erste Rate zum Neubau von
Magazingebäuden in Hanau abgesetzt und die „für Entwurfs -

Bearbeitung , Grunderwerb und Herstellung der driugendsten Magazin -

Anlagen infolge der Formiruug zweier Armee - Corps " aiisgeworfeiien
700,000 Mk . iim 200,000 Wik. gekürzt . Bewilligt wurden zur Her¬
stellung von Gefrier -Anlagen in Königsberg i . Pr . 168,000 Wik. und für
Posen 232,000 Mk . — Für den Neubau einer Conserven -Fabrik m
Spanbau sind als erfte Rate 600,000 Mk . ausgesetzt . Die Subcommissiou
beantragt , nur 500,000 Mk . zu bewilligen , welcher Antrag angenommen
wirb . Genehmigt werben darauf 1,353,420 Mk . zur Beschaffung ber neuen
Ausrüstung ber Cavallerie . — Zum Neubau einer Kaserne für ein Garde -

Jnfanterie -Regiment in Berlin werden als erste Baurate 600,000 Mk .
gefordert . Bei der Abstimmung wird bie Forderung gegen 5 Stimmen
( Centrum und Tentschfreisimtige ) angenommen . — Als erste State zur
Entwurfs - Bearbeitung für eine katholische Garnisonkirche in Berlin sind
20,000 Mk . angelegt . Die Position wirb gegen zwei Stimmen ber

Deutschfreisinnigeu bewilligt , ebenso 120,000 Mt . als erste Rate zum Neu¬
bau einer zweiten evangelischen Garnisoukirche in Berlin . Für eine
Escabrotts -Kaserne in Charlotteiibnrg werden 619,000 Mk . , für eine
Kaserne für das Regiment der Gardes dn Corps in Potsdam 630,895 Mk .
und für eine Kaserne des Lehr -Jnfaiiterie -Bataillons in Potsdam 585,000
Mk . bewilligt . Abgelebnt werden 20,000 Mk . für eine Kaserne in Stolp ,
43,000 Mk . für Frankfurt a . d . O . und 700,000 Mk . für Erfurt , während
600,000 Mk . zum Neubau einer Train -Kaserne in Posen bewilligt werden .
Abgelehnt wurden ferner 110,000 Mk . für eine Kaserne in Neisse , 197,000
Mark für Düsseldorf und 59,000 Mk . für Coblenz ; bewilligt werden

llötOOO Mk . zur Wiederherstellung der St . Pantaleons - ( Garnisou -) Ktrche
in Köln (erste Ratet . Auf eine Anfrage des Abg . v . Strombett

( Gentrum ) , welcher Confefsion diese Kirche übergeben werden solle , wird

regierungsseitig erwidert , daß sie , wie bisher , auch ferner evangeltlch
sein solle .

* fjof - und Dersonak - Nachrichken . Bei ber Abreise des Kaisers
nach Letzlingen würbe bemerkt , baß sowohl Se . .Majestät wie auch ber

Prinz Friedrich Leopold eine besondere Jäger - Uniform
trugen . Bereits im Vergangenen Jahre hat der Kaiser , um seine Jägerei
besonders zu ehren , bei den Hofjagden deren Uniform , die sogen . „ Wald -

Uniform " angelegt und auch dem Prinzen Friedrich Leopold die Berech¬
tigung zum tragen dieser Uniform bei Hofjagden verliehen . — Bevor der
Kaiser und die Kaiserin sich nach Darmstadt begeben , werden die¬
selben noch dem Herzog von Anhalt einen Bestich abstatten . Die Ankunft
in der Stadt Dessau , deren Behörden 14,000 Mk . für die Ausschmückung
der Eiuziigsstraße bestimmt haben , wird am 4 . Dezember , Mittags , er¬

folgen . Äbeiids ist Festvorstcllung im Hoftheater ; am folgenden Tage
werden Jagden abgehalten werden , worauf noch in der Nacht die Weiter¬
reise nach Darmstadt augetreten werden soll . — Die Freigebigkeit
unseres Kaisers anläßlich seines Besuches in Constauttnopel
tot,len dortige Blätter , wie man den „M . N . N ." schreibt , gar nicht genug
zu rühmen . Für Kaiser Wilhelm und sein Gefolge war ent Credii von
300,000 Mk . bei der Ottomaniscken Bank eröffnet , für Graf Bismarck
außerdem noch einer von 30,000 Mk . Der Kaiser hat 40,000 Mk . Trink¬

geld spendirt an die Dienerschaft des Sultans . Für die Armen der Stadt
schenkte er 10,000 Mk . — Der Generalfeldmarschall Graf von Moltke

hat sich mit kurzem Urlaub nach Preetz in Holstein begeben . Der Feld -

marschall wird seitens ber städtischen Behörden und Collegten dort

empfangen . Die Nichte Moltke ' s wird dort als Präbendistin in das adelige
Kloster eingeführt . Dem in der Klosterkirche stattsindenden © ottesbiemt
will ber Getieralfelbmarschall beiwohnen . Die Liturgie unb Doxologie , Pyoiogruvven uC| iuHi , uiti « vriwuiw uw yunct uic vi — ,
trägt ber Kieler Nikolai - Chor vor . - Der Prinz Arisugawa , schwiegenhett , wogegen Chincholle nach beni minima non eure £
Takkhito von Japan hat sich Mittwoch Nachmittag von Berlm nach I mit der Gegenfrage antwortete , ob denn sein Interview nicht ini

Kiel begeben , um dort bie kaiserliche Werft , sowie die Marine -EiM
tungen in Augenschein zu nehmen . - Die Meldung , „ber Abg . Mig »v
wolle unter keinen Umftänbeit wieder ein Mandat annehmen " ist, d,
„Magdeb . Ztg .

"
zufolge , unrichtig . Herr Mignöl hat in dieser BeziehW

noch keine enbqiltige Enrichließung gefaßt . Tie „Nat .- Ztg .
"

meldet dc
gegen , .Herr Miguel habe sich durch feine Freunde bestimmen lassen , o?
dem ausänglich gefaßten Beschluß abziigehen , nachdem es sich gezeigt, i
welcher Weise dieser durch bie Preße ber anderen Parteien würde am
gedeutet werden .

* Sotialdemokratischrs . Zu einem thütlichen Angriff du
Sozialdemokraten gegen einen Polizei - Offizier ist es fc
einer Versammlung ber Filzschuh -Arbeiter gekommen , welche kürzlichj,
Berlin ftattfanb . Der bekannte Agitator Metzner hielt eine aut
rührerische Rede , welche bett Polizei -Lieutenant (Stufe veranlaßte , die Set
sammlttiig auf Grund des § 9 des Sozialistengesetzes aufzulösen . Sw
hatte der Beamte die Auflösung verfügt , als von einigen Bursche », dj
hinter einer Säule saßen , kurz nach einander fünf Biergläser nach bte
Polizei -Lieutenant geworfen wurden , von denen glücklicher Weise nur eit>
den Helm des Angegriffenen traf , weil letzterer noch zu rechter Zeit st
bückte . Her Lieutenant Eucke warf sofort den Mantel ab und sprang , ie
weiteren Angriffen zu begegnen , mit gezogenem Säbel nach ber Stelle ft
woher bie Würfe gekommen waren . Die brobenbe Haltung der Se
fammlitng ihm gegenüber nicht achtend , holte er den ärgsten Schreier «
der Menge heraus und fiüirte ihn später . Dem energischen Auftreten ie
Beamten — außer dem Offizier war noch ein Schutzmann in der fe
sammlung anwesend — gelang es , den Saal bald zu räumen . — fe
Friedrichshagen wird auch Bedenkliches vom Terrorismus st
Sozialdemorrateu gemeldet und ber ichou seit einiger Zeit ftattfini #
Kampf zwischen ben bärtigen Gaftwirthen unb ben Sozialdtm
traten nimmt immer größeren Umfang an . In einer kürzlich Mi
ftattgefunbenen Versammlung ber tsozialbemokraten beschlossen biejelk
nur in solchen Lokalen zu verkehren , wo die Arbeiterblätter „SBeilit:
Volksblatt " unb „Berliner Volks -Tribüne " ausliegen , wo bie Säle ;;
sozialdemokratischen Zwecken hergegeben werden , und wo kein Bier ui
der Friedrichshaaener Brauerei geschänkt wird . Dieser Ukas , ber btt»

Tage ben Gaftwirthen burch eine Commission zur Beantwortung übt;
reicht wurde , hat aber bie erwartete Wirkung verfehlt . Die GanM
haben reine Furcht vor dem Boykotten , und bie größte MehP
derselben , etwa 40 Wirthe , hat sich ganz entschieden jeden Eingriff in tz
geschäftlichen Maßnahmen verbeten .

* Die bayerische Abgrordnekeustammer erledigte vorgm
ben Etat ber Straßen -, Brücken - unb Wasserbauten _unb genehmigte 6
raschere Beförderung ber Flußcorrectioneu drei Millionen aus den II«

schüssen der Vorjahre . Auf mehrfache Anfragen erklärten bie Mi«
Crailsheim unb Feilitzsch , dem Landtage weroe noch in ber laus«
Session eine Vorlage wegen Errichtung eines Floßhafens in Wüntt

zugehen . Die Regierung erachtet Würzburg für den einzig richtigenÄt
hierfür ; sie wolle zwar auch für Marktbreit unb Ochsenfurt HafcnO
auäarbciten lassen , hält aber bort lediglich Verbindungsgeleise vmst
Bahnhöfen zum Main für uöthig , ebenso wie in Gemünden . Füib
Mainfloßfahrt haben die betheiligten Regierungen in der letzten Conffit
der Mainstaaten Erleichteriingeu vereinbart .
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Keziehung hervorragend sei und ob sich Jemand , da Boulanger damit
zusneden sei , darüber zu beklagen habe . — Der bekannte französische
Schriftsteller S t . (bie n e ft , der sich in den letzten Jahren mehrfach dadurch
bekannt gemacht hat , daß er weitverbreiteten Strömungen innerhalb des
ftanzösischen Volkes mit kraftvoller Deutlichkeit entgegen zu treten wagte ,
veröffentlicht im „Figaro " einen Artikel , in welchem er das französische
Coguettiren mit Rußland verspottet und daraus binroeift , daß Frankreich
nach allen feinen Lebensbediiigniigen und Lebensbedürfnissen viel mehr auf
Deutschland als auf Rußland hingewiesen sei . Der Deutsche stehe dem
Franzosen tausend Mal näher als der Russe , für den das „ Kratze den
Küpen , lind es wird der Tartar zum Vorschein kommen "

, noch immer
gelte. Em Bundniß nut dem mächtigen , monarchischen , aber freien
Deutschland sei für das republikanisch -freie Frankreich denkbar , möglich
und unter Umstanden sogar nothwendig und nützlich : ein Bund mit dem
despotischen , geknechteten , nihilistisch unterwühlten Rußland set für die
französische Republik undenkbar , weil unnatürlich .

* Schweiz . Gutem Vernehmen nach wird der Bundesrath Droz ,
B-Mtaud des Auswärtigen Amtes , auf die Angriffe , welche die schweize -
rische sozialdemokratische Presse infolge der Aeußerung des Grafen
Bismarck im Reichstag , es herrsche über die Sozialdemokratie zwischen der
schweizerischen und deutschen Regierung vollständiges Einverständniß , gegen
erbeten richtet , eine bezügliche Erklärung in der Bundes -Versammlung

* Italien . Der „Fanfnlla "
zufolge arbeitet der Papst eine

betitelt : „ Die Pffichten der Katholiken in gegenwärtiger
Zen - Die Enehklika soll tm Februar erscheinen und die Betheiliguii gder Katholiken am politischen Leben behandeln — Tie
Kawerin Friedrich hat sich mit den Prinzessinnen -Töchtern nach dem
Frühstück in der Villa des Senators Laeaita in Tarent an Bord des
Avi,o „Surprise "

begehen , der nach Neapel abging . Der Contre -Admiral
mcastro , der Prafeet und die Spitzen der Behörden waren zur Ver -
adschiediing bei der !Abreise der Kaiserin anwesend . - Die Schlußrechnung
für das Jahr 1888 89 toent em Deficit von 234 Millionen auf , der
berichtigte Etat tut 1890 91 einen Ausfall von 47 Millionen , so daß die
Staatsschuld , einschließlich des noch tnigebecfren Deficits der beiden vorher -
achenben ^ ahre , zu Ende des laufenden EtatsjahreS 509 Millionen Lire
benagen wird , — Der Kronprinz von Italien hat sich auf Wunsch
«es Kontgs einer ärztlichen Untersuchung unterzogen . Das Gutachten des
Arztes lautete dahin , daß der Krotiprinz vorläufig feine Studien fiftiren ,batur aber fleißig sich gymnastischen Hebungen widmen müsse .

* Selgirn . Des Landes verwiesen hat soeben auf höhere An -
otbnnug ans Brusse . die Polizei etwa 250 (? ) Inhaber von vcr -
bachtigen Eafös . Ihre Lokale werden geschloffen . Einen politischen
Charakter hat die Maßregel nicht ; es liegen ihr lediglich Motive sitten -
polizeilicher Art zu Grunde . — Die „ Reforme " meldet , Jnstizmitiifler
iiejeune habe den Setter der Staatspolizei , Gautier de Rasse , sowie dessenob-rüen Beamten , Notelleirs , wegen ihren int Lockspitzel - Prozeß
jiourbair gemachten Aussagen abgesetzt . Eine parlamentarische Er -
ortenmg tft unansbletbltch , da unter anderem gegen Gautier im Ministerial -
dencht an den König der Vorwurf erhoben wird , Lockspitzel verwandt zu
Wen , obschon der berüchtigte Pourbaix durch Minister de Selber selbstGautier s Verwaltung zugeführt worden ist .

* England . , Infolge einer Warnung Bristoler Kaufleute an die
Wztmger im Hafen , daß sie entlassen werden würden , wenn sie sich
toetgern sollten , mit auswärtigen Arbeitern gemeinsam zu arbeiten , legten
Ä ^ utmtliche Dockarbeiter von Bristol und Avonmonth ,

ÄSo " " i
die Arbeit nieder . Es zieht dieser Strike auch den

Ausstand der Lichterleute und anderer Hafenarbeiter nach sich ; die Lösch -
len und vollfländig eingestellt . Es itrifen außer den Dockarbeitern

auch vOOO Lichtermaniter . - Ein Telegramm aus Mysore bringt
Ambe Mittheilung : Als Prinz Albert Victor beim Fesseln deram vorhergehenden -tage in die llmzäunnng getriebenen wilden

Mchante stufte ein Elephant auf den Prinzen los .yDet,t Sanderson griff sofort ein und verhinderte durch seine Geistes -
Ngenwatt em Unglück . Der Prinz erreichte die ihn schützende Tribüne ,«>e zur Besichtigung der Elephantenjagd errichtet war .*

Schweden , ind Norwegen . Die Schweiz bestellte bei den
Boforeifen - und Stahlwerken 150,000 Gewehrläufe .
- . . Nußland . Der heilige Synod hat , wie der „Köln . Ztg .

" ge =
Wnebeu wird, ^ beschlossen , aus seinen Sondermittelu Missionäre zur Be -
rampchiig des sectenwesens in verschiedene Gouvernements zu entsenden
fW » der Bekchrung von Lutheranern zu Orthodoxen im Gouverne -
mmt titga sollen ^ ghrtgelder bewilligt werden . Es wird jetzt aus allen
wieten gewaltsam die Rnssifizirung der Balten versucht , und es scheint

N^ nur drei Jahre gönnen will , dieses „patriotische " Werk zu
Genialtthatigkeiteii werden setzt in den Ostseeprovinzen«Wsttaft ausgeubt !
® ’e i ?6.ten 1500 nach Serbien einwandernden

ontenegrrner ^verließen am Donnerstag Gettinje und treffen beute
in Serbfen efuCn

® rettäe eiil ; insgcsainmr wanderten 6360 Montenegriner

mit rumänische Parlament ist , wie wir berichteten ,er Thronrede eröffnet worden , welche zugleich als Programm
aef<i6t

° lJ,,CKI9en Wochen ans Ruder gelangten Ministeriums Mann auf -
Nntti ^ n muß . In .der Thronrede heißt es : Müde der Kämpfe ,
flweI nd° s Land von seinen Vertretern eine erleuchtete Arbeit zum
nuna hnn m) . ?nfOut,b’runS . der . günstigen Finanzlage und die Sanktion -
tdöim »» m

-flatznahmen , die geeignet wären , die Durchführung der tooM =

con at rt ^ Sre .-
bcr öffentlichen Gewalten zu sichern . Der König««Wirte diese Gesinnungen auf seiner letzten Reise in den verschiedenen

Theilen des Landes . Der König ist gerührt von dem warmen Empfange ,
der ihm bei diesem Anlafse überall bereitet wurde , und welcher die alten
Bande noch fester knüpft , die Dynastie und Land verbinden . Die Thron¬
rede constatirt ferner mit Befriedigung die guten Beziehungen Rumäniens
zu allen Mächten . Die sinanzielle Lage des Landes fei zufriedenstellend .
Die Thronrede kündigt hierauf verfchiedene Gesetzesvorlagen an betreffs
einer Reform des Steuersystems , einer Reorganistriiug der landwirthschafl »
lichen Creditinstitnte , der Gründung von Lagerhäusern in den bedeuten¬
deren Städten , der Errichtung der Gensdarmerie , Organisirung des
Gerichtswesens mit Unabsetzbarkeit der höheren richterlichen Functionäre .
Die Regierung werde auch Gesetzentwürfe zur Vervollständigung der
Armee -Reorganisirung unterbreiten , die Ausbildung des Heeres weiter ent¬
wickeln und die Befestigungsarbeiten fortsetzen .

w Asien . Die mit der letzten indischen Post aus Afghanistan
ctngelaufeuen Nachrichten lassen den GesnndheitSzustand des
Emirs AbdnrrHainau als höchst bedenklich erscheinen . Der Kranke ,
der sich dessen vollkommen bewußt ist , wendete sich an den Vice -König von
Indien , um ihn auf die Schwierigkeiten aufmerksam zu machen , die sein
( des Emirs ) Ableben für die Lage im Emirate nach sich ziehen könnte .
Die indische Regierung hat infolge dessen englische Truppen nach Peschawar
entsendet , um bei der Unterdrückung etwaiger noch bei Lebzeiten des Emirs
ausbrechender Unruhen oder eventuell nach dessen Tode bei der Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung mitzuwirken

* Amerika . Der neue brasilianische Finaitzminifter läßt
durch feinen Agenten in London erklären , daß alle Gerüchte in Betreff
einer feilens der Regierung über den Telegraphen geübten Controle
unbegründet feien ; die Versendung von privaten Depeschen erfolge in
„ vollster Freiheit "

.

Sandel , Industrie , Statistik .
* Marktberichte . Frnchtmarkt zu Mainz vom 29 . Nov .

Die Tendenz unseres Marktes bleibt infolge der täglich höher gehenden
ausländischen Nosirungen für alle Brodsrüchte anhaltend sehr fest . Das
Angebot von Roggen und Gerste genügt lange nicht dem Scharfe , so daß
hierfür Käufer sich den Forderungen der Eigner wohl oder übel fügen
mußten . In Weizen ist genügend greifbare Waare vorhanden , so daß dieser
Artikel auch keine weiteren Preis -Fortschritte machte . Zu notiren ist :
100 Kilo Pfälzer und Naffancr Weizen 20 Mk . — Pf . bis 20 Mk . 50 Pf
ditto Korn 17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk . 75 Pf ., ditto Gerste 19 Mk . 50 Pf .
bis 21 Mk . — Pf ., russischer Roggen 17 Pik . 50 Pf . bis 17 Mk . 80 Pst ,
amerikanischer Roggen 18 Mk . 50 Pf ., russischer Weizen 21 Mk . 50 Pf .
bis 22 Mk .

- m - Coursbericht der Frankfurter Körle vom 29 . November ,
Nachmittags l1/ » Uhr . Kredit 270 ’/7 «, Disconto -Commandir 245 .95 ,
Staatsbahn 205 '7« , Galizier 157 , Lombarden 109 % , Egypter 937 .
Italiener 93 « «, Ungarn 86 «'. , Gotthard 175 .90 , Schweizer Nordost 134 .20
Schweizer Union 119 . Duxer 4607 «, Busch 336 ° '. , Elbthal 190 , Gelsen¬
kirchen 2247 «, Laura I8P/2 , Darmstädter Bank 182 , Handelsgesellschaft 209 ' 7
Der heutige Privalverkehr verlief in animirtefter Hausse -Tendenz . Be¬
sonders bevorzugt waren Bergwerke und deutsche Banken , allen Vorau
Discouto - Commandite die 3 pCt . gewinnen konnten . Auch Handels -
Gesellschaft , Darmstädter , Meininger 2c. sehr fest und höher . Schluß
festest auf Berlin , nur Schweizer Bahnen matt und niedriger .

Aus dem Gerichtssaal .

- 0 - Miesdadru , 29 . Nob . In der heutigen Strafkammer -
Sitzung hatten sich zunächst der hier wohnhafte Schneider Johann Peter
Sch . und heffeit Ehefrau wegen Widerstands zu verantworten , den sie am
30 . April d . I . dem Gerichtsvollzieher Salm hier , als derselbe sich in der
rechtmäßigen Ausübung seines Amtes befunden , geleistet haben . An diesem
-Aage begab sich der Beamte in die Wohnung der Angeklagten , um gegen die¬
selben aufGrund eines vollstreckbaren UrtheilSeinePfändung vorzunehmen . Da
® cf). tu ähnlichen Fällen Schwierigkeilen gemacht haben sollte , nahm sich
der Gerichtsvollzieher den Gläubiger , Schlossermeister G ., der den ein1
geklagten Betrag von 50 Mk . aus Wohnnngsmiethe zu fordern hatte , mit .
Slußer einem Bett vermochte Salm zunächst nichts zu pfänden ; er richteie
deshalb sein Hauptaugenmerk auf eine Kiste , die im Hinteren Zimmer
Itoitb - , Dieselbe fand er jedoch verschlossen und die Eheleute Sch . weigerten
sich, dieselbe zu öffnen . Als der Gläubiger , welcher sich mit Sperr¬
werkzeugen versehen hatte , dieselbe zu öffnen versuchte , machte die Krau
eine furchtbare _<ocene . Sie schlang sich einen Strick um den Hals , als
wollte sie sich flrangultren . Durch das Geschrei des Mannes und eines
Pflegekindes kamen die Hausbewohner herbei , und die Situation war schließlich
so erregt , daß der Gerichtsvollzieher die Pfändung unterbrechen und den
G . nach einem Schntzmanne senden mußte . Kaum hatte sich der Beamte
in das vordere Zimmer begeben , da hatte Frau Sch . das Würgen vergessen ;
sie stürzte sich auf die .Kiste , öffnete dieselbe und entnahm derselben Gegen¬
stände , die der Gerichtsvollzieher als ein Portemonnaie und eine Uhr
erkannt haben will die aber die Sch . als ihr künstliches Gebiß bezeichnet .Als . der Beamte der diesen Vorgang sofort bemerkte , nach den Sachen
gnsf , riß ihm die Ehefrau Sch . dieselben ans der Haiid und stieß
ihn zur 'Leite ; auch der Ehemann Sch . versetzte ihm einen Stoß , daß
er Ur Seile flog und die Fran Zeit gewann , mit de :: Pfand -Objecten zu
fsZsttehen . Als per wettere schütz erschien , war die Pfändung bereits auf
diese Weise vereitelt . Die Angeklagten stellen zwar einen Widerstand in
Abrede , werden desselben aber für überführt erachtet und der Ehemann
Sch . zu 14 Tagen Gesängniß , die Ehefrau Sch . unter Zubil -
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; der Oeffentlichkeit geführt und endete
aber der Verurtheilnng des Th . zu

Gemarkung zu stehen komme . Eine solche Neberweisung
lschaft aus verschiedenen Gründen für uachtheilig . Nach

1799 Wahlberechtigten .
Die Vorlage , bett , die bevorstehende Wahl der beiden Commissionen

für die Einschätzung der Einkomnien - und der Klassensteuer pro 1890/91 ,
wird zur Vorprüfung an die Budget -Comniission verwiesen .

Von dem Gemeinderathsbeschluß , betr . die Annahme der lehtwilligen
Zuwendung der Frau Würth Wwe ., welche die Stadtgemciude Wies¬
baden zur Unive '. salerbin ihres ca . 150,000 Mk . betragenden Nachlasses

eingesetzt hat , nimmt das Collegium Kenntniß , desgleichen von dem

Ministerial -Erlasie , betr . die Ansamnilung eines Schulbaufonds .

Schließlich wird die Vorlage des Gemeinderaths , betreffend
die vertragliche Regelung der Ruhe -Gehälter städtischer Beamter ,
welche analog dem für die unmittelbaren Staatsbeamten maßgebenden
Gesetze gestaltet werden soll , zur Vorprüfung an die Budget -Commission
verwiesen .

Sitzung des Bürger - Ausschusses
vom 29 . November 1889 .

dem seitherigen Pächter Herrn Gärtner Heller auf Herrn Wilhelm
Linnen kohl und die Erhöhung des Pachtgeldes von 102 Mk . auf 215 Mk .
erhält ebenfalls die Zustimmung des Bürger -Ausschusses .

Der Herr Oberbürgermeister macht sodann Mittheilung über die Be¬
schlüsse des Gemeinderaths , betr . die vom Bürger -Ausschutz bezüglich der
Neucanalisation gestellten Anträge . Auf den ersten Antrag , die Haus¬
anschlüsse auf städtische Kosten auszuführeil , hat der Gemeinderath be¬
schlossen , nicht eingeben zu können wegen der ungeheuren Mehrbelastung ,
welche sich auf 375,000 Mk . belaufen würde . Auf den weiteren Antrag ,
die Ansätze für Generalunkosten ebenfallsauf die Stadtkasse zu übernehmen ,
konnte der Gemeinderath nicht eingehen , weil davon mir die allernoth -

wendigsten Auslagen für die Bauleitung gedeckt würden . Dem weiteren

Wunsche , die Sicherung der Gas - und Wasserleitung auf die möglichst
billigste Weise auszuführen , wird entsprochen . ,

Die von den Herren Samtatsrath Dr . Wilhelmi , Rentner
Louis Hack und Rechtsanwalt Dr . Loeb erhobenen Einsprachen

gegen die Richtigkeit der Gemeinde -Wählerliste werden als begründet
erachtet Infolge damit verbundener Verschiebungen umfaßt die erste

Classe die No . 1— 118 incl . mit 130 .048 Mk . 43 Pfg . Steuer , die zweite
Classe die No . 119 — 453 mit 130,084 Mk . Steuer und 335 Wahlberechtigten
und die dritte Classe die No . 454 — 2253 mit 129,430 Mk . Steuer und

ligung mildernder Umstände zu 30 Mark Geldstrafe kostenfall,g
verurtheilt . - Auf die Anklage der Kuppelei Haden stcb sodann

der frühere Kohlenhändler Adam Th . und dessen Ehefrau , sowie der

Trödler Gustav Br . und dessen Ehefrau zu verantworten Wegen des

Ausbleibens der angeblich kranken Ehefrau B . wurde die Anklage gegen

diese von der übrigen getrennt . Die Verhandlung gegen die die , ersten

Angeklagten wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt und endete

mit der Freisprechung des Br . , aber der Verurtheilung des Th . zu
5 Tagen Gefängnis ; und dessen Ehefrau zu 3 Monaten Mangmtz. Die

Ehefrau des Taglöhners Philipp E . von hier , welche wegen Dicbstabls verschie¬
dener Kleidungsstücke von unbedeutendem Werthe vom hiesigen Schöffengericht

zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden ist , hatte mit ihrer Berufung

nur insofern ein Resultat , als die Strafkammer die Strafthat nicht als

Diebstahl , sondern als Unterschlagung auffaßte Das erste Urtheil wurde

deshalb aufgehoben und die Angeklagte wegen Unterschlagung zu 14 Tagen

Gefängniß verurtheilt . - Wegen wiederholter öffentlicher Beleidigung des

Flors heim er Feldhüters wurde der Landmanu Philipp H . I . von da

vom Schöffengericht zu Hochheim mit einer Geldstrafe von l ° 0Mk belegt ,

tvelche die Strafkammer aus dessen Berufung auf 50 Mk . ermäßigte .

Eine weitere Berufungs -Verhandlung , Forstdiebstahl betr . wurde zwecks
weiterer Beweisaufnahme vertagt .

2440 Mk . erworben haben . . . tz
Der Uebergang eines Pachtgrundstückes , m Distnct „ Kohlkorb von

dem seitherigen Pächter Herrn Gärtner Heller auf Herrn Wilhelm

Gemeinderath mit Herrn .. . -------
welchem derselbe von seinem Bauterrain Ecke -- - - - - -
gaffe zur Erbreiterung der Webergasse ca . 1 Ruthe abtritt und darur

13,000 Mk . Entschädigung erhält , ist wegen der Höhe dieser Summe vom

Bürger - Ausschuß beanstandet und dem Gemeinderath empfohlen
worden , behufs Erzielung einer geringeren Summe nut Herrn Schmidt

nochmals zu verhandeln . Diese Verhandlungen Md ganz erfolg¬
los geblieben und haben nur dazu geführt , daß Herr Schmidt

sein Angebot noch aufrecht erhält . Der Gemeiliderath beantragt nunmehr ,
die Linie wie vorgeschlagen festzuseyeu und tvenn eine andere Einigung

nicht erzielt werde , im Enteignungs - Verfahren vorzugehen . Das Col¬

legium verweist die Vorlage nochmals an seine Budget -Commisnon .

Zu dem Antrag des Gemeinderaths , betr . den Austausch von Grundeigen -

timm mit bei Gemeinde Sonnenberg im Consolldationsvertahren ,
referirt Namens der Budget -Commission Herr Rentner und Feldgerichts¬
schöffe A u g . D i e tz : Der Majoritätsantrag der Commission geht dahin , dem

Austausche zuzustlmmen , aber die vorgeschlagene ^Entschädigung für die
'Gemeinde Sonnenberg von 21,000 Mk . auf 15,000 Mk . herabznsetzen .
Ein dritter Antrag des Herrn Carl Philippi geht dahrn wohl einen

Gelände -Austausch vorzunehmen , aber eine Entschädigung mcht zu leisten ,
und endlich ein vierter Antrag des Herrn Dr . Bertram dahin , auf den

vorgeschlagenen Austausch überhaupt zu verzichten . Gegen denselben hat

auch inzwischen die „Actiengesellschaft Dtetenmuhle insofern

protestirt , als sie sich mit der Verweisung von 2 Morgen aus der Ge¬

markung Wiesbaden nach Sonnenberg nicht einverstanden erklären kann ,
well dadurch der Fall eintreten könnte , daß ein auf diesem Th eile ihres Grund¬

besitzes projectirtes Gebäude zum Theil auf Wiesbadener und zum Theil auf

Sonnenberqer Gemarkung zu stehen komme . Eine solche Ueberweisniig

hält die Gesellschaft aus verschiedenen Gründen für uachchnlig . Nach

lebhafter Debatte , an welcher sich der Herr Vorsitzende , Herr Bürger¬

meister Hetz , sowie die Herren Dr . Bertram , Franz Fehr und

Dr . Alberti beteiligen , wird auf des Letzteren Antrag mit großer

Majorität beschlossen , den voraeschlagenen Austausch auf Grund der seit¬

herigen Verhandlungen ubzulehnen .

Die Genehmigung des Collegiums finden die Verträge a . mit den

Erben des Steinhauermeisters Roos , betr . den Ankauf ihrer Hofraithe

Bleichstraße 1 am Faulbrunnenplatz durch die Stadt zum Preise von

132,500 Mk ., b . mit den Herrn Phil . Jeckel l zu Sonnenberg
betr . den Ankauf von 30 Ar 7 Qu .-Mtr und 17 Ar 72 Qu .-Mtr . Wiesen

im „Himrnelswies
" und „ Rödern "

zum Preise von 573 Mk . oder 12 Mk .

proÄr u . o. mit dem Herrn Friedrich Wintermeyer zu Dotzheim
betr . Ankauf von 27 Ar 54 Q .-Mtr ., 11 Ar 15 Q .-Mtr . und 16 Ar

19 Q .-Mtr . Wiesen im „Klosterbruch
" für msgesammt 657 Mk . 45 Pfg .

(Die beiden letzteren Grundstücke sind im Interesse der Wassergewinnung
erworben .)

Die Kaufverträge mit a . der Frau Moos Wwe ., b . dem Herrn
Rentner Deubel und c . dem Herrn Privatier Lamsbach , betr . Er¬

werbung von Tbeilen eines städtischen Fluthgrabens am Jdsteiner -

weg erhalten die Zustimmung des Bürger -Ausschusses , desgleichen die

Verträge mit den Herren Kaufmann Carl Witzel und Kaufmann
Ferd Alexi , welche von der Stadt den zum „ Schützenhofe " gehörigen ,
am Gemeindebadgäßchen belegcnen Reul zum Preise von 700 Mk . bezw .

Vermischtes .

* Uom Tage . Der englische Dampfer „Santiago
"

, 4200

Tonnen , von New - York nach Hüll unterwegs , ist auf hoher seever -

braunt , die Mannschaft ist gerettet . — Der der Bremer Dampf,chiffs -

Gesellschaft „Neptun
" gehörige Schraubendampfer „Tiger " Capita »

Knaut , von Bremen nach Amsterdam bestimmt , ist auf Ameland ge¬
strandet und wahrscheinlich gänzlich verloren . Die Mannschaft ist

gerettet — Der Ort Zewen bei Trier hat den zweifelhaften Vorzug , in

Bezug auf blutige Rauf er eieu weit und breit seines Gleichen suchen

zu können . Die © eenen , die sich dort in jüngster Zeit ereigneten , sind
durch einen entsetzlichen Fall bereichert worden : Ein Vater hat seinen

eigenen Sohu erstochen ! Der Taglöhner Peter Deutsch hatte sich tn der

Trunkenheit in das Bett seines Sohnes gelegt und wurde von diesem , der

erst später aus dem Wirthshause nach Hause zurückkam , gewaltsam ent¬

fernt . Der sich nun entspiiiiiende Wortwechsel endete mit dem verhangmtz -

vollen Messerstich , der den Tod des jungen Deutsch zur Folge hatte . ,Der
Vater wurde sofort verhaftet . — Vorgestern brach im Geschäfts -Viertel

SU Boston eine große Feuersbrunst aus , welche das Schuh - und

Lederlager der Firma Jordan Marsch & Co ., ein Mannfacturwaarem
[aqer und zahlreiche andere Gebäude eiuäscherte . Der Schaden wird auf

fünf Millionen Dollars geschätzt . — In einer Gießerei zu Chemnitz

hat eine Explosion ftattgefunben ; zehn Arbeiter wurden , zum Gluck

nicht lebensgefährlich , verwundet . — Ein New - Yorker Kabel -Telegramm
vom 25 . d . Mts . übermittelt folgende Schreckensnachricht : „Aus

Blackfoot , Jdeho , wird ein fürchterlicher Vorfall gemeldet . In einer

großen Irrenanstalt daselbst brach Feuer aus , infolge dessen , trotz
aller Rettungsanstreuguiigeu , acht Insassen in den Flammen um¬

kamen Das Gebäude brannte gänzlich nieder . Der angenchtetc Schaden
wird auf 60,000 Dollars geschätzt ." — Dem Director des Grand Hotel

„Mstropol " in Genf , Herrn A . Düringer , ist die Pacht des Kur

Hauses in Kreuznach auf 6 Jahre , vom 1 . Januar 1890 ab , nber -

tragen worden . Die von einem auswärtigen Arzt dort angekanfte Awa

Banendahl " wird in eine Nerven - Heilanstalt umgewandelt und zu
Änsaug 1892 eröffnet werden . — Vorgestern ist am Eingang des Waldes

an der Wendelstedt ' s Ruhe bei D a r m st a d t die L e i ch e der verwittweten

Frau Dr . Brunner unter äußerst verdächtigen Umständen aujgefuitoen
worden . Die Leiche trug einen Strick um den Hals , der zerrifsen war ,

ebenso war an der einen Hand eine nicht unbedeutende Schnittwunde . •£>«

im Gange befindliche Untersuchung wird festznstelleii haben , ob hier ein

Selbstmord , für den übrigens keinerlei Grund vorhanden gewesen sem

soll , ober em Verbrechen vorliegt .

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürgermeisters Dr von

Jbell du Herren Bürgermeister Hetz und Stadtvorsteher Wilhelm
B eckel als Beisitzer , die Mitglieder des Collegiums in beschlußfähiger

Zahl , sowie Herr Secretär Rosalewsky als Protokollführer .

Zu dem ersten Punkt der Tagesordnung referirtc zunächst Namen ,

der Budget - Commission Herr Appellations - Gerichts - Vice - Präsident
Dr . Bertram über die Festsetzung des Fluchtlinienplanes für den District

Schöne Aussicht
" . Derselbe hat bereits das Collegium tn einer

früheren Sitzung beschäftigt , wurde aber behufs nochmaliger Berathung

bezüglich einiger Punkte an die Commission zuruckverwiesen . Ueber die

Richtung dieser neuen Straßen ist bei dieser Gelegenheit des Näheren hier

berichtet worden . Die Vorlage findet heute mit den vorgeschlagenen Ab¬

änderungen widerspruchslose Genehmigung .

Der Fluchtlinienplan für den District „Neroberg
"

, wonach eine

Straße vom Grubweg links abzweigt und wieder auf denselben etntritt

und eine andere den unteren Theil der Weinberge durchschncidet und bet

dem Christmann ' schen Hanse in die Nerothalstraße etumunbet , findet eben¬

falls einstimmige Genehmigung . , „
Das behufs Regulirung der Fluchtlinie der unteren Webergasse vom

Gemeinderath mit Herrn G . D . Schmidt getroffene Abkommen , nach
welchem derselbe von seinem Bauterrain Ecke der Weber - und Spiegel -
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, © •« < Kühne Touristin . In diesem Herbste ist , wie die „ Daily
News '

erfahren , zum ersten Male der Ararat (höchsterBerg Armeniens )
von einem jungen Mädchen erstiegen worden . Der Förster Mlokoffovich
unternahm nämlich mit seiner 17 - jährigen Tochter und seinem 14 -jährigen
Sohn , von drei Kurden begleitet , die Besteigung des Berges . In einer
Höhe von 14,000 Fuß angelangt , versagten dem Knaben die Kräfte und
der Vater konnte in einer Höhe von 16,760 Fuß nicht weiter . Das junge
Mädchen und die drei Kurden setzten jedoch die Besteigung fort , bis sie
den Gipfel (16,917 Fuß ) erreicht batten . Dort erkrankte aber das
Mädchen infolge der intensiven Kälte und konnte nur mit Unterstützung
der Kurden den Rückweg antreten .

* Fischgift . Die St . Petersburger Akademie hat ein '
Preis -

eusschreiben erlasicn , um zu Untersuchlingen über die noch nicht genügend
aufgeklärte Giftigkeit gewisser Fischarten anzuregen . Diese Untersuchungen
wurden besonders deswegen einen großen Werth haben , weil dim Fisc

' --
aift unter den Fischfang und Fischhandcl treibenden Bevölstrungsclassen
bereits mehrfach zu Maffenerkrankungen Anlaß gegeben har . — Wie Th .
Seelmann nt der „ Deutschen Fischzeitung " mittheilt , bat man im Wesent¬
lichen zwei Arten der Gifterschciuungcn zu unterscheiden . Die eine tritt
in Form der Cholera vom leichtesten bis zum schwersten Charakter der¬
selben auf und wird durch eine Barbenart , durch den in den Flüssen
Mittelasiens lebenden Marginki , ferner durch einige Meerbrassen , ver¬
schiedene tropische Sardellen und andere Fische hervorgcrufen . Dagegen
bewirken der Thunfisch des Mittelmecres , verschiedene Makrelenarren ,Bonite der tropischen Meere u . A . eine Krankheit , die aus einem Haut -
ansschlage , Schwellung des Gesichts , der Lippen und Augenlider , Kopf¬
schmerz und Schwindel bestehl . In China und Japan kommen die Jgel -
sijche und Stachelbänche vor , deren Giftigkeit dort so bekannt ist , daß sie
zu Gilt - und Selbstmorden benutzt werden . Das Fischgift findet sich auch
i« comervirten Fischen . Besonders in Rnßland , wo in rohem Instar de
imgeialzeuc Fische em HauptnahrungLmilicl der Bevölkerung bilden , führen
der Sterlet , der Stör und der Hausen , die in frischem Zustande voll¬
kommen unschädlich sind , emgesalzcn eine Krankheit herbei , welche sehr oft
todtlich endet .

* Onmoristifches . Fräulein v . X . aus Berlin weilt zum Besuch
bn ihrem Onkel , einem Rittergutsbesitzer in der Provinz Auf
miem Spaziergange bemerkt die Richte : Sieh doch , Onkel , wie herrlich
der Salat dort aussiehr !" - „ Aber Kind, " erwidert der Onkel , „ das ist
doch kein Salat , das sind Kartoffeln ." „Nun ja, " fällt rasch die Nichte
tm, „ ich meinte ja auch Kartoffel - Salat . — Bayerisch . „ Ich sag '

Zhnen , mein Weiberl ist a braves Weiberl , a liebes Weiberl , a nettes
Weiberl , aber a — kreuzdummes Mensch !" — Die versteht ' s ! Den
Stoff zum neuen Kleid halt ' ich ! Run muß ich mir blos noch den BesatzMd den Macherlohn zusammenweinen !

Neueste Nachrichten .
* Stuttgart , 29 . Nov . Der Schriftsteller Karl Müller (Otfried

Mhlius ) ist gestern Nacht am Schlagflusse gestorben .

.
* Hchiffs - rlachrichten . (Nach der „ Franks . Ztg . "

.) Angekommen
« Rio de Janeiro der Royal M . D . „ Don " von Southampton : in
»arbados der Royal M . D . „Tagus " von Southampton ; in
Kapstadt D . „Warwick Castle " von London ; in Boston der Cunard -D
.Miliaria " von Liverpool ; in Liverpool der Cunard - D . „ Tarifa " von
Won ; in Stettin der Hamburger D . „ Polynesia " von Rew -Uork .Lil Nordd . Lloyd - D . „Trave von New -Iork passirle Liza rd .

habe mir den Halfen verdorben , hört man sehr
msig klagen , ohne daß es den Betreffenden nothwendig erscheint , etwas
® en zu thun Spater , wenn sichAppetitlosigkeit , belegte Zunge , saures

Myloßen , Uebelsein , Druck ut der Magcngegcnd , Verstopfung tc . entstellend°n' ' Hütt es viel schwerer und kostet mehr Geld , des U - bels Herr zu»nden Dariim nehme man stets bei der geringsten Störung ein geeignetes
irl1 ' Apotheker Richard Brandt ' s Schweizerpillen sind , welcher schachtel 1 Mk . m den Apotheken erhältlich . (Man .-No . 3400 ) 15

Hundekuchen . Anerbkgte98eF
“ tw '

x . , Königl . preuss . silberne Staatsmedaille .
Berliner Hundekuchen - Fabrik J . Kayser in Tempelhof bei Berlin .

In Wiesbaden bei W . Jung . Wittwe , Adolphsallee .
» „ „ <» • Mollatli , Marktstrasse 26 . 9896

- -

Königliche Schauspiele .

Samstag , 30 . November . 232 . Vorst . (37 . Borst , im Abonnement .)

Ein toller Einfall .

Schwank in 4 Akten von Karl Laufs .

Personen

Medizin

Zwischen dem 1. und 2 . Akt , sowie dem 2 . und 3 . Akt liegt ein
Zcuranm von einigen Tagen . Der 3 . und 4 . Akt spielen an einem Tage .

. Herr Geiseilhofer .

. Herr Hoßfeld .
Ort der Handlung : Salon im Hause Steinkopf 'S in Berlin .

(Sin Briefträger .
Ein Telegraphenbote

Herr Köchy .
Frl . Haacke .
Frl . Lipski .
Herr Rodins .
Herr Bethge .
Herr Greve .
Herr Barmann .
Frl . Dallga .
Herr Grobecker .
Frl . Wolff .
Frl . Nisa .
Herr Dornewaß .
Herr Neumann .

. Herr Rudolph .

. Frl . Schumann .

. Herr Spieß .

. Herr Winka .

Theodor Steinkopf
Friederike , seine Gattin
Emmy , seine Tochter erster Ehe
Ernst Lüders , sein Neffe , Student der
Birnstiel , Wichsier des Corps Hassia
Gusiav Krönlein , Musik -Director .'
Julius Kiiöpfier
Fifi Oritanska , Operettensängerin .
Adalbert Bender
Veronika , seine Gattin
Eva , deren Tochter
August Pulvermann .
Cäsar von Schmettiug
Knorr , Schuhmachermeister . . .
Anna , Fifi 's Kammermädchen . .
Ein Executor ........
Ein Hausknecht

Zum ersten Male :

GdeUveitz .
Ballet in 3 Bildern von A . Balbo .

Personen :

SJrl . Schrader .

Brautführer , Bauer » , Bäuerinnen .

B . v . Kornatzki .
Frl . Matt .

Edelweiß ( für fämmtliche Personen mit Aus .
schluß von Loisl „ unsichtbar "

) . . . .
Frau Nandl
Mirzl , ihre Tochter
Loisl , Mirzl 's Bräutigam .......
Eine Sennerin

Borkommende Tänze :
1 . Scene d ’ensemble , ausgeführt vom Ballet -Personale .
2 . Traum , i ausgeführt von Frl . Schrader und
3 . Sohatfentanz , J B . v . Kornatzki .
4 . Pas de trois , ausgeführt von B . v . Kornatzki , Frl . Schrader

und Bethge .
5 . Finale , ausgeführt vom gejammten Ballet -Personale .

Anfang o ' /s Uhr . Ende nach » Uhr .

Sonntag , 1 . Dezember . 233 . Vorst . (38 . Vorst , im Abonnement .)
Iran Eavalirr , ober : Dir Eamisarden .

er * , < n B * ngei muß außer seinen quali -
Nven und praciischen Eigenschaften auch medizinisch gut geheißen , chemisch

° , werthvoll bekunden und bactenologisch untersucht sein auf absolute
Meinheit von krankheiterzeugenden Bacterien und Schimmelpilzen . Dieses’t Frank s Avenacia in höchster Vollkommmheit . Seine Anwendung les
M sich aus demselben in wenigen Minuten die schmackhaftesten Gerichte
EcUen? Jft öon überraschendem Erfolge überall da , wo die Blutbilduug

chleunigt und verbessert werden soll , überhaupt bei geschwächten , schlecht«ährten oder abgemagerten Personen , sei es , daß diese Zustände die Folgeoder chronischer Leiden , oder ans Abscebbildyna , Eiterung oder
turchsall ec. entsprmigen . Frank ’s Avenacia , durch die Zuerkennung der
K ^ n Preismedallle in der diesiahrigen Znternalionalen AnssteUuiig für
ÄÄIkÄ ial ' ä -Äbc «

S ausgezeichnet , in zu Mk . 1.20 die Buchse
Mltlich UI Wtesbadrn . bel C . Acker . I n « . Ensel . Heb . Jahn ."
s Viehoever . j < ■ Hiirgener . (F . a . 272/7 ) 850

Apotheker Öeorg Hallmann be -
S A ® " Nd 1-den , selbst den heftigsten Kopfschmerz augrn -

Sch °Atel l Dtk . tn allen Apotheken . Haupt - Depot : „ Bietoria -
Apothekc "

, Rhemstrave . ( H . 39500 ) 327

Montag , den 2 . Dezember .
3 » m Besten der Wittwen - und Waifen -Pensions - und NnterstützungS -

Anstalt der Mitglieder bcS Königlichen Theater -Orchester ? .
III . Symphonio - Conrrrt

des Königlichen Theater -Orchesters , unter Leitung des .Herrn
Capellmelsters » ranz Maunstaedt und unter gefälliger Mit '

Wirkung von Fraulein Clothiide Uleeberg (Klavier ) .
Anfang 9 Uhr , Ende » Uhr . — Gewöhnliche Preise .

■ ---- — 11 -- -- -- in - S

Mainrrr Stadttsteater .
Samstag , 30 . November : Nora .

Frankfnrlrr Ztadtthealer .
Samstag , 30 . Irovember :

Opernhaus : I Schauspielhaus :
Martha . I Stützen der Gesellschaft .
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Samstag , der » 30 . November 1889 .

Meteorologische Beobachtungen

Kirchliche Anzeigen

5 o ’cloek .
J . C . Hanbury , Chaplain ,

Termine .

Vormittags 10 Uhr : Einreichung
Herstellung von Wandvertüfelungcn

Csnrse .

bz .
Königliches Ktandrsamt .

Frankfurter Bank -Disconto 5 °/o.Reichsban k-Discon to 5 °/o.

Nachts Thau , stellenweise Reist Vormittags Schnee , Nachmittags und
Abends feiner Regen .

* Die Baromererangaben find auf 0 ° C . reducirt .

28 . November .
Wechsel .

Frankfurt , den

Geld . ।
20 Franken . . .
20 Franken in 7 -
Engt . Sovereigns
Rufi . Imperials
Dukaten .....
Dukaten al waroo
Dollars in Gold

UormMags 9 ’5 Uhr : Versteigerung von Kleidern , Wäsche rc. m

Saale Stiftstraße 1
"
. <S . heut . Bl .) . . . . .

Vormittags 10 Uhr : Emrcichung von Submissions -Offerten ans in-

Herstellung von Wandvertäfelungcn nebst Banken und Tischen für Din

Rathskeller , auf dem Stadtbauamt . sS . heut . Bl .)

Frem den - Fiihrer .
Inhalatorium in der neuen Trinkhalle am Kochbrunnen . Täglich geöffnet

von 8 — 10 Uhr Vormittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .

Merkei ’sche Kunst - Ausstellung (Neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich von

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends .
Königliche Gemälde -Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen

Kunst - Vereins (Wilhelmstrasse 20 ). Geöffnet : Sonntags , Montags ,
Mittwochs und Freitags von 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .

Protestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt m der Kirche .

Protestantische Bergkirche (Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche (Louisenstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .

Griechische Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Platte . Jagdschloss des Herzogs von Nassau . Castellan im Schloss .

M etter - A « s sichte « (Nachdruckeevbottn.)
auf Grund der täglich veröfientlickten Witterungs -Thatbestände

der deutschen Seewarte .

1 , Dezember : Wolkig , Nebel , vielfach trübe , naßkalt , Niederschlag !,
mäßiger Wind .

M . 16 .16 — 16 .20

„ 16 .15 — 16 .19

, 20 .29 — 20 .34

„ 00 .00 — 0 .00

. 9 .65 — 0 .00

„ 9 .63 — 9 .68
„ 4 .16 - 4 .19

Katholische Kirche , Friedrichstraße 28 .

Sonntag , den 1 . Dezember , Vormittags 10 Uhr : Amt . Der Zutritt
ist Jedermann gestattet . Herr Pfr . Hülkart .

Goaugelifch - lutherischrr Gottesdienst , Adelhaidstraße 23 .

Am 1 . Advent - Sonntag , Vormittags 90 - Uhr : Hauptgottesdienst .
Mittwoch 80 « Uhr : Abendstunde . Herr Pfr . Hei « .

Evangelischer Gottesdienst der Kischöst . Mrthodistenkirch »,
Dotzbeimeritraße 6 .

Sonntag , den 1 . Dezember , Vormittags 9 ' / - Uhr und Abends 8 Uhr ,
Kindergottesdienst Nachmittags 2 Uhr .

Russischer Gottesdienst . Kapellenstratze 17 .

Samstag Abends 5 Uhr , Sonntag (25 . nach Pfingsten ) Vormittags
11 Uhr heil . Messe , Montag Abends 5 Uhr , Dienstag Vormittags
11 Uhr heil . Messe , Freitag Vormittags 11 Uhr (kleine Kapelle ) .

English Cliurcli Services .

Dez . 1 . I . Sunday in Advent . — 11 Morning Prayer and Holy
Comniunion . 3 . 30 Evening Prayer and Litany .

Dez . 4 .
"
Wednesday . — 11 Morning Prayer and Litany .

Dez . 5 . Thursday . — 11 Holy Communion .
Dez . 6 . Friday . — 4 Evening Prayer .
Shortened Evening Prayer will be said on Monday , Tuesday ,

Thursday and Saturday at 4 . 30 .
The Monthly Meeting of the Guild of St . Augustine will be held in

the Töchterschule , 26 Louisenstrasse , on Thursday , Dez . 5 ., at

Wien ( fl . 100 ) M . 171 .80 -85 bz .
Paris (Fr . 100 ) M . 80 .65 -70 bz .
Amsterdam (fl . 100 ) M . 168 .40 bz .
Antw .-Brüss .(Fr .lOO ) M .80 .M -65 bz .
London (Lstr . 1) M . 20 .35 bz .
Schweiz (Fr . 100 ) M . 80 .675 bz .
Italien ( Lire 100 ) M . 79 .60 -65 bz .

Tages - Uerattstalturrge « .

Königliche Schauspiele . Abends 6 ' /- Uhr : „ Ein toller Einfall "
,

stnrhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Eoncert .
Abends 8 ' / - Uhr im weißen Saale : Reunion dansante .

Verein der Hünstlcr und Aunflsreunde . 8 Uhr : Geselliger Serrcn -Abend .

SlolreUcher Stenograpben -Derei « . 8 ' /- Uhr : Geselliger Herren -Abend .

Älok ^eo ' lcher Stenographen -Derein . Abends von 8 — 10 Uhr : Hebung .
Stenotachygraphen -Berein . Abends 87 « Uhr : Unterrichts -Kursus

srieaer - und Militär -Verein . Abends 87 - Uhr : Generalversammlung .
ttzeffuaeliucht -Derein . Abends 87 « Uhr : Zusammenkunft im Veremslolile .
Gesellschaft vereinigter Wagenbauer . Abends 9 Uhr : Versammlung
Gesellschaft „ Aidekro " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .

Recht ' Club , bcachm . 3 Uhr : Probemensur ; Abends 8,Uhr : Fest - Commers .
Surn -Äerein . Abends : Betheilignng am Commers in der „Kaiser -Halle .

MänE - Turnverein . Abends : Bücher -Ausgabe u . geselligeZnsammenkunft .

Turn - Gesellschaft . 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft n . Bücher -Ausgabe .

Mustkalischer Club . Abends : Probe .
litkerkranz . Abends 9 Uhr : Probe . »

Lvanael . Mirchen - Äesangverein . Abends 8 Uhr : Generalversammlung .

Männer -Kesangverein „ ^ lte Anion " . Abends 9 Uhr : Probe .
Männer - Huartett „ Kilarta " . Abends 9 Uhr : Probe .

Sie Atbliotkek des Iolksbildungs -Fereins , Schulberg 12 , ist geöffnet

Samstags von 1 — 3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .
____________

Auszug aus den Mressiudsuee Civilstuudsregister « .

Geboren : 21 . Nov . : Dem Telegraphenleitüngs -Nufseher Heinrich Ludw «

Kunz e. T ., Anna Katharine . - 22 . Nov . : Dem Pflasterer Karl M

Minor e. S ., Friedrich Wilhelm Emil . — Dem Herrenschneider Wilytw

August Völker e. T ., Anna Lisetie Juliane Klara . , .
Aufgeboten : Postasfistent Heinrich Müller aus Eschersheim , wohnh . W

und Sophie Pauline Elisavetb Huttenlehner aus Cronberg , w °M

daselbst . — Kutscher Ferdinand Christian Dorrmann aus » Otten m

Unieriaunuskreis , wohnh . hier , und ^ ohannette Margarethe Maun

ans Niederseelbach im Untertannuskreis , wohnh . hier . ,
- Hausd -m

Johann Vincenz Dömling aus Merkershausen , Konigl . Bayer M"

Bezirksamts Königshofen , wohnh . hier , und Tabttha Fath aus Kraust
^

dach , König ! . Bäuerischen Bezirksamts Aschaffenburg , wohnh . hiei , voryn

zu Langenschwalbach wohnh .
Verehelicht : 28 . Nov . : Restaiiratenr Peter Ott ausF .rauensttuywoh ^'

hier , und Anna Marie Pröbstcl aus Nieder - ^ ngelheim rn Rhelnhey

Gestorberr
'
: 28

^ '
Nov . : König ! . Wirklicher Geheimer ^ Kriegsrath a . D

Gustav Wilhelm Ferdinand Klein , 61

Evangelische Kirche .

Sonntag , den 1 . Dezember . 1 . Advent .

Hauptkirche : Frühgottesdienst 87 - Uhr : Herr Pfr Grein ; Haupt¬

gottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Ztemendorff (nach der Predigt Beichte
und heil . Abendmahl ) ; Abendgottesdienst 5 Uhr : . Herr Pfr . Friedrich .

Bergkirche : Hauptgottesdienst 9 Uhr : Herr Pir . Bickel (nach der

Predigt Beichte und heil . Abendmahl ) ; Jugendgottesdienst 11 Uhr :

Herr Pfarr -Vicar Bornschein (Gymnasien und Realschule ) .

Amtswoche : 1 . Bezirk : Herr Pfr . Friedrich : Taufen und Trauungen ;
Herr Pfr . Beesenmeher : Beerdigungen ; 2 . Bezirk : Herr Pfr . Bickel .

Taufen und Trauungen ; Herr Pfr . Ziemendorff : Beerdigungen ;
3 . Bezirk : Herr Pfarr -Vicar Bornschein : Taufen und Trauungen ;

Herr Pfr . Grein : Beerdigungen .

Koaugelisches Mereinshaus , Platterstraße 2 .

Sonntagsfchnle : Vormittags 117 » Uhr .
Abendandacht : Sonntag 8 Uhr .
Gebetstunde : Montag Vormittags 10 Uhr .

Bibelstunde in der Höheren Töchterschule Mittwoch Abends 6 Uhr .

Katholische Pfarrkirche .
1 . Dezember . 1 . Advent -Sonntag .

Heil . Messen 6 , 67 « und 117 - Uhr ; Militärgottesdienst 77 - Uhr ; Kinder -

gottesdienst 87 « Uhr ; Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; Nachmittags
2 Uhr Christenlehre , danach Litanei mit Segen ; Abends 6 Uhr
Advent -Andacht mit Segen . Während der Woche find heil . Messen

67 - 77 «, 750 und 97 « Uhr ; Dienstags , Freitags und Samstags . find
7 Uhr Roratemessen ; Samstag 4 Uhr Salve u . Gelegenheit zur Beichte .

Wiesbaden , 28 . November .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliches

Mittel .

Barometer * ( Milliineter ) . 745,8 746,5 749,5 747,3
Thermometer (Celsius ) . . + 1 .7 + 3,9 + 3,1 + 2 .9

Dunstspannung (MMmeter )
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

4,3
84

4,6
75

4,5
78

4,5
79

Windrichtung u . Windstärke
W .

schwach .
N .W .

schwach .
N .W .

schwach .
—

Allgemeine Himmelsansicht . bedeckt . bedeckt . bedeckt . —

Regenhöhe (Millimeter ) — — 0,5 —
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M 281 . Samstag , den 30 . Aonemder 1889 .

Total " Ausverkauf
des großen Lagers

Mannfactear - und üHoiIewaaren
von

< * • Tjorcli < & Solin , Mainz »

Schöfferftratze 10 , 12 , 121/ « ,
zu bedeutend ermäßigten , aber streng festen Preisen .

Unseren werthen Kunden die ergebene Mittheilung , daß sämmtliche Lokalitäten aus 1 . Februar k. I . vermiethet sind und des¬

wegen unser Ausverkauf bis dahin beendet seiu mutz . ’

Trotz des riesigen Andrangs der letzten Wochen sind sämmtliche Artikel in bester und größter Auswahl noch
mräthig und möge daher Niemand versäumen , bei Deckung seines Bedarfs für bevorstehende Weihnachten unserem Lager einen Besuch
chzustatten , um sich von den gebotenen Vortheilen selbst zu überzeugen .

Das Lager enthält noch :
Schwarze und farbige Kleiderstoffe in meist guten Qualitäten , schwarze Seidenstoffe in glatt und gestreift , schwarze Gachemire ,
Fantasie - und Confeetionsstoffe , Tuche und Buckskins , Paletotstoffe , Lamas und Flanelle in glatt , carrirt und

gestreift , für Hauskleider , Baumwollfianelle für Hemden , Röcke 2c., Gardinen , Teppiche am Stück und abgepaßt , Fantafie -

ftoffe für Vorhänge uud Möbclbezüge , Läuferstoffe , Tisch - , Bett - und Kommode - Decken , wollene Gülten , Barchende ,
Bettzeuge , Bettdrelle , Druckkattune , Leinen , Gebild , Baumwollenwaaren re . re .

Die sich während den letzten Tagen angesammelten

Buckskin - Reste , zu Anzügen reichend , und Kleiderstoff - Reste , zu Kleider reichend ,
in den verschiedensten Farben und Qualitäten , werden für die Hälfte des Preises abgegeben . ( Man . -No . 21283 ) 337

G . Lorch & Sohn .

i

Es ladet ein Wilh . Kropp .

Goldenes Lamm, "

Pf - Metzgergasse 26 . - Wy

Heute Abend : Metzelfttppe .

Morgens : Quellfleisch , Bratwurst re . 14527

Flüssige Goldbronze ,
nreichfertig , in Fläschchen ä 25, £ 30 und 40 Pfg . 14518

Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 ,

3 - Mk
.

- Bazar r

Dem Paulinenstiste
itab durch Herrn Rittmeister von Klitzing an baarem Gelbe
105 Mk ., Erlös von Staniol 19 Mk ., von Cigarrenspitzen 5 Mk .

Pf . übermittelt worden .
All den gütigen Sammlern unfern herzlichsten Dank und die

Mrsicherung , daß durch diesen Fleiß und durch die freundliche

Asude ein rechtes Liebeswerk an den Uusrigen geschehen ist .
-"Achten alle Betheiligten auch im kommenden Jahre unserer
Muken . Darum bittet recht warm 297

Der Vorstand des „ Panlinenstift "
.

Otto Nleaadelsohn
empfiehlt zu

Festgeschenken : .

Grosse , ächt Cuivre -poli - Wandplatten ( 44 Ctm . Durchmesser ) , neue , ächt Cuivre - poli - Schreibtiseh - IJtensilien ,
als : Prachtvolle Schreibzeuge , Briefbeschwerer , Briefwaagen etc . , grosse , elegante Bronce - Photographie -

Rahmen . Thermometer , Tisenglocken etc . , Stück 3 Mark .
In den Waarenabtheilungen zu 50 Pfg ., 1 Mk . und 2 Mk . überraschende Neuheiten in Spielwaaren ,

Galanteriewaaren und Luxus - Artikeln , zu Festgeschenken besonders geeignet .

Otto Meiiilelsohn , Wilhelmstrasse 24 ( „ Hotel Dasch “
) .

Besichtigung der 4 Schaufenster sehr lohnend . MI 13265

„
Zum Landsberg, “

W * Häfnergafse 6 .
Heute : 14532

Metzelsuppc .

Morgens : Quellsteisch , Schweine -

Pfeffer , Bratwurst und Sauerkraut .
F . Slappes .

M
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sonderer Güte und Billigkeit .

Bestellungen nach Maass , sowie Reparaturen
werden schnell und bestens ausgeführt .

Hochachtend J . Roeckl .

Köln , Brückenstrasse 10 und

Passage 56 .

Leipzig , Markt 8 .

Magdeburg , Breiter Weg 18 .

München , Carlsplatz 4 .

do . , Perusastr . (Wagnerhaus ) .

New - York , Broome Str . 476,8 .

Nürnberg , Spitalgasse 3 .

Mieth - Verträge Langgaffe 27 . *

aus der Hof - Bierbrauerei y

von Herrn Georg Koch , Hanau , g

empfiehlt in vorzüglicher Qualität die h

NMMm - Kmdlmg non Franz Hunger ,
8

Konsumenten dieses Weines

bitten wir , unsere Marke 24a

mit sonst erhältlichen Qualitäten
vergleichen zu wollen .

The Continental Bodega Company.

Alleinige Verkaufsstelle für Wiesbaden

zu Originalpreisen bei 93 ° 2

Georg Bücher ,

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

Kohlscheider Briquettes , X
für Porzellanofeu der billigste und reinlichste Brand .

Verschlacken die Oefen nicht , handliche Form , Zerschlagen nicht nötW

In jedem Quantum bei
O . Wenzel , Adolphstraße 3 .

Bertreter von Kohlscheid .

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten Handschuhe

in Glace - , Lamm - , Ziegen - , Fohlen - und Beh -

ieder , Winterhandschuhe , sowie schwedische oder

dänische Handschuhe in allen Farben und von be -

Amsterdam , Kalverstraat 163 .

Berlin , Charlottenstr . 50/51 .

do . . Leipzigerstrasse 128 .

Breslau , Schweidnitzerstr . 28 .

Dresden , Schlossstrasse 16 .
Frankfurt am Main , Stein¬

weg 1 .
Hamburg , Neuer Wall 15 .

Für Arbeiter !
Doppelt genähte , selbst gefertigte , waschächte , bunte , baumwollene

Flanell - Hemden ml,ftsp(
" er

Stück Mk . 1 . 50 , 1 . 75 , 2 — , 2 . 50 ,

in großer Auswahl auf Lager . .
13734

Geschw . Müller , Krrchgasse 9 ,
gegenüber der Artillerie - Kaserne .

Anthracit - Kohlen .

Von sämmtlichen Producten der Vereinigungs - Gesellschast fil

Steinkohlenbau im Wurmrevier zu Kohlscheid bei Aachen , welch

ich schon seit Jahren direct ohne Zwischenhändler beziehe , ha«

stets Lager und empfehle besonders :

Anthracit - Würfel - Kohlen b 1 für amerikanische Oefen w

Anthraeit - Würfel - Coks b j Füll - Regulir - Oefen ,

Anthraeit - Flamm - Würfel b für Ofen - und HerdfeuernH
Steinkohlcu - Briquettes , vorzüglichster Brand für Porzellw

öfen , ferner halbfette und fette Würfel für HausdrM
Ausführliche Preis - Courante und Probe - Centner stehen 9etI

zu Diensten . M
Wilh . Linnenkohl ,

Kohlen - und Holzhandlung , Ellenbogengaffe 15a ^

W

Die Münchener Hantoh - Fatt
von

J . Roeckl ,

Verkaufslokal : Wiesbaden , Grosse Burgstrasse I ,

Düsseldorfer Punsch - Syrope ,

J . A . Boeder
,

KSnigl . Prenss . Hoflieferant . ( H . 45628 )

Die vorzügliche und unübertoffene Qualität dieser Punsch -

Syrope wurde auf den Welt - Ausstellungen in Paris ,
London , Wien , Bordeaux , Amsterdam durch

Zutheilung der höchsten Preismedaillen stetig anerkannt . 333

oocooooo ooacoo ooo ooooo

o Hanauer Export - Bier o

3 ( Kanzler - Bräu ) 8

lOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Thüringer Hol
'

Heute Samstag :

Metzeisuppe «

Brennholz .

Aus meiner Holzspalterei verm . Maschiuenbetriel
empfehle :

buch . u . Bef . , in ganzen Scheiten oder M

Wunsch geschnitten und gespalten , centner -

und klafterweise ;

Anzündrhoiz , V fth * *"

Wilh . Irinnen kohl ,

Comptoir : Ellenbogengasse 15a .

SUlrtfrttd * „ Möblirte Zimmer "
, auch aufgezog -«

,
An

4 -plUlUIC ♦ vorrüthig im Verlag , Langgasse 27 . h«



Haus mit Restauration ,
feinste Lage , unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . Offerten

unter E . G . 44 an die Exped . d Bi . erbeten .
Geschäftshaus hier , in la Lage ( mit 3 Läden , Keller ,

Hofraum uud Thorfahrt ) , ist preiswürdig unter

guten Bedingungen zu verkaufen . Auskunft an
Selbstrefl . ertheilt H . Mitwich , Emserstr . 2S . 14305

Steinkohlen sind theuer ! !
Eine Braunkohlen - , Alanu - , Thon - und Walker - Erde -

Zeche , am Rhein und Bahn gelegen , unaufgeschlossen , billig zu
verkaufen . Offerten unter Z . SS an die Exped . d . Bl . erb .

DDDMW Geldverlrehr WM
-i — ................... — — ........ - !

Capitalirn x« verleihen .

Die AyDlhekki- iinii Imobllikii - AsMr
von Hermann Friedrich , Tannusstrake 55 , weist

nach u . placirt u . Zusich . strengst . Discret . u . sol . Bedien . Hypo¬
thekencap . in j . Höhe u . biet . gr . Sicherheitsgewährleistung .

9 -1 ÜOß Mark sind auf 1 . Hypvtheke auszuleihen . Off .
ÄTfcjWV lllUU unter A . Z . 500 an die Exped .

Capitalien fit leihen gesucht .

150,000 Mk . und 30,060 Mk . gleich und 110,000 Ml .
und 42,000 Mk . auf 1 . April gesucht . Näh . Exped . 14400

20,000 Mk . als zweite Hypotheke , bis 8/s der Taxe , auf ein

Haus in guter Lage zu leihen gesucht . Offerten unter F . 60
an die Exped . d . Bl . erbeten . 14270

Suche 12,500 Mk . zu 41/s0/o nach der Landesbank ohne
Unterhändler . Näh . im Verlag . 13091

30,000 Mk . als erste Hypotheke gesucht . Näh . Exp . 14375
Eine Schuldverschreibung von 1000 Mk . ( 41 /« ) zu eedire «

gesucht . Off . unter F . G . 8 an die Exped . d . Bl . 14299

SlRlS Miethgrsmhe teawJ

Herrschaftliche Wohnung
zum 1 . April — 1 . October zu miethen gesucht . 7 — 8 Räume

auch Parterre . Offerten unter A . SS postl . Wiesbaden . 14442

Gesucht von einzelner Dame fteuMiche Wohnung von 4 Zimmern ,
nahe der ob . Friedrichstr . , zum 1 . April oder früher . Offerten
an die Exped . d . Bl . unter A . 3 erbeten . 14433

Per 1 . April 1890 eine Wohnung von 3 — 4 Zimmern
in der Nähe des Schiller - oder Marktplatzes ge -
sucht . Offerten unter A . F . 170 an die Exp . erb . 14459

Eine Wohnung von 6 Zimmern mit Zubehör wird
von ruhigen Miethern im südlichen Stadttheil ,
Sonnenseite , per 1 . April gesucht . Offerten unter
H . G . No . 4 sind in der Exped . d . Bl . abzugeben .

Ein Laden ohne Wohnung in der unteren Weber¬
gasse oder Wilhelmftrahe für ei » besseres Geschäft
zu miethen gesucht . Näh . Exped . 3384

Mohuuuge « .

55 Adlerstrasse 55
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche , Keller und Glasabschluß ,

sofort zu vermiethen . 14132

Grprdition : Lauggasse Ao . 27 .N - . 28181
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Ed . Weygandt , Kirchgasse 18 .
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Masche ,
Kosenwasser ,
Citronat ,
Orangeat ,

Backoblaten , Citronen re .
ii bester Qualität zu den billigsten Preisen .

JOHANN HOFF ’s Malzcrtract Kcsundheitsbier
bei Brust » und Mageuleiden und bei Berdauungsftörunnen .

Billa mit großem Garten , Sonnenbergerstraße , ist Weg¬
zugs halber sehr Preiswerth zu verkaufen . Gest .
Offerten unter R . 360 an die Exped . 13583

>aft st
welch!

e, hck

fen uni

fen ,
lueniH

»rzella»

isbraad.

:n gkU

1400t
15a .

Braunkohlen - Briquettes .

Die wegen ihrer vielfachen Annehmlichkeiten und Vorzüge so
Ich beliebt gewordenen

Rheinischen Brannkoh 1 en - Bri qnettcs

■— AEa Kapellenstraße 62 zu verkaufen oder zu vermieihen . 11912
gut gebautes dreistöckiges Hans mit Garten ohne Hinter -

j 9aus ist für 39,000 Mk . zu verk . Näh . Moritzstr . 28 . 14374

I

krant .
: nöthiz -

14332
13 .
leih . W zu verwechseln mit anderen geringwerthigeren Fabrikaten ,

« Pfehle centner - und fuhrenweise zur gefl . Abnahme . 14035

Wilh . Linnenkohl , Menbogengasse 15a ,
Kohlen - und Holz -Handlüng .

5628 )
losch »

aris ,
durch
t . 333

XXJ

Av8 bester Ueberreugung wird die befriedigellde
MiMug der Johann lloiMM MüWräpürüte

bestäiigL
Ihr so günstig wirkendes Malzextract - Gesundheitsbier

habe ich nicht allein seit Jahren bei allen meinen Freunden
und Bekannten empfohlen , sondern , da ich seit 6 Jahren
an Unterleibsbeschwerden , Nervenleiden kränkle , mit Erfolg
selbst gebraucht . Ich habe die Ueberzeugung , daß mein
leidender Zustand gehoben werden wird .

Dr . Adolf Werner , Professor in Dessau .

Berlin , 10 . October 1889 , Koppenstraße 91 .
Meine elfjährige Tochter leidet seit längerer Zeit an

Husten und Luftröhrenkatarrh . Der sie behandelnde Arzt
hat eine Kur mit Ihrem so vorzüglichen Malzextract -

Gesundheitsbier ungeordnet und hat der Gebrauch einiger
Flaschen bereits eine sichtlich gute Wirkung hervorgebracht .

Stephan .

An Herrn Johann Hoff , alleinigen Erfinder der
Johann kloff ' schen Malzextract - Priiparate ,

Hoflieferant der meisten Sonvcränc Europas , in Berlin ,
Neue Wilhelmstraße 1 .

Berkanfsstellen in Wiesbaden bei A . Schirg ,
Host . , Schillerplatz 2 , F . A . Müller , Adelhaidstraßc 28 ,
H . J . Viehoever , Marktstrabe 23 . 152

empfehle :

feinstePouder - Raffinade ,
Syrup , »Honig ,
neue Rosinen ,
neue Sultaninen ,
neue Mandeln ,

Kelte 85
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Möblirte Wohnungen .

> In bester Curlage eleg . tttÜHittC

Etage , Schlafzimmer mit Salon und einz .

Zimmer , mit Pension sofort zu vermiethen . Näh . Exped . 12654

Mob irr te Zimmer .

Adelhaidstraße 39 , 2 . Etage , möblirte Zimmer zu Derrn .
Bleich strafte 10 , Parterre , ist ein großes , möblirtes Zimmer

mit Pension ( mit 1 — 2 Betten ) zu vermiethen . 13045

Delaspveftraße 4 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer ( auf
Wunsch Pension ) billig zu vermiethen . 13969

Dotzheimerstraße 8 , Bel - Etage , 2 Zimmer mit oder ohne
Möbel zu vermiethen . 14113

Emserstraße 19 möbl . Zimmer ( monatl . 12 — 20 Mk .) ,
auf Wunsch mit Pension ( monatl . 42 — 50 Mk .) , zu verm .

ikotlrkoraftrako 9ß sind 2 schön möblirte Zimmer , zusammen
Vi) U !) llviyillUßl oder getheilt , zu vermiethen . 14244

Hellmundstraße 52 gr . , schönes , möbl . Zimmer zu verm . 13376

Kapellenstraße 27 von December ab ein möblirtes Zimmer
an eine Dame zu verm . Zu erfr . Nachm . von 1 — 3 Uhr . 13229

Kirchgasse 2a , Bel - Etage , sind 2 schön möblirte

Zimmer zu vermiethen . 10711

Äouisenstraße 12 , Stb . lks . eine Tr . , ein möbl . Zimmer .

Moritzstraße 9 , im 2 . Hinterhaus , ist ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen . Näh . in der Schreinerwerkstatt links . 14075

Neroth al IO
möblirte Zimmer mit Pension zu vermiethen . 11285

Schwalbacherstraße 3 ein möblirtes Zimmer zu vermiethen .

Steingasse 35 ist eine möblirte Dachstube zu verm . 13412

Taunusstraße 45 ( Sonnens .) gut möbl . Zimmer zu verm . 13703

Wellritzstraße 7 ein möbl . Zimmer sogleich zu verm . 12444

Schöne , frei gelegene , möblirte Zimmer mit oder Pension zu
vermiethen Geisbergstraße 24 . _

13329

Einzelne Zimmer mit billiger Pension Taunusstraße 38 . 9739

Zwei schöne , möblirte Zimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬

miethen Dotzheimerstraße 2 , Parterre . 7834

Zwei große , freundlich möblirte Zimmer ( Wohu -

und Schlafzimmer ) sind zum 1 . December preis -

würdig zu verm . Näh . Röderallee 14 , Bel - Et . 13670

Gut möbl . Zimmer m . Cabinel bill . zu verm . Helenenstr . 28,11 . 11316

W ohn - u .Schlafz .,gr .,möbL,z .v . Kapellenstr . 2b , Bel - Etage . 13753

Ein auch zwei schön möbl . Zimmer zu verm . Neugasfe 16 . 12861

Salon und Schlafzimmer sofort zu vermiethen

Taunusstraße 38 . 9738

Ein möbl . Zimmer zu verm . Adlerstraße 26 bei Job . Schwarz .

Daselbst erhalten auch Leute Kost und Logis . 14478

Gut möbl . , großes Zimmer preiswerth zu vermiethen

Bahnhofstraße 20 , Bel - Etage . 13953

Ein nettes Stübchen m . Kost zu verm . Helenenstr . 7 , Htrh . 12641

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Jahnstraße 5 , Stb . 1 . 13550

Freundl . möbl . Zimmer Karlstr . l3,Hth . Part . 12951

Möblirtes Zimmer zu vermielben Kirchgasfe 34 , 10337

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Kl . Kirchgasse 3 , 2 St . 14474

(Ein Milrlcs Wim 2ZSÄT
Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Neroftraße 5 , Hth . 1 Stiege .
Ein großes , möbl . Eckzimmer m . ob . ohne Pension zu vermiethen

Neugasse 9 , 3 Stiegen hoch , links . 7234

Ein großes , freundliches , möblirtes Zimmer mit Pension sofort

zu vermiethen Schwalbacherstraße 41 , Hinterhaus . 13988

Ein einfach möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Leute zu vermiethen
Schwalbacherstraße 63 , 2 Stiegen hoch rechts .

Einfach möbl . Zimmer , vor d . Abschluß , zu vm . Stiftstr . 13,22t .
Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen Taunusstraße 38 . 14462

Ein einfach möbl . Zimmer zu verm . Taunusstraßc 49 , 1 . 13866

Dachstübchen mit Bett zu vermiethen Webergasse 45 . 14349

Ein möbl . Parterrezimmer auf gleich zu verm . Wellritzstr . 10 . 12923

Ein schön möbl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 30 , 1 St . 14441

Ein anst . Mann erhält Kost und Logis Faulbrunnenstraße 5 bei
M . Väth . 14482

Ein anst . Arbeiter erh . Kost u . Logis Helenenstraße 15 , V . P . 14207
Ein anständ . Arbeiter erhält Kost und schönes Logis Hellmund¬

straße 35 , Hinterhaus 2 . Stock rechts . 13817
Rl . Arbeiter können Kost u . Logis erh . Jahnstraße 5 , Stb . P . 13643

Krere Zimmer , Mansarden .

Neugasfe 1 großes , schönes Zimmer , leer oder möblirt , mit
oder ohne Pension an eine Dame zu vermiethen . Besichtigung
von 9 — 12 Uhr Vormittags . 12828

+

t

Fremden - Pension

Villa
„ Margaretha “

Gartenstrasse IO und 14 .
Elegant eingerichtete Bel * Etage , sowie einzelne Süd .

Zimmer . Bäder im Hause ._________________________ 3147

Familien - Pension louisenstrasse 12,1 .
eleg . möbl . Wohnungen und einzelne Zimmer mit Pension . 12454

Hotel zum deutschen Reich
,

Sheinbahnstrasse 5 . 9331
Bequem eingerichtete Zimmer mit Pension zu billigem Preise .

Pension Internationale

Villa Mllinzcrstraße 8♦ 13552

A German family receives English ladies
and gentlemen . Board 3 and 4 Marks daily . Address
at the office of this paper . 14014

| Fremden - Pension

Angfekomineiw Fremde .

(
"WiesD . Bade -Blatt vom 29 . November 1889 .)

Adler :
Nordahl , Fr . Stettin .
Wormser . Neustadt .
Schröder , Fbkb . Ober - Lahnstein .
Herold , Kfm . Pforzheim .
Dirks , Kfm . Berlin .

Central - Hotel :
Weinhold , Kfm . Plauen .

Hotel Dahlheim :
Dietz . Deidesheim .

Hotel Dasch :
Fecht , Kfm . Cannstatt

Hotel Deutsches Reich :
Klauiroth , Stabsarzt , Dr . Berlin .

Einhorn :
Nicolai , Kfm . Frankfurt .
Jordan , Kfm . München .
Baum , Kfm . Köln .
Schumacher , Kfm . Wülfrath .
Biebricher , Kfm . Köln .
Hill . Wiltahrt .
Breuking , Fr . m . Tocht . Wilfahrt .
Schmitz , Kfm . Münstereifel .

Grüner Wald :
Henke , Kfm . Mainz .
Lichtenstein , Kfm . Berlin .
Sanders , Kfm . Brüssel .

Hotel „ Zum Hahn “ :
Rössler , Hotelbes . Baden - Baden .
Lechleder , Kfm . Hanau .

Goldenes Kreuz :
Di tz . Alsenz .
Schäfer , Kim . Dauborn .

Villa Nassau :
Grant , Fr . London .
Cassini , Graf . Hamburg .

Nonnenhof :
Sinzig , Director m . Farn . Luzern ,
Ackermann , Kfm . Giessen.
Assler , Kfm . Frankfurt .
Koch , Kfm . Giessen .
Zinsseu , Kfm . Köln.
Tbeissen , Kfm . Hieldl .
Zimmermann , Kfm . Strassburg .
Rhein - Hotel & Dependance :
Rothenbucher , Oberst . CanseL
v . Mniewska , Fr . Warschau .
Bentkowska , Frl . Warschau .
Werner m . Fr . Berlin.

Weisser Schwan :
Boerkel , b r . Mairn

Taunus - Hotel :
Huth , Fr . tn . Tocht . Dresden ,
v . Massow , Hptm . Coblenz .
Stunz , Offizier . Bern. \
Dunkel , Fr . m . Tocht . Iserlohn .

Hotel Vogel : l
Grolmann , Kfm . Köln.

Hotel Weins :
Berghof , Theater -Director .

Nürnberg
Flügel , Kfm . Montabaur .
Kranz , Kfm . Hamburg .

Privathotel Stadt Wiesbaden :

Brüggemann , Kfm . Leipzig .
Douwan , Fr . m . Farn . Irland .

In Privathäusern :
Souneu bergen trass ^ 10 :

de Bude m . Fr . u . Bed . 6 « t.

NF * Die heutige Nummer enthält 36 Seiten .
" Ml
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